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$orafer bleibt auf die neueften Roofevelt’: 
[hen Auslafjungen jtumm. 


Cincinnati, 22. Sept. Bunde» 
fenator Forafer läßt mittheilen, daß 
er auf die jüngfte Auslafjung bes 
Präf. Roofevelt (fiehe darüber De- 
pefche „Roofevelt macht reinen Tifh“) 
boerft nicht3 erwidern werde, obwohl er 
vielleicht jpäterhin etwas zu bemerfen 
haben werde. 

New Drleans, 22. Sept. Thomas 
2. Hisgen, der Präfidentfchaftstandi- 
dat der Unabhängigfeitspartei, fuhr 
bon bier nad Houfton, Ter., meiter, 
und heute Abend jpricht er in dort. 

Guthrie, Ofla., 22. Sept. Goup. 
Haskel von Dflahoma, Schabmeifter 
bes demofratifhen Nationalausfchuf: 
fes, trifft heute von Ehicago zum 
Befuc bier ein. Gr mwirb auf bie 
neuejte Erflärung des Kongreßmannes 
Hearft aufmerffam gemacht merben, 
welche Haskells Anerbieten zurüd- 
mweilt, daß er, Hearft, jeine Anjchul= 
digungen gegen Hasfell vor einem 
Ausfhuß von Zeitungsleuten bemei- 
fen jolle, und binzufügt, Hasfell habe 
la fchon jeit Jahren Gelegenheit ge- 
habt, den Er-Oeneralanwalt von 
Dhio, Monnett, zu verfolgen, menn 
biefer wirklich ihn verleumbet hätte mit 
der Behauptung, dab 9. einer ver 
Männer fei, die ihn in Verbindung 
mit einem „Standard Dil’-Prozep zu 
beftechen verfucht hätten. 

Madifon, Wis, 22. Sept. Die 
Kandidaten der MWiskonfiner Sozial- 
bemofratie (Deb3’fche Partei), melche 
für Stellen auf den Staat3- undkegis- 
lotur-Wahlzettel aufgeſtellt wurden, 
traten hier zuſammen und hießen die, 
in der Konvention ihrer Partei (im 
Juni zu Milwaukee) entworfene Plat⸗ 
form gut. Viktor L. Berger wurde 
zum Vorſitzer des Staatsausſchuſſes 
gewählt. 

Cincinnati, 22. Sept. Der zwei— 
jährliche Konvent der Nationalliga 
republikaniſcher Klubs wurde heute 
eröffnet; er iſt ſehr ſtark beſchickt. Die 
erſte Sitzung war indeß nur formellen 
Karakters. Heute Abend ſpricht der 
Präſidentſchaftskandidat Taft. 

Oakland, Kal., 22. Sept. Paul ©. 
Gillette, der demofratifche Kongreß- 
fanbidat im 3. falifornifchen Diftrift, 
ift al3 folcher zurücigetreten. Er gibt 
feinen Grund für diefen Schritt an, 

New York, 22. Sept. Norman E. 
Mad, Vorfiter des demofratifchen 
Nationalausfhuffes, richtete ein Tele- 
gramm an den Präfidenten NRoojevelt, 
morin er Yeußerungen, die in einer 
angeblichen Unterredung zmifchen dem 
Borfiger des republitanifchen Staatz= 
ausfhuffes für Nem York, Timothy 
2. MWoodruff, und Präf. Roofenelt ge- 
fallen find, und in einem hiefigen 
Morgenblatt heute veröffentlicht mur- 
den, rundiweg in Abrede ftellt. 

E&3 handelt fich dabei wieder einmal 
um die $300,000, melche in der Kaffe 
der demofratifchen Partei porgefunden 
worden fein follen, nachdem Richter 
Parker in der letten Nationaltam- 
pagne erflärt hatte, diefe Partei er- 
halte nichts von Korporationen. Die 
$300,000 fol Hr. Taaggart, früherer 
Vorfiter des dem. Nationalausfchuf- 
je, al3 Reftjummme der Kampagne 
bon 1904, an Norman Mad gejanbt 
haben. 

Hr. Mad fagte, diefe Angabe habe 
zuerft im New Yorker „American“ ge= 
ftanden, fei aber von ihm alsbald zu- 
rüdgemiefen morden. „Sch münfche, 
nun nochmals zu erklären,” fügt er 
hinzu, „daß an diefer Behauptung fein 
wahres Wort ift. Weder von Vorfiter 
Taggart, noch von irgend Jemanbden, 
welcher mit der lebten Kampagne in 
Verbindung ftand, habe ich auch nur 
einen Gent erhalten; tınd auch fein an- 
deres Mitglied des demofratifchen Na- 
tionalausſchuſſes hat etwas bekom— 
me 


n. 

Vorſitzer Mack ſprach die Hoffnung 
aus, eine Erwiderung vom Präſiden— 
tetn Rooſevelt noch heute zu bekom— 
men. Sein Telegramm iſt aber noch 
nach Oyſter Bay adreſſirt. 

Cincinnati, 22. Sept. Herr Taft 
ſagte in einer kurzen Anſprache an die 
Delegaten der nationalen Neger-Bap⸗— 
tiſten konvention, welche in Lexington, 
Ky., abgehalten wird (die Delegaten 
waren hierher gekommen, um mit ihm 
zuſammenzutreffen): 

„Wenn ich in das Weiße Haus kä⸗— 
me, fo wird feine Fürbitte zugunften 
eined Neger8 irgendivie weniger Ge- 
a barum haben, weil er ein Neger 
ift.“ 

New Hort, 22, Sept. Nachdem er 
das erwähnte Telegramm an Präf. 
Roofevelt abgefandt, fagte der demo» 
fratifche Nationalkomitevorfiger Mad: 

„&3 ift offenfichtlich, daß fowie Hr. 
Hitcheod wie Hr. Taft ihrer bishert- 
gen Stellung thatfächlich enthoben und 
feine aftiven a in der Wahl- 
fampagne mehr find; Präftident Roo- 
fevelt betreibt die republitanifche Kam- 
pagne felber. Er ijt jogut wie Präfi- 
dentfchaftstandidat, zugleich ift er der 

anze republitanifhe Nationalaus- 

chuß uſw.“ 
Dampfernachrichten. 


Abgeaangen: 
il de roße 
— im nad — 


Strenger Sonntagszwang. 
Portland, Oreg., wird hinfort mit ihm 
beglückt. 

Portland, Dreg., 22. Sept. Ent— 
ſchloſſen, daß fortan hier vollſtändiger 
Sonntagsſchluß herrſchen ſoll, nicht 
blos für Wirthſchaften, ſondern für 
ſämmtliche andere Geſchäfte, welche 
nicht ausdrücklich durch Geſetz ausge— 
nommen ſind, hat der Diſtriktsanwalt 
Cameron eine Zuſchrift an den Poli— 
zeichef Gritzmacher gerichtet, worin er 
dieſen auffordert, die Beſtimmungen 
des Geſetzes auf das Straffſte durch— 
zuführen. Infolge dieſer Aufforde— 
rung, die einen zwingenden Karakter 
hat, wird vom nächſten Sonntag an 
Portland allfonntäglih „Feitgefchlof- 
fen“ fein. 

Ausgenommen find vom Gefeh: 
Theater, Apothefen, Uerzte, Qeichenbe- 
ftatter, Hotels, - Yleifcher und Bäder. 
Zigarrenläden, Billarbjtuben, SKegel- 
bahnen, Konfett- und Obftläden und 
alfeinterhaltungsunternehmungen, bie 
nicht zu den Theatern gerechnet werben 
fönnen, mie auch alle fonjtigen Ge- 
Ichäfte werden gejchloifen fein müffen. 

Der Diftriftsanmwalt wollte fich nur 
menig über die Angelegenheit ausfpre- 
hen. Nach dem Bafeballparf gefragt, 
fagte er, e3 jei nicht feine Abficht, den 
ſelben am nächſten Sonntag ſchließen 
zu laſſen, da alsdann das letzte Spiel 
der Saiſon ſtattfinde. Wie es künftig 
damit gehalten werden ſoll, ſagte er 
nicht. 

Ein bischen Regen — 
Aber noch lange nicht genug! 

Springfield, Ill, 22. Sept. Ein 
leichter Regenfall hat heute Nachmit— 
tag begonnen, — der erſte ſeit dem 
29. Auguſt. Man hofft, daß der Him- 
mel es bei dieſem Tröpfeln nicht be— 
wenden laſſen werde. 

Springfield, Ill. 22. Sept. Der 
anfänglich leichte Regen hat ſich denn 
doch zu einem tüchtigenGuß entwickelt! 
Das wird namentlich den Farmern 
ſehr zugute kommen. Schon trockneten 
Ströme und Brunnen aus. 


Heirathslizenſen ohne Heirath!? 


Wallace, Idaho, 22. Sept. Eine 
merkwürdige Lage der Dinge in Bezug 
auf Heirathen iſt von der Rekorders— 
abtheilung der Countyverwaltung ent⸗ 
deckt worden. 

Seit vielen Monaten ſchon wundert 
man ſich darüber, daß ſo viele 
Heirathslizenspapiere, namentlich ſol—⸗ 
che, die für Finländer und Polen aus— 
geſtellt worden waren, nicht zurück— 
gegeben wurden. Man glaubte jedoch 
erſt, die betreffenden Trauungen ſeien 
einfach in anderen Counties vollzogen 
worden. Zufällig aber iſt man jetzt 
dahinter gekommen, daß die Betreffen⸗ 
den glaubten, durch die Erwirkung der 
Heirathslizens ſeien ſie ſchon verhei— 
rathet und es ſei keine Trauung durch 
einen Geiſtlichen oder Beamten erfor⸗ 
derlich! In einem Fall z. B. fand 
man, daß das betreffende Paar berets 
7 Kinder hat, und die Heirathslizens 
ſchön eingerahmt in der Hütte hängt! 

Die meiſten betreffenden Männer 
ſind in benachbarten Bergwerken ange— 
ſtellt. 

Fiſchereiweltktongreß. 


Waſhington, D. K., 22. Sept. Der 
Internationale Kongreß für Fiſcherei— 
weſen iſt hier im Gange. Geſtern 
Abend hatte bereits eine Vorverhand— 
lung ſtattgefunden, in welcher die Ver— 
bandsbeamten ausgewählt wurden, mit 
Prof. Hermann E. Bumpus (General- 
direftor des Naturmufeum3 für Ge- 
Thichte, in der Stadt Nem York) als 
Präfidenten, und einer Anzahl Bize- 
präfidenten, die eine ganze Reihe Län: 
der vertreten. Diefe Beamten wurden 
heute in der eigentlichen Eröffnung?- 
figung gutgeheißen. 

Sefretär Ostar Strau3 vom Han= 
dels- und Arbeitsdepartement der 
EEE bielt eine längere 

ede. 


Im Orkan verloren. 


New NYork, 22. Sept. Es treffen 
noch immer mehr Nachrichten über das 
Unheil ein, welches der jüngſte weſt— 
indiſche Orkan angerichtet hat. Heute 
brachte der, aus San Domingo hier 
angelangte Dampfer „Cherokee“ die 
Kunde, daß der britiſche Schuner „E. 
M. Bertha“, von Mobile, Ala., nach 
Jamaika beſtimmt, untergegangen iſt. 
Man ſah die Trümmer ſeines Verdeck— 
hauſes und eine Anzahl Bretter her⸗ 
umtreiben. Ueber das Schickſal der 
Bemannung weiß man nichts. 

„Cherokee“ begegnete noch vielen 
anderen Anzeichen der ſchlimmen Wir: 
fung des Orkans. 

QAlastanifines Shiffsunglüd. 

San Franzisto, 22. Sept. Eine 
Depeche der „Merchants Exchange“ 
aus Fort Wrangel, Mladta, melbet, 
daß die amerifanifche Barke „Star of 
Bengal“ unter Kapitän Thompfon an 
Corondian Y3land gejtrandet und ein 
bollitändige® Wrad gemorden ift. 

Man vermuthet, dat fich die ganze 
Bemannung noch immer auf bem 
Tahrzeug befindet! 

Manöver: Jnvaliden! 

Hort Benjamin Harrifon, bei In— 
dianapolis, 22. Sept. Oberft W. 8. 
Haldeman vom 1. Kentudyer NRegi- 
ment, welches ebenfall3 an ben Mand- 
bern bier theilnimmt, mußte eine Heil- 
anftalt in Martinsville auffuchen, ba 
er an afutem Glieberreißen leidet. 

Dberft James B. Gregory vom fels 
ben Regiment ftürzte vom Pferde und 
brach ein Bein. 

Diefed Regiment wird vom Senior- 
major Lindfey befehligt. 


Ehicago, Dienftag, den 22. September 1908.— 5 Uhr:-Ausgabe. 


llisoifer Getränftcehändter. 


Eajt St. Louis, XU., 22. Sept. Der 
Schutzverband der Spirituoſenhändler 
bon Illinois eröffnete ſeine 29. Jah— 
reskonvention. Die Verhandlungen 
dauern zwei Tage. 

Es wurde Berichte erſtattet, welche 
das Lokaloptionsgeſetz, die Anti— 
ſaluhnliga, den Staatsanwalt Healy 
bon Coot County und ſelbſt die 
Brauereiintereſſen des Staates ſcharf 
kritiſiren. 

Der Verbandspräſident Maiwurm 
ſagte, die Behauptung der Wirth— 
ſchaftsfeinde, daß die Prohibitions— 
woge über den ganzen Staat fege, ſei 
falſch, und abgeſehen von dem Gebiete, 
welches überhaupt nicht beſtritten wür— 
de, ſeien „nur die normalen Schwan— 
kungen“ mancher Städte von der naſ— 
ſen in die trockene Kolonne, oder wie— 
der zurück zu der naſſen bei den Wah— 
len zu verzeichnen geweſen Er klagte 
aber darüber, daß ſo viele Getränke— 
händler ſi chſo gleichgiltig gegenüber 
dem Ausgang der Kämpfe zeigten. Ein 
Wirth z. B. habe dem Vertreter des 
obigenVerbandes geradeheraus geſagt: 
„Es iſt mir ganz ſchnuppe, ob das 
alte „Town“ bei den Wahlen trocken 
wird, oder nicht; im erſteren Fall wer— 
de ich einfach in die Kohlengrube zu— 
rückkehren, wo ich mehr Geld verdienen 
kann. Meine Vorräthe kann ich in 30 
Tagen los werden, — und die Ein— 
richtungen gehören der Brauerei.“ 

Betriebswiederaufnahme. 


St. Louis, 22. Sept. Es wird be— 
kannt gemacht, daß die Anlage der 
„Adolphus Buſch Glaß Manufactur— 
ing Co.“ am 1. Oktober den Betrieb 
wieder aufnimmt, der am 15. Juni 
eingeſtellt worden war. Etwa 650 
—— werden wieder eingeſtellt wer— 
en. 
Rooſevelt nach Waſhington zurück 

New York, 22. Sept. Der Zug mit 
Präſident Rooſevelt traf von Oyſter 
Bay um 11:25 Uhr Vormittags zu 
Long Island City ein. Alsdann be— 
ftieg die Partie das Schleppboot „Lan 
cafter“ und fuhr nach Serfey City, um 
dort einen Zug nad) der Bundbeshaupt- 
ftadt zu nehmen. 

Wieder ein Ly aichmord. 


Atlanta, Ga., 22. Sept. Aus Yort 
Gaines, Ga., wird gemeldet, daß ber 
Neger George Thomas, welcher gejtern 
auf den Sheriff W. W. Beard fchoß 
(erit hieß es, der Sheriff habe ihn ge— 
tödtet) im Bahndhof, wo er Zuflucht ges 
fucht, gelynchmordet worden ift. 

Die Aerzte faaten heute früh, es ſei 
Hoffnung, den Sheriff am Leben zu 
erhalten. 

Kraftfahrerungiüd. 

Sterling, IU., 22. Sept. infolge 
Umfchlagens eines Automobil3 auf der 
Rüdiehr von einem Vergnügungsauss 
flug liegen Anna Hefty von Janes— 
pille, Wis., und Emma pH ven Ster= 
ling, I, im Sterben. Zwei Andere 
find fchwer, und vier Andere, Daruns 
ter Otto Brodie von Chicago, der 
Lenker des Nutomobil3 (merlcher eine 
Biegung der Straße zu fpüt bemerkt 
hatte) jind leichter verlegt. 


Auslaud. 


Neuer Erfolg Wilbur Wrights. 


Uebertrifft alle bisherigen Leiſtungen mit 
dem Aeroplan. 

Le Mans, Frankreich, 22. Sept. 
Auf dem Auvours-Militärfelde mach— 
te geſtern Nachmittag der amerikani— 
ſche Luftſchiffer Wilbur Wright nit 
ſeinem Aeroplan vor etwa 10,000 be— 
geiſterten Zuſchauern eine Fahrt va 
einer Stunde 31 Minuten und 25 Se— 
kunden. Er hat damit den Weltrekord 
für dieſe Art Luftſchiffe gebrochen! 
Nahezu 61 Meilen legte er in jenem 
Zeitraum zurück. Dieſe Glanzleiſtung 
fam auf drei erfolgloje Aufftiegver- 


uche. 

So ſtürmiſch war die Begeiſterung 
der Anweſenden, daß die Volksmenge 
nachher durch Kavallerie daran gehin— 
dert werden mußte, Wright im Tri— 
umph auf den Schultern herumzutra— 
en. Der anweſende amerikaniſche 
Botſchafter White gratulirte ihm herz— 
lich im Namen des ganzen amerikani— 
ſchen Volkes und meinte, das amerika— 
niſche Volk ſollte etwas in Anerken— 
nung der Gebrüder Wright thun. 

Nachher ſagte Wright, er ſei nur 
deshalb niedergeſtiegen, weil es ſchon 
zu dunkel geworden ſei; er habe aber 
noch Gaſolin genug im Behälter ge— 
habt, um noch eine Stunde oben aus— 
zuhalten. Sein heutiger Erfolg be— 
friedige ihn hauptſächlich deswegen, 
weil er ſeinem Bruder Orville Freude 
machen würde. 

Die Cholera in Berlin? 
Schon vier Verdächtige im Virchowhoſpital. 

Berlin, 22. Sept. Vier Cholera- 
verdächtige, darunter zwei Ruſſen, 
welche erft jüngft aus dem Zarentei.y 
eingetroffen maren, murben heute 
Nachmittag nah dem Virhomhofpital 
gebracht. 

Vertreter des Gefundheitgamtes, 
des Minifters des Innern, des Armee- 
und des Beeren hielten 
heute eine Konferenz ab, um die Cho- 
leralage zu befprechen. Es merben 
alle möglichen Vorkehrungen getrof- 
fen, der Seuche mwirkfam zu begegnen, 
wenn fie wirklich bier epibemifch auf- 


tritt. 
St. Peteröburg, 22. Sept. Die 


Cholerafeudie, melde non Tag om. 


Ri; ; $ 


Zag an unheimlicherer Ausbreitung | 
gewinnt, hat die Aufmerffamfeit ber 
hiefigen Behörden ftarf auf das, lange 
vernachläſſigte Bedürfniß nach Ver— 
beſſerung der Waſſerzufuhr ſowie der 
Kloakeneinrichtungen der Hauptſtadt 
gelenkt. Bis jetzt ergießen ſich die 
Kloaken in die Newa oder in die offe— 
nen Kanäle, welche die Stadt durch— 
ſchneiden, und die Waſſerverſorgung 
erfolgt aus der Newa, — obwohl eine 
reichlich genügende Maſſe reinen Waſ— 
ſers aus dem, 20 Meilen entfernten 
Ladogaſee mit geringen Unkoſten zu 
erlangen wäre! 

Auf Veranlaſſung des ruſſ. Pre— 
mierminiſters Stolypin hat der Bür— 
germeiſter von St. Petersburg eine 
Kommiſſion ernannt, um Vorkehrun— 
gen für ſofortige Schritte in dieſer 
Hinſicht zu treffen. Die Zentralregie— 
rung wird einen Theil der Koſten tra— 

en. 

In den 24 Stunden, die heute Mit— 
tag abliefen, wurden 417 neue Er— 
trankungen und 170 Todesfälle infol— 
ge Cholera amtlich berichtet! Daß 
aber die amtlichen Berichte unvollſtän— 
dig ſind, geht ſchon aus der Zahl der 
Beſtattungen hervor. 

„Nicht wahr“, ſagte die Koſy oft am 
ſpäten Abend, „das hatten Sie ſich | 
1587 Cholerafranfe liegen in den 

berichiedenen Hofpitälern. 

&3 ift auch die unheimliche Mär ver: 
breitet, die St. Petersburger Aerzte 
hätten jelber die Seuche durch Vergif- 
tung der Neiwa u.ı]. m. hervorgerufen! 

ae 


Ging maidhinenmäßig. 


Wie in der 9. Ward bei der Primärmahl 
gejtimmt wurde. 

Bor Richter Cutting imurde heute 
eine große Anzahl bon Zeugen ber: 
nommen, die am 8. Muguft bei der re= 
publifanifchen PBrimärwahl mitgethan 
haben. ES murbe bon berjchiedenen 
Leuten unter Eid befundet, daß fie für 
Healy gejtimmt haben, fo viele Stim> 
men für Healy find aber aus ben be- 
treffenden Bezirken nicht einberichtet 
und auch bei ber Nachzählung ber 
Stimmen nicht porgefunden morbden. 
Man ermittelte auch verfchiedene De- 
mofraten, die noch im Frühjahr bei 
den demofratifchen Vorwahlen mit- 
geftimmt, bei der Primärwahl im 
August aber umgefattelt hatten. E$ 
wurde non Leuten berichtet, die bor 
Sahr und Tag geftorben find, die aber 
angeblich am 8. Auguft ihrer Wähler- 
pfliht genügt haben. Auch Einigen, 
die fchon feit geraumer Zeit nicht mehr 
in der 9. Ward anfällig find, murbe 
ein ähnlicher Pflichteifer nachgerühmt. 
Nachitehend einige Beilpiele: 

Eheleute Augufte und Amalie Hüb- 
ner, 741 Sefferfon Str., befunden, 
daß ihr früherer Zimmerherr John 
Cervak im Auguft nicht mehr bei ihnen 
gewohnt hat; nad) der Wahllifte Hat 
Semand, der fi für Gerbat, 741 
Sefferfon Str., ausgegeben, bei ber 
Bormwahl geitimmt. 

Frau Hilter, 35 Ruble Str., gibt zu 
Protofol, daß ihr Sohn Kohn bor 
Jahresfriſt geſtorben iſt; nach der 
Wahlliſte des Bezirks hat ein John 
Hilker, 35 Ruble Str., am 8. Auguſt 
bei der Vorwahl mitgeſtimmt. 

L. Bernſtein, 186 14. Place, ſagt 
aus, daß er bei der Primärwahl ge— 
ſtimmt hat; er kann nicht leſen und 
nicht ſchreiben, hat nie etwas von De— 
neen, Healy oder Wayman gehört; ſei— 
nen Stimmzettel hat ein Wahlrichter 
für ihn marfirt; wie, weiß er nicht. 

Levisty, 193 Marmell Str., macht 
ähnliche Angaben wie Bernitein. 

Richard Shields, 11 21. Place, er- 
Härt, daß in dem bezeichneten Haufe 
fein Anton Breebmeis mohnt und au) 
am 8. Auguft fein Menjch diefeg Na- 
mens gewohnt hat. — Na) der Wahl- 
lijte hat Anton Breedmweis von der an= 
gegebenen Straße und Hausnummer 
am 8. Auguft bei der Primärmahl ge: 
ſtimmt. 

Sohn Doric, 177 14. Place, gibt zu, 
daß er ein Demokrat iſt und ſeit vier— 
zehn Jahren regelmäßig demokratiſch 
geſtimmt hat, bis er am 8. Auguſt als 
Gaſt bei den Republikanern aufgetre— 
ten iſt. 

Dr. Louis Matkei, 136 Canalport 
Ave., und Apotheker Auguſt Mathei, 
134 Canalport Xpe., jagen aus, daß 
fie bei der Primärmwahl gejtimmt und 
ihren Stimmzettel für Healy marfiri 
haben. Sol. Epftein, 160 @W. 13. 
Place, macht eine ähnliche Anyabe, und, 
Yuguft Steinbera, 136 14. Place, thut 
desgleichen, doch ftellt e8 auf näheres 
Befragen fich heraus, daß er Dan D. 
Healy meint, der fi um die Affzffors- 
Kandidatur bewarb, und bon dem 
Staatdanmwalt Healy nie etwas gehört 
hatte, — Wm. Bifhop, 741 Halfted 
Str., und Louis Pottrea, 103 String 
Str, gaben an, daß fie für J. 2. 
Healy geitimmt haben. 

Carl %. Hanfon, 150 Nemberry 
Upe., räumte ein, daß er feit länger 
ala 30 Jahren ein demofratifcher Par- 
teigänger war, biä er bei ber jüngjten 
Primärmwahl republifanifch flimmte. 


DaB Better, 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bemältt 
eute Abend und morgen; kühler morgen Abend. 

Südwind, morgen tmind. 
Suinois: Iheilmweife It heute Abend und 
end. 
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Will Frieden Niflen. 


Hitheod konferirt mit Roy O. 
Weft und Mayor Bufle. 


Klagen aus Parteifreifen. i 


Angeblihe Einigungsverfuhe Senator 


Lulloms eine farce. — Einflugreiche 
Anhänger Nates’ werden angeblid; über: 
haupt nicht herangezogen. 


Dem’ Mangel an Geld und bem 
Mangel an Einigfeit innerhalb ber 
Partei in JUinois abzuhelfen, -tit, wie 
der Kampagneleiter Taft’s, Frank 9. 
Hitcheod, Heute offen erklärte, ber 
Zwed feines gegenwärtigen Bejuhs in 
Chicago. Während er den Mangel an 
den nöthigen Geldern unummunben 
zugab, war er bezüglich des Mangels 
anGinigfeit innerhalb der republifant- 
chen Bartei des Staates etwas zurück⸗ 
haltender, ließ aber deutlich genug 
vurchblicken, daß die Spaltung ihm 
ernſte Sorgen mat. Er hatte heute 
Xormittag mit dem Vertrauensmann 
Deneens Roy DO. Weit, Vorfigenden 
de: republifanifhen Staatzzentral- 
ausfchuffes, eine längere Unterrebung, 
der im Laufe des Nachmittags eine 
Konferenz mit Mayor Buffe folgen 
wird. Ein Theil der Parteiführer des 
Staates ift mit den Berfüöhnungs- 
verfuchen, wie fie Roy D. Weit vor- 
nimmt, ganz und gar nicht zufrieden, 
und Herrn Hitcheod ift dies natürlich 
nicht verborgen geblieben. mn gut 
unterrichteten Kreifen erwartete man, 
daß die Unterrebung zmifchen dem 
Vorfigenden des Nationalausfchuffes 
und dem Vorfigenden des Staats— 
ausfhuffes und Vertrauensmann 
Deneenz nicht allzu gemüthlich ver- 
laufen würde, daß Herr Hitchcod viel- 
mehr dem Leiter der Kampagne im 
Staate mehr oder meniger energijd 
den Tert lefen würde. Auch der Be- 
fuh Senator Wintfrop Murray 
Granes in Chicago erfolgte nur, um 
die hadernden Taltionen einander 
näher zu bringen und Geld für die 
Kriegstaffe aufzubringen, die fich, mie 
Herr Hitcheod zugab, in trauriger 
Verfaffung befindet. 

Derföhnungsverfuch eine Sarce. 

Parteiführer, die nicht mit Haut 
end Haaren dem Gouverneur und 
feinem PVertrauensmann MWejt ver- 
Ichrieben find, fehen fchon feit einiger 
Zeit die angeblichen Verſöhnungs— 
berfucdhe Deneen? und des Bundes- 
fenator3 Eullom mit Kopffhütteln an. 
Sie erklären, daß zu den Konferenzen 
im Grand Bazifil-Hotel, die Senator 
Eullom angeblich veranftaltet, um die 
Anhänger Er-Gouverneur Yates’ in’s 
Deneen’fhe Lager herüberzuziehen, 
wirklich einflußreiche Anhänger des 
früheren Staatoberhauptes überhaupt 
nicht zugezogen werden, und daß bieje 
———— mehr oder weni—⸗ 
ger als Farce anzuſehen ſind. Sie 
erklären, daß Bundesſenator Cullom 
überhaupt nicht der geeignete Mann 
fei, um die Anhänger Yates’ zu ge: 
winnen, da er dem früheren Goupver- 
neut, feitbem diefer jich um feinen Sit 
im Bundesfenate beworben habe, viel 
zu feindlich gefinnt jei. Sie find ver 
AUnficht, daß die Kampagneleiter des 
Ooupverneurz fich auf die gemöhnliche 
ftarfe republifanifhe Mehrheit im 
Staate verlaffen und e3 mit den Ber- 
föhnungsperfuchen nicht ernft meinen. 
Ein Beweis dafür fei die Behandlung 
eines fo einflußreichen Anhängers 
Yates’ mie Len Small, den man nicht 
ele Mitglied des Gtaatäzentral- 
ausfhuffes zu Halten verfucht habe, 
fondern nur zu bereitwillig durch) 
Charles PB. Hitch von Edgar County, 
einen mwafchehten Anhänger des Gou- 
berneurs, erjeßt habe. Dies fei ein 
taftifcher Fehler gemejen. Zen Small 
als „VBoß“ von Kanfafee County hätte 
jollen dem Staatszentralausfhuß er- 
halten bleiben. Als Mitglied diefes 
Ausichufles hätte er nicht umhin ge- 
fonnt, in biefem ftarf bepölferten 
County eine anftändige Mehrheit für 
dae Gtaatötidet Herauszubringen. 
Außerdem würde er als Befiter eine- 
Zeitung in Kanfafee eine große Hilfe 
gemwejen jein. Hitch, der ein unbedeu- 
tende3 County wie Edgar County ver- 
tritt, fei lange nicht fo einflußreich wie 
Small, 


Sie erklären unummunden, daß 


man durch diefe Behandlung die An= 


hänger be3 früheren Gouverneur vor 
ben Kopf jtoße, jtatt fie zu verfühnen. 
E5 wäre nicht zu vermundern, wenn 
biefe unzufriedenen Republifaner ji 
Ablai E. Stevenfon zuwenden mir: 
ben. Von ihrem Standpunkte aus 
feien vier Jahre demofratifcher Ver- 
maltung immer noch leichter zu ertra- 
gen, al3 meitere vier Xahre Deneen- 
jcher Herrfchaft. Sie müßten befürd;- 
ten, daß Deneen fi) am Ende meiterer 
vier 2 zum Bunbesfenator mwäh- 
len laffen würde, nachdem er feine Ma- 
fehine bebeutend verftärft habe. Dies 
würde in$linois eine „Boßherrfchaft“ 
ſchaffen, wie fie Pennfglvanien unter 
Mathias Duay gefehen habe. Natür- 
fi wären unter biefen Umftänden die 
Anhänger Yates’ und fonftigen Geg- 
‚ner Deneen? hoffnungslos verloren. 
Frank Hitchcod ift fich des Ernftes 
ber Lage anfcheinend voll bewußt, und 
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diefen Kreifen der Partei, die nicht 


zum Deneen’schen Flügel gehören und 
auh nicht gegen das Gtaatätidet 
Front machen wollen, hofft man, daß 
e3 ihm gelingen wird, einen Rompro- 
miß zmwifchen den feindlichen YFaktio- 
nen zu Schaffen. 
Geld ift jehr Enapp. 
Daß die Beiträge zum republifani- 


| fen Kampagnefonds ſehr langſam 


einlaufen und nur in kleineren Sum— 
men, wurde heute von Herrn Hitchcock 
offen zugeſtanden. Er erklärte, daß 
dieſer Mangel an Mitteln ihm ſchwere 
Sorge mache. Der Vorwurf, daß die 
Kampagne nicht ſchon allen Ernſtes im 
September eröffnet worden ſei, ſei zum 
Theil auf dieſen Mangel an Mitteln 
zurückzuführen. 

Fred W. Upham, der Hilfsſchatzmei— 
ſter des Nationalausſchuſſes für den 
Weſten, dem die ſchwere Aufgabe zu— 
gefallen iſt, die Kriegskaſſe zu füllen, 
iſt ebenſo wenig zurückhaltend über 
dieſen wunden Punkt. „Zu wenige und 
zu kleine Beiträge“ iſt ſeine Klage. 

Tafts Kampagnetour. 

Die Kampagnetour durch die Staa— 
ten des Nordweſtens, die Herr Taft 
morgen Vormittag von Cincinnati aus 
antreten und am 7. Oktober in Chi— 
cago beſchließen wird, ſteht nunmehr 
endgiltig feſt. Außer einer Reihe 
größerer Anſprachen in den genann— 
ten Städten wird Herr Taft zahlreiche 
kleinere Anſprachen von ſeinem Wagen 
aus halten in Orten, in denen ſein 
Sonderzug nur wenige Minuten hält. 
Größere Anſprachen hält er in folgen— 
den Orten: 

. Sept., Chicago. 

. Sept., Milmaufee, Wis. 

. Sept., Des Moines, Ya. 

. Sept., Minneapolis, Minn. 

. Sept., Fargo, N. D. 

. Sept., Siour City, Ja. 
Sept., Lincoln, Nebr. 
Dft., Omaha, Nebr. 
. Dt., Denver, Kol. 
.Okt., Topeka, Kanſ. 
.Okt., Macon, Mo. 
.Okt., St. Louis, Mo. 
.Okt., Galesburg, Ill; Chicago. 

a a a N 

Anklage wiedergeihlagen. 


. 
. 


Die Angelegenheit wurde doch auferge- 
richtlich geſchlichtet. 

Wie neulich berichtet, wurde W. E. 
Baker, Nr. 6320 Normal Ave., unter 
der Anklage verhaftet, den Schankwirth 
Edward Hauſchild mit einem werth— 
loſen Check hineingelegt zu haben. Als 
er dem Richter vorgeführt wurde, er— 
wirkte er einen Aufſchub und machte 
die Bemerkung, daß die Angelegenheit 
jedenfalls außergerichtlich geſchlichtet 
werden würde; Der Richter gerieth ob 
diefer Dreiftigfeit in Zorn und hielt 
ihm eine Standpaufe. Auch Haufhild 
ertlätte entrüftet, nie in einen Vergleid, 
reilfigen zu wollen. Als aber heute bie 
Sade zur Verhandlung fam, bean- 
tragte er die Niederfchlagung der An- 
fiage, da Baker ihn Jchadlos gehalten 
babe. Und dem Richter blieb nicht? 
heiter übrig, ald dem Antrage zu ent- 


ſprechen. 


Eulenburg frei! 
Ohne Bürgſchaft oder Ueberwachung. 


Berlin, 22. Sept. Der vielgenannte 
Fürſt Philipp zu Eulenburg, edr lange 
in der Charité dahier Gefangener war, 
wurde heute ohne Bürgſchaft und ohne 
irgendwelche Ueberwachung freigelaſ— 


ſen. 

Das geſchah, nachdem eine Aerzte— 
kommiſſion erklärt hatte, es laſſe ſich 
unmöglich beſtimmen, zu welcher Zeit 
ſein Zuſtand eine Fortſetzung des 
Meineidsverhörs geſtatten werde. Eu— 
lenburgs Geſundheit hat ſich anſchei— 
nend verſchlimmert. 

Ehinefifhsiranz. Zwiſchenfall! 


Kanton, China, 22. Sept. Die 
Chineſen ſind derzeit hochgradig ent— 
rüſtet über die Franzoſen wegen eines 
Zwiſchenfalls, der ſich geſtern ab— 
ſpielte. 

Seitens der chineſiſchen Behörde 
wurde verſucht, einige, der Seeräube— 
rei verdächtige Eingeborene feſtzuneh— 
men. Dieſelben waren aber augen— 
blicklich auf dem franzöſiſchen Privat— 
dampfer „Paul Beau“, von der „Meſ— 
ſageries Marine Co.“, und der Kapi— 
tän des Dampfers, unterſtützt vom 
franzöſiſchen Konſul, weigerte ſich, die 
Haftnahme zu geſtatten. Beide be— 
haupteten, die Verdächtigen dürften 
nur, wenn ſie landeten, feſtgenommen 
werden. Darüber gab es eine Balge— 
rei, und während derſelben entkamen 
die Verdächtigen! 

Der Kapitän der chineſiſchen Wache 
auf dem Dampfer war kürzlich von 
den chineſiſchen Behörden abgeſetzt 
worden, weil er zu freundlich mit den 
Ausländern ſei. 

Die Eingeborenenpreſſe räth jetzt zu 
einem Bohy kott gegen die Franzo— 
fen und kritiſirt den franzöſiſchenKon—⸗ 
ſul ſehr ſcharf! 

Flußdampfer fährt auf. 

Montreal, Kanada, 22. Sept. Der 
Flußdampfer „Orleans“ rannte bei 
Beauport im Nebel auf ein Riff und 
ſitzt jetzt feſt. 

Seine 75 Paſſagiere wurden in Ru⸗ 
derbooten wohlbehalten an's Land ge⸗ 


bracht. 
Dampfernachrichten. 


Der Baumtanz. 


Zeugen im Falle Navigato müſſen 
ihn ſchildern. 


Fühlen ſich uabehaglich. 


Den SalometanzBildern fheint fehr we- 
nig Beachtung gefchenft worden zu fein, 
wenn man den Zeugen Glauben 
ihenfen darf. 


Die Anfündigung, daß eine „Salome 
Tänzerin“ als Zeugin vernommen 
werden würde, lodte heute nicht wenige 
Leute zur Verhandlung gegen den 
Kenfingtoneer Schantwirtd Rocco 
Navigato ins Kriminalgerichtägebäude. 
Die Anklage, Navigato habe zu Ehren 
des Polizei-Leutnants Mooney einen 
unfittlichen „Herrenabend“ veranitaltet, 
mird vor Stadtrichter Newcomer ver= 
handelt. Die unter den Anmwejenben 
befindlichen menigen rauen traten 
einen eiligen Rüdzug an, al Martin 
Aurelius aufgefordert wurde, den bei 
jener Unterhaltung aufgeführten 
Bauchtanz zu ſchildern. 

„O“, ſagte er, nachdem er zuvor er⸗ 
klärt hatte, er habe weder unſittliche 
Bilder noch unanſtändige Tänze ge— 
ſehen, und Navigato ſei ein gut be— 
leumundeter Mann, „es war der rich— 
tige Hutſchi⸗Kutſchi.“ 

Zögernd beſchrieb der Zeuge den 
Tanz des „Mädchens in Roth“, nach— 
dem der Richter ihn nachdrücklich dazu 
aufgefordert hatte. Von der Salome— 
Tänzerin, die im beweglichen Bilde ge— 
zeigt worden iſt, ſagte Aurelius, ſie ſei 
in griechiſche, durchſichtige Gewänder 
gekleidet geweſen. Anwalt James 
O'Brien deutete im Laufe des Verhörs 
an, daß eine Bühnenkünſtlerin, die hier 
den „Salometanz“ aufgeführt hat, als 
Entlaſtungszeugin vorgeladen werden 
würde. Die übrigen Bilder, ſagte der 
Zeuge, habe er nicht geſehen. 

„Ich ſah nicht viel.“ 

J. W. Hoffmann mußte, wie die 
übrigen Zeugen, erſt durch wiederholte 
Fragen des Richters zu einer etwas 
eingehenderen Schilderung aufgemun— 
tert werden. 

„Ich habe nicht viel geſehen“, ſagte 
er, mußte aber dann die akrobatiſchen 
Vorführungen beſchreiben, was ihm 
augenſcheinlich ſehr unbequem war. 
Die eine Entkleidungsſzene darftellen- 
pen Bilder will er nicht gefehen haben, 
denn, fagte er, er fchentte ihnen. feine 
Aufmerffamteit, und die Späße hat 
er angeblich auch nicht gehört, ba er, 
mie er fagte, fchmerhörig ift. 

Der SKontraftior Kohn Banders 
bright trat für die Chrenhaftigteit 
Navigatos ein und fagte, er habe ganz 
born gefeflen und Alles gefehen und 
gehört. Auch er mußte jehr gegen jei- 
nen Willen den Bauchtanz befchreiben, 
das Kleid der Tänzerin und ihre Bes 
megungen. Bilder nadter Frauen hat 
er nicht geſehen. 

„sh bin verheirathet”, faate er, 
„und jehe mir jo etma3 nicht an. 
fann mich folcher Bilder nicht ent= 
Jinnen.“ 

„Roberts Heimfehr. 


Hermann Schippfe hat weiter nichts 
gejehen, al& das Bild „Robertä Heim- 
tehr“, einen Mann, der ein Mäbchen 
umarmt und abfüßt. Weber die Bilder 
nadter Tänzerinnen befragt, verfiel er 
in Gedächtnißſchwäche. Er Habe zu 
weit entfernt geſeſſen, ſagte er, und 
habe die Tanzbilder nicht gut ſehen 
können. 

„Haben Sie den Werth Ihres Gel— 
des bekommen?“ fragte Anwalt Selig- 
man. 

„Ra und ob. ch habe beinahe ein 
Yaß Bier getrunten.” 

William AYulius’, eined älteren 
Mannes, Schilderung des „Hutfchi- 
Kutfchi” erregte viel Heiterkeit bei den 
Zuſchauern. 

Joſeph Lambert verſicherte, nichts 
Unanftändiges gefehen zu haben, ob- 
mohl er ben ganzen Abend bort geme- 
fen ift. 

Der große Augenblid. 

Ein allgemeines Hälfereden gab «3, 
al3 die vorerwähnte Bühnenkünftlerin 
bereingeführt murbe, aber bie Ermwar- 
tungspollen erlebten eine Enttäus 
Ihung, denn jchon nad) den einleiten- 
den Tragen des Anmwalt3 D’Brien un- 
terbrach Richter Nemeomer das Verhör 
mit ber Bemerkung, er fünne nicht ein= 
fehen, welchen Werth die Ausfagen der 
Zeugin haben fönnten, da fie ja ganz 
unbetheiligt gemejen fei. 

„Run, e8 ift ein anftändiger Zanz,“ 
fagte die Zeugin. „Ich würde ihn 
nicht aufführen, menn er dad nicht 
wäre.“ } 

Als dann der Richter non ihr mwif- 
fen wollte, mad ein Salometanz jei, 
erflärte fie, er fomme in der Bibel 
bor, wußte aber nicht anzugeben, ob 
im alten oder im neuen Teftament, da 
fie die Bibel Iange nicht gelefen hat. 
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Erlangt Eure Willensfraft wieder 
Bejeitigt die Schäden des Tabats 


Ihr kennt meber die Größe Gures Vergnügen noch die Eurer Mrbeitäkraft, 


wenn Yhr ein Sklave bes Tabals feid. 


Nikotine gerftört die Manneskraft, den Muth und die Lebenskraft. Es macht 


Euch zu einem Halb-Mann. 
Zabt No-to-Bac 
Schaden bejeitigen. 


bie Ungemohndheit befeitigen — fte reguliren — ben 


Erfahret in einem Monat, was Ahr fein würdet, wäre e8 nicht für Tabaf. 
Dann thut maß Yhr wollt — verbleibt ein neuer Mann oder fallt in Euren 


alten BZuftanb gurüd. 


No-tv:Bac macht einem den Tas 

bat nicht gumider — E8 befeitigt nur 
Verlangen darnadı. 

&3 belebt die Nerven, meldhe Nico» 
ine betäubte. E38 erneuert die Les 
benöfraft, welche Nicotine fortnahm. 

Muth und Fröhlichkeit Tehren mies 
ber — Saat fehrt wieder — bie 
Nerbden find Mieder mit Gnergie 
durchdrungen. 

Es macht Euch zu einem Meiſter 
aus einem Sklaven. 


Nah einem Monat mit No-tg-Bac 
twerbet Ihr Ipen, was Ihr ſein könnt. 
Ihr werdet ſehen, was Tabak bei Euch 
anrichtete. 


Sterling NRemeby Co., 
107 Trude Bldg., Chienge. 


Chiden Sie mir ein Bud, die R-- 
battsOfferte und die Garantie. 


“ones nr rer nn ee ..u.......... 


“...—...0.n.0.n.n.n000 ee ⸗⏑ 
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Das Wiltwenhaus. 


Koman von $. von Mühlau. 


(42, Yortfegung.) 

Endlid, an einem Maimorgen, ber 
jo wunberfchön war, daß er fich fürm- 
ih auf Herrn Schmi breitem, guten 
Gefiht miderfpiegelte, nahm fie fich 
ein Herz: „Herr Schmib, ich weiß, 
daß meine Frau nicht qut an Xhnen 
gehandelt hat — —“ 

Herr Schmit fah fie groß an. 

„Leugnen Sie es nicht, Herr 
Schmik, Sie haben mas übrig für 
meine frau, ich hab’ einen guten Vlid 
für fo was, und ich hätt hnen ge- 
münfcht, daß Sie mehr Glück gehabt 
hätten. Aber fehen Sie mal, Herr 
Schmit, wenn Einer mwirflich edel ift, 


der gibt auch, wenn er nichts dafür | 


empfängi, und diefen Edelmuth trau 
ich gerade Ahnen zu.“ 

Herr Schmit räufrerte fich und er- 
röthete unter der Kofy forfchendem 
Blid. 

„Hm“, fagte er, „worauf wollen Sie 
denn heraus?“ 

„Ru, Herr Schmit, ich will ganz 
offen fprechen.. So meit ich Ihre Ver— 
bältniffe überfehe, können dreitaufend 
Mark fie nicht ruiniren, und wenn Ste 
nu miffen, daß für einen anderen 
Menfhen Alles davon abhängt, für 
eine unfelbitändige, alleinjtehende 
Frau, Herr Schmit, auch menn fie 
nicht Yhre Gattin wird und imo fie es 
Ihnen doch mit fünf Prozent verzinft, 
und daß Alles pünktlich gezahlt wird, 
dafür forg ich, und mo doch unfer 
Haus die fhöne Lage hat — —” 

Sie vermwirrte fich immer mehr, und 
Herr Schmit räufperte fich ftärker. 

„Ru, Herr Schmit?" 

„Sinftmweilen veriteh ich noch aar 
nichts!" meinte der, und feine Aeug= 
lein befamen einen fchlauen, überlegen 
den Ausdruck. 

„Nu, die Dreitauſend ſollen Sie ihr 
an die dritte Stelle geben, Herr 
Schmitz, nur daß ſie zur Ruhe kommt, 
ſie ſchläft ja nicht mehr, ſie — —“ 

Die Koſy mußte weinen. 

„Hm, hat die junge Frau Sie be— 
auftragt? — —“ 

„J bewahre, bewahre! Kein Ster— 
benswort weiß ſie und darf auch keins 
wiſſen. Die verhungert lieber, als daß 
fie Einen um Geld bäte, lieber, guter 
Herr Schmiß!“ 

Sie legte ihre breite, verarbeitete 
Hand auf feine rothen Finger. 

„Wa Sie do ein jo qutes Herz 
haben, denn ein Mann, der feiner 
Frau fo nachtrauert mie Sie ber 
xhren, der hat ein gutes Herz. Das 
findet man heutzutage felten, und mo 
e8 bob für Sie nicht einmal ver» 
loren iſt!“ 

Schmitz ſah vor ſich hin. 

„sch hab’ nie voreilig gehandelt in 
meinem Leben! Daburdh bin ich zu 
mas gelommen. ch muß erft eine 
Nacht darüber jchlafen!” 

Die Kofy fah ihn flehend an. „Ueber 
breitaufend Mark eine Nacht fchlafen, 
Herr Schmib, ein Mann, der vierhun 
dert Arbeiter beichäftigt und zwei 
eigene Häufer hat. Gott im Himmel, 
Herr Schmit, mein Lebtag hab ich 
noch feinen Menfchen um Gelb gebeten, 
und für mich thät ich’3 ja auch nicht, 
und wenn ich bei lebenbigem Leibe ver- 
bungern müßte — aber die Frau —“ 

Herr Schmitz mar aufgejtanden. 
„Man bat fo feine Prinzipien! Mors 
gen früh faq’ ich Ihnen Bejchetb, 
abieu!“ 

Die Kofy blicte ihm nad) und trod=» 
nete ihre Thränen, dann fah fie zum 
Himmel und war erjtaunt, daß ber 


noch jo blau und lujtig war, wo er 


das doch mit angefehen hatte. 

„Und um fo Einen hab’ ich mich mit 
meiner Frau gezantt und hab’ unferm 
armen Doktor womöglich Unrecht ges 
than!" Gie fchüttelte den Kopf wie⸗ 
der unb mieber. 

„Einer, der ein Geficht hat wie ein 
pflaummeicdhes Ei und friegt auf ein= 
mal Prinzipien, wenn er breitaufend 
Markt hberaugrüden foll, um einer bilf- 


* Iofen Frau das Mefler von der Kehle 


zu ziehen! PBfut über fo einen, jo 
einer follte jih jchämen, daß er unter 
SotteB herrlicher Frühlingsfonne wan= 
belt. Wieberfommen! Beſcheid Tagen! 


DM: Schmiß lam nicht wieder zum 


| 


E3 macht das Vergnügen anregend 
— macht Urbeit leicht —bringt bie bolle 
Lebensfreude wieder. 

Es gibt Euch einen Vorgeſchmack von 
dem, was Sr fein fönnt — dann 
könnt hr Euch entjcheiden. 

Greift wieder zu QTabal wenn im» 
mer hr wollt. Kalt in Euren alten 
Zuſtand zurück. No⸗to⸗Bac kann dies 
nicht verhindern. 

(ber hr thut e8 nicht. 

hr mollt nicht verlieren, wa3 No» 
t0-Bac Euch bringt für die taujendfa- 
Ken Koiten. Bitte verfucht e8 und 
überzeugt Eud). 


Der Verjud) ift frei 


Wenn die Rejultate nicht gufriebens 
ftellend find, gibt Euer Apothefer da3 
bezahlte Geld mieber. 

Wenn fie gufriedenftellend find, 8 
beträgt die Erſparnifz am Tabak mehr 
als die Koſten. Der Verſuch koſtet Euch 
in ze falle feinen Cent. 

ber jchreibt erit um unfer Bud. 
Mit demselben fchiden wir unfere NRa= 
batt-Offerte und unfere Garantie. 
Schnetdet diefen Koupon aus — jekt, 
ehe Ahr e3 vergeht. Schidt ihn und 
feht, was Ahr erhaltet. 


No-to-Bac wird von allen Apothekern verkauft zu $1 per Schachtel. 


912.22 


Brunnen und gab der guten Kofy fei- 
nen Bejcheid, aber am nädjften Mor- 
gen, als Frau von Hilbady nach einer 
Ihlaflojfen Nacht müde in ihrem Mit- 
telzgimmer jaß, brachte ihr der fleine 
Erwin einen Brief, den jie ein paar 
Mal erjtaunt in der Hand umbrehte, 
bevor jie ihn öffnete. Diefer Brief 
war „Schmig“ unterzeichnet, und es 
dauerte eine Weile, bi3 Frau von Hil- 
bach beariff. 

„Schmig? Ad, Schmit, der dide, 
behäbige Wann, o*, ihr Geficht wurde 
traurig. Der, der ihr ihre Kofy ge= 
nommen hatte. mei engbejchriebene 
Seiten jchicdte er ihr, troßdem fie ihn 
nach der erjten Begegnung nur nod) 
zweimal flüchtig geiprochen Hatte, 

Sie las und ließ die Hand, die den 
Brief hielt, finten; fie verjuchte zu 
lächeln, aber e8 zudte nur jchmerzlich 
um ihren Wlund. 

„Wenn Gie biß zum 1. Juli feine 
andere Hilfe haben und gejtatten einem 
Mann, der es ehrlich meint, jich |hnen 
zu nähern, will ich $hnen die drei- 
taujend Mark bejchaffen.“ Und dann 
eine genaue Schilderung feiner Ver- 
haltniffe, und eine Ermahnung, nicht 
boreilig „nein“ zu jagen. ’ 

‚sch warte bi3 zum erjten Juli”, 
wieoerholte er noch zweimal, „das 
Geld liegt jeden Augenblid bereit, eine 
Zeile von Ihnen, und ich bringe e3 per= 
ſönlich!“ 

„Weinſt Du ſchon wieder?“ fragte 
Erwin, der immer ängſtlich war, wenn 
ſeine Mutter einen Brief bekam. 

Nein, ſie weinte nicht, ſie hatte keine 
Thränen mehr; ſie ſtrich dem Kind 
über die Locken und ging in die Küche. 
Die Koſy hatte ihr ein Mädchen be— 
ſchafft, ein junges Ding, aus dem Ort, 
das den Vormittag und ein paar 
Stunden am Abend kam; es lachte und 
trällerte den ganzen Tag, und wenn es 
allein in der Küche war, ſang es frohe 
oder wehmüthige Lieder, wie es ihm 
gerade ſo kam. 

Es war ſo ein recht leichtherziges, 
flinkes Ding, dem der Mund den gan— 
zen Tag nicht ſtill ſtand, eines von 
denen, wie es viele im Ort gab, ſchlau, 
gewandt und unterwürfig gegen die 
Fremden, die es zu bedienen hatte, denn 
die Fremden, die in's Bad kamen, 
waren ihnen höhere Weſen und muß— 
ten mit mehr Hochachtung behandelt 
werden wie die eigene Herrſchaft. Das 
war ſo üblich im Ort und vererbte ſich 
von Generation zu Generation, denn 
ſie lebten ja alle von ihren Sommer⸗ 
gäſten, und viele von den Berliner 
Herrſchaften nahmen ſich ihre Dienit- 
boten aus dem Thüringer Oertchen 
mit, weil ſie glaubten, mit ihnen beſſer 
zu fahren, als mit den raffinirten 
Großſtadtmädchen, und es gehörte zum 
Ehrgeiz der kleinen Thüringer Fräu- 
leins, einmal einen Winter in Berlin 
verlebt zu haben. 

Im Frühjahr, wenn das Leben zu 
Hauſe dann wieder anging, ſagte man 
Berlin ade und bekam zum nächſten 
Herbſt eine neue Stelle. Darum war 
die kleine Lieſe, die der Frau von Hil— 
bach den Sommer über zur Hand 
gehen ſollte, auch ſehr entzückt, daß die 
Herrſchaft, die in den nächſten Wochen 
ſchon den großen Flügel von der 
Hänflein bezog, aus Berlin war. 

„Da haben Sie aber Glück, gnädige 
Frau“, fagte ſie zu Frau von Hilbach, 
die großen Wohnungen gehen gewöhn⸗ 
lich doch erſt in der Hochſaiſon fort." 

Frau von Hilbach lächelte; ihr that 
es wohl, daß fie ein junges, frohes Ge⸗ 
ſchöpf um ſich hatte. Sie ſprach nicht 
viel mit dem Mädchen, fie hörte auf 
ihr Gefehmwäg wie auf ein angenehmes 
Geräuſch. 

Die Kofy hatte die Berliner Herr⸗ 
Ihaft in’3 Haus gebradt. In faſt 
majeftätifcher Haltung mar fie Dur) 
die Zimmer gefchritten, hatte den 
jchönen Blid gepriefen und ben Preis 
beftimmt und bei bdiefer Gelegenheit 
die erjten förmlichen Worte mit Yrau 
von Hilbach gewechfelt. Und ala Yyrau 
von Hilbac) ihr ein Wort bes Dante 
fagte, und fie bat, das Zehnmarkftüd, 
das fie al Anzahlung erhalten, al® 
Belohnung anzunehmen, zudte e8 um 
der Kofy Mund; fie legte bie zehn 
Mark auf den Tifh, wandte fi ab 
und ging fhnell zur Thür Hinaus. 

‘cs, Frau von Hilbach hatte Glüd 
in biefem Sommer! Das fagten ihre 


Nachbarn, und fahen neibifh auf's 
lem 


Wittwenhaus, und dag fagte vor 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. September 1908. 


die Paftorin, die bis jeht vergeblich 
darauf gewartet hatte, ihr Korribor» 
feniter vor Miethaluftigen öffnen zu 
— und den ſchönen Blick zu preis 
en. 

Sie hatte der kleinen Lieſe von 
unten ein Trinkgeld gegeben und ſie 
gebeten, ihr Kurfremde zuzuführen, 
wenn angefragt würde, aber bisher 
war Niemand gekommen. Sie hatte 
auch verſucht, ſich mit den beiden 
Damen, die in der Stube der Frau 
Natuſius wohnten und oft im Garten 
ſaßen, zu befreunden, aber die hatten 
die kleine, freundliche Paſtorin nur 
kühl und erſtaunt angeſehen. 

In dieſen beiden Damen lernte Frau 
von Hilbach eine ganz neue Spezies 
Menſchen kennen, und je öfter ſie mit 
ihnen ſprach, um ſo mehr fühlte ſie ſich 
beunruhigt. Im Anfang war ſie 
ihnen aus dem Wege gegangen, aus 
keinem perſönlichen Grunde, ſondern 
deshalb, weil es ihr hart war, in ge— 
ſchäftliche Beziehungen zu Menſchen 
zu treten, die auf gleicher geſellſchaft— 
licher Stufe mit ihr ſtanden. 

Sie fühlte ſich oft gedemüthigt, ſie 
hätte lieber in einem Dachkämmerchen 
geſeſſen und geſtickt, Tag und Nacht, 
und obwohl ſie ſah, daß viele Damen 
hier im Orte das Gleiche thun muß— 
ten wie ſie, war es ihr hart, und ſo 
oft es anging, zog ſie ſich in ihr 
Alkovenſtübchen zurück und träumte 
vor ſich hin. 

Die Tage kamen und gingen, und 
Frau von Hilbach hatte es aufgegeben, 
weiter nach den dreitauſend Mark zu 
ſuchen. Das hatte ſie ſchon ein paar 
Mal im Leben ſo gethan: ſie hatte das 
Unglück in der Ecke ſtehen ſehen und 
hatte gewußt: Mit Aufbietung all 
Deiner Kräfte kannſt Du es von Dir 
fernhalten. Eine Zeit lang hatte ſie 
auch gekämpft, aber dann waren ihr 
die Arme ſchlaff geworden. Eine 
große Gleichgiltigkeit und Müdigkeit 
hüllte ſie wie in tiefe Träume ein, und 
ſie lächelte wehmüthig ihrem Unglück 
entgegen und beugte ſich vor ihm. 

Sie dachte nicht mehr weiter wie bis 
zum erſten Juli. Wohl ſtrich ſie Mor— 
gens beim Erwachen die Zahlen auf 
dem Bogen über ihrem Bett aus, aber 
ſie zählte nur noch die Tage, die bis 
zum erſten Juli fehlten, und ſie 
empfand oft eine Art kindlicher Neu— 
gier, was wohl kommen würde, wenn 
ſie trotzig bliebe und nichts gegen ihr 
Unglück that. 

Oft, wenn der kleine Erwin ſie ſo 
lange gequält hatte, bis ſie ihm nach— 
gegeben und mit ihm unter die Linden 
in den Garten gegangen war, fühlte 
ſie, daß die beiden Damen, die bei ihr 
wohnten, ſie beobachteten, und ſie er— 
röthete unter ihren Blicken. Sie 
empfand etwas wie Ehrfurcht, faſt 
Angſt vor ihnen, und ſie wußte nicht, 
in welche Kategorie von Frauen ſie ſie 
einreihen ſollte. Sie hatten ſo etwas 
Unperſönliches an ſich, waren nicht alt 
und nicht jung, nicht ſchön und auch 
nicht unſchön; ihre Art war nicht 
eigentlich freundlich und doch auch nicht 
unverbindlich, und Frau von Hilbach 
forſchte vergebens in ihren Erinnerun— 
gen, ob ihr ſolche Menſchen ſchon be— 
gegnet waren. 

Nein, damals, als ſie ganz jung ge— 
weſen, hatte ſie ihre Freundinnen ge— 
habt, die alle ſo erzogen waren wie ſie: 
bis zum ſiebzehnten Jahre Schule, 
dann ein Jahr Penfion, dann Gefell- 
fchaften und Tanz und ala Schluß 
Verlobung. 

Sie date dann an die Regiment» 
damen, mit denen fie während ihrer 
Ehe verfehrt. Die Hatten den Kopf 
poll von Haushaltungsforgen gehabt, 
fprachen über Dienftboten und Babys 
und flatjchten ein bisden. Und dann? 
D, dann hatte fie die Wittmen aus 
ihrem Haus zum Verkehr gehabt, Tau: 
ter Frauen, die das Leben hinter jic 
hatten und son der Erinnerung zehr- 
ten und fie nicht verftehen konnten. 

Die beiden Damen riefen den flei- 
nen Erwin zu fich und ließen fragen, 
ob feine Mutter fich nicht zu ihnen in 
die Qaube fegen mollte. 

(Kortfegung folgt.) 


— — — — 
— Beſcheidenheit iſt eine Zier, ſo— 
lang man ſich nicht „ziert“ mit ihr. 


Frei « 


Rheumatismus 
Kranke. 


Benn Nr mit NRheumatismus oder 
Gicht behaftet feid, dann jdidt fofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Radet „Gloria Tonic“, und außers 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch über Mheu- 
matisgmus und Gicht gänzlich frei Zuges 
fandt erhalten. In diefem —* werdet gIhr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals ft ein Mittel bergeitellt worden, 
bon dem fo viel Gutes gejagt worden, als 
bon „Oloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
— welche an 
cken gen und 
Andere, welche von 
Aerzten als unheil⸗ 
bar erklärt worden 
waren. Dies iſt keine 
leere Bene, 
Ionhern eine That⸗ 
ade, bie von ehe» 
maligen Leidenden 
aus - allen Theilen 
bes Landes buch 
freiwillige Bengnifje 
erhärtet wird. Pa- 
tienten, bie da3 hohe 
Alter von80 Jahren 
und darüber erreidit 
en, bat „Gloria 
Beil tpieder verkhutft. Hodib 
eit ‚mie erichafft. etagte Frau 
bie Yen Glied rühren fonnten, Di Me 
us 
80 


Berfrümmung 
Stontiden eritiufarem 
Rheumatismud. 


üttert werden mu können ſich fi 
lfen, ſie wi ——— un. 
db usdru — 
Herrn, über 


Mittel heilte einen 
elitten und bem 


4. Smith, 4916 
* 


Stel 
53,000 in baar, um einer 
Sondrelle zu helfen. 


Tabasco Khnittelvers. 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite a flasco, 
As the hair on her heud 
Turned from yellow to red 


Das legte Wort der legten Zeile muß jich 
mit dem legten Worte der erften zwei Zeilen 
teimen. 

Alles was nothiwendig ift: Schiet ung wie 
Ahr glaubt die bejte legte Zeile zu unjerem 
Tabasco-Knittelvers mit Eurem Namen 
und Adreſſe. $1000 für die befte; $750 Die 
Zweite, $500 die dritte, $250 die vierte und 
%5 für jede der mädjten 100 Gewinner. 
Macht Euch daran; jagt es Euren Freunden. 
Hier ift eine großartige Gelegenheit, ein 
Einfommen frei zu eriwerben. i 

Beachtet, diefer Wettbewerb ift frei für 
Keden. Jemand muß die obigen Preije ges 
winnen. Weshalb Ihr nicht? 


Was ift 
Tabascn? 


Es ift jo nothiwendig wie Salz und zu: 
träglicher, fördert die Verdauung und beugt 
Dyspepjie vor. 

63 wurde feit vierzig Jahren von allen 
Köchinnen gebraudt. Griter Klafje Hotels, 
Dampfer, Reftaurants und Speifewagen ge: 
brauchen e8 in der Küche und auf dem Tijc. 
Tabasco ift großartig für Suppen, Braten, 
Fifch, Geflügel, Wild, Seejpeifen, für Eier 
in irgend einer Art hergerichtet, für Ejjen im 
Freien oder Nachmittags:Salat. Gebraudht 
e3 immer in Eurer Küche. 

Was die Speifen des Chefs wohlichmedend 
macht, macht Guc die Speifen im Hauje 
ihmadhaft. Gewöhnt Euch daran, Tabasco 
in Eurer Küche zu haben, Ein Tropfen wirkt 
Wunder. Kauft es heute von Eurem Gro- 
cer. Er hat es; jeder Grocer hat es. Pragt 
ihn darüber. 


Die Summe, un dieft Preife zu bezah: 


fen, ift bei Geo. W. Young & Co., Vantiers, 
Nerv York City, deponirt, Schidt Euren 
Snittelvers an: i 
Meilpdenny Company (etablirt 
1863), Verpader und Fabrikanten ſüdlicher 
Delikateſſen. Avery Island, La. 


McILHENNY’S 
VANILLA EXTRACTS 


Nichts iſt ſo gut wie Medlhenny's reine Zon- 
zentrirte Vanilla- und Zitvonen-Egtrafte. Wir 
berpacken nur reine Vanilla- und Zitronen-Ex— 
traite. Brei 25c bei allen Grocers. Ueberall 
gebraudt. fep22,dibo,23t 


Lokalbericht. 


Bruder gegen Bruder. 


Chas. 5. Bafer verlangt von Howard 
Bafer Abrechnung. 


Chas. Hintley Vater, einer der Er- 
ben des Nachlafje3 von Win. T. Bater, 
früherem Börjenpräfidenten, bat in 
dem jeit zwei Jahren zmijchen ihm 
und feinem Bruder Howard jchmeben- 
den Prozeßverfahren im Superior- 
geriht den Antrag gejtellt, einen 
Majfeverwalter für gemifles von dem 
Bruder vermaltetes Gigenthbum, an 
das angeblich nur der Kläger und fein 
beritorbener Vater Anfprud hatten, zu 
beitelen und den Bruder zur Red: 
nungsablegung zu zimingen. Wie 
Chas. 9. Bater behauptet, hätten fein 
Vater und er Aktien der Geattle- 
Iacoma Bomer Co., 636 gewöhnliche 
und 75 bevorzugte, erworben, und 
nach des Vaters Tode jet Howard er= 
mädhtigt worden, meitere Aktien zur 
Erlangung derKontroleüber bieGefell- 
fhaft zu erftehen, er habe fie aber 
gegen folde in der Pacific Eoait 
Pomer Eo. audgetaufcht und in indi- 
refter Weife einen Antheil an ber 
Seattle Electric Co., welche eine Stra= 


Benbahn in Seattle, Wafh., betreibt, 


‚erworben. Der Kläger will dagegen 
vergeblich proteftirt haben. Der Be- 
tagte fol auh von Chicago nad 
Minneapoli3 verzogen jein, entgegen 
einer Abmahung. Der Kläger ver- 
fucht durch fein Vorgehen fein und fei- 
nes Vaters ausſchließliches Beſitzrecht 
auf jene Aktien feſtzuſtellen. Richter 
Barnes hat die Verhandlung über die 
Sache auf 14 Tage verſchoben. 


Fieberhafte Aufregung. 


Söglinge der Goodrih-Schule von einem 
anfcheinend tollen Hund bedroht. 


Der geſtern Nachmittag aus der Good⸗ 
rih-Schule an Sangamon und Tay- 
lor-Str. jtrömenden Zöglinge bemäd)- 
tigte fich eine fieberhafte Aufregung, 
als plöglih ein. anjcheinend toller 
Hund unter ihnen auftauchte und nad 
mehreren von ihnen fchnappte. Das 
junge Bolt ftob freifchend auseinander 
und entfam unverfehrt. Der Köter 
wurde nad) längerer Hat im Hausflur 
bes Gebäubes Nr. 364 W. Taylor 
Str. erfchoflen, nachdem bie ihn ver= 
folgenden Boliziften ihm fchon auf der 
‚Straße. mehrere blaue Bohnen nach» 


Dr. Deramer Tommt. 


Präfident des D.:A. Nationalbundes auf 
der Durchreife nah St. Panl. 


Auf dem Wege nach St. Paul, mo 
er am nächiten Sonntage die Yeltreve 
bei der Tyeier bes „Deutichen Tages“ 
halten wird, fommt am Donnerftag 
Dr. E. %. Heramer, der Präfident des 
Deutfch-Amerifanifchen Nationalbun 
es, von Philadelphia nach Chicago. 
Der Saft wird auf dem Bahnhofe von 
Mitgliedern des Ymeigverbandes Chi- 
cago empfangen werden, am Abend 
wird ihm zu Ehren von dem Vorjtand 
de3 biefigen Zweiges des deutſch— 
arte Nationalbundes iin 
Hotel Bismard ein Hleined Bankett ge- 
geben. 

‚Dem Erfuhen an Sraftwagenbe- 
fiber, für die geplante Rundfahrt der 
Delegaten zum Konvent des Allinoi- 
fer Staatißverbandes de D. A. N., 
der am „Deutfchen Tage”, Sonntag, 
tem 4. Dftober, Vormittags, ftattfin- 
den foll, ihre Kraftwagen zur Berfü- 
gung zu jtellen, ift bislang jo weit ent- 
jprochen worden, daß bi3 jet auf eine 
große Anzahl Wagen gerechnet werben 
fann. Diefe Zahl genügt aber noch 
nicht, und der Ausfhuß hofft, daß 
nod mehr Eigenthümer von Kraftwas 
gen fich melden merden. 

Ferner erfucht der Ausfchuß die Ver- 
malter ber deutichen Hallen, zu Ehren 
des Tages die Yylaggen aufzuziehen, 
und beutfche Hausbefiger, ihre Häufer 
mit Flaggenfhmud zu verjehen. 

Das Bankett am Abend des Deut: 
hen Tages fol nad einem geftern 
bom biefigen #Zmeigverband gefaßten 
Beihluß im Hotel Bismard an Ran 
bolph Straße jtattfinden. Da mit 
Rüdficht auf die Räumlichkeit die Zahl 
der Iheilnehmer auf 200 bi3 250 be- 
hränft werben muß, werden Alle, die 
ih zu betheiligen wünfchen, erfucht, 
jich perfönlich oder brieflich bis Tpäte- 
jtens zum nächiten Montag bei Herrn 
Carl Haerting, Sefretär des Zimeig- 
verbandes, 912 Schiller-Gebäude, Nr. 
107 Ranbdolph Straße, zu melden. 
Das Geded toftet, Wein ausgejchlof- 
jen, $l. Das Bantett beginnt pünft- 
ich um 8 Uhr. 

—> 1. — —— 
Hatte feine Erlaubuiß. 


Die Wim. Tesnow von Vaf Park mit 
jeiner Braut im Kraftwagen fahren wollte. 


Der 23jährige Wmm. Tesnow, Sohn | 


bon €. €. Tesnomw, Elifton Ape., Dat 
Park, wollte feine Braut, melde in 
Burdidoille, Mich., wohnt, einmal im 
Kraftwagen fpazierenfahren. Er „ente 
lehnte“ das Gefährt feines Arbeitge- 
ber Chas. R. Hemmell und traf feine 
Braut in Traverfe City, Mid. Kaum 
maren bie Liebesleute aber eingeftiegen, 
als ein Geheimpofizift den SJüngling 
beim Kragen nahm. Herr Hemmell 
fühlte ein menfchliches Rühren, und als 
der Gefangene geftern Stabtrichter Die 
der vorgeführt wurde, da ließ er bie 
Anklage auf Diebftahl fallen und ver- 
ficherte, der junge Mann babe nur ver- 
fäumt, feine Einwilligung gu erlangen. 
Der Richter fahte den Vorfall nun 
aud in mildem Lichte auf und fprach 
Tesnom frei. 
— —e ⸗ 
Selbſtmord oder Herzſchlag? 


Eine Unterſuchung durch den 
Leichenbeſchauer, um feſtzuſtellen, was 
den Tod Michael Finnin's, 7422 
Waſhington Str., Dat Park, herbei- 
geführt hat, wird nöthig, da fich die 
Anfichten der Polizei und eines zu 
Rathe gezogenen Arztes, Dr. DO. 8. 
Hampfe, jchroff gegenüberftehen. 

Finnin murbe geftern tobt im 
Bette vorgefunden. Der Arzt er- 
tlärte, der Verftorbene jei einem Herz- 
leiden erlegen, während die Polizei der 
Anficht ift, daß Selbftmord vorliegt, 
da fie unter dem Bette ein Gefäß vor— 
fand, das Karbolfäure enthalten bat. 


Das mörderifhe fFreudenfeuer. 


Ym Eounty-Hofpital ift geftern bie 
Yiährige Lizzie Orazioner, Nr. 29 
Sholto Str., den Brandmunden er=- 
legen, melche fie am Freitag beim 
Spiel an einem fFreudenfeuer in ber 
Nähe der elterlihen Wohnung erlitt, 
als ihre Kleider Feuer gefangen hat- 
ten. 


* Zu einer Orbdnungsitrafe von 
$100 verurtheilt murde gejtern im 
Stadtgericht die Firma Schmarzichild 
& Sulzberger, weil fie in der Gegend 
bon Afhland pe. und 41. Straße 
Stoffe au3 ihren Schlachthäufern hat 
in den Fluß gelangen laffen. 


Sch Furierte ſelbſt 
meinen Brud) 
schaden, 


Fch werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Shrigen Turieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Eeit Jahren war ic, Bilfloß und das 
Beit huten, wegen eines doppelten vru 
(Badend. IH berfuchte ed berfdiederte 

tten bon Brudhbändern und Apparaten. Einige 
dabon peinigt:n mid, andere maren geradezu 
efäbrlid, und Teins fpnnte den Bruch in feiner 

age aurüdhalten. Die A:rate erzählten 


mir, 
ic fönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine girurgiſche peration einzumilli 2 
= — ſie ãber alle und kurierte felönt 
bollftändte und auf immer buch eine 
Methode, die ich entdedte. Iedermenn fanı 
anwenden; i erde mit en bie Aus 
unentgeltlih einem Seden —— mittheilem, 
der mir deöwegen fchreibt. Füllen Sie folgendes 
Eoupon aus und fdiden Sie e3 mir no 
3 werde Ihnen die Kur umgehend 


— — — — — 


Freier Bruchſchaden⸗Kur ⸗Koupon 
Capt. W. A. Collings, 
Bor 818 Watertowu, N. 9. 
Geehrter * 


ze neue * ——2e*1—3 — 
ae. en en 


ab. .oosupnooonessssenssseansnensnngennsegee 


Adreffe. * 


⸗e2⸗ Ü— — 


Wie man ſein 


— 


Gewicht erhöht, frei 


Aufſehen erregende Wirkung einer neuen Entdeckung, 
welche das Gewicht magerer Leute erhöht 
und die Figur rundlich macht. 


Ueberzeugt Euch durch Einſchickung des nachſtehenden Konpons für ein freies 
50c = Badet. 


Es ift eine Wunderbare wiffenfchaftlihe Pe- 
Bandlung entdedt worden, melde das Gemicht 
magerer, eingefallener Leute erhöht und Wleiich 
anjegt bei Leuten,: die jabrelang mager waren, 
ob durch Arantbeit oder natürliche Tendenz; bei 
denjenigen, die ichwere Mahlzeiten, Diäthalten 
oder andere Methoden nuglos berfudhten um fett 


wi — 
> | 


in der That, fie ift eine Notbmwendigfeit für 
Leute mit [hwadeın-Körher. Die Protone Coms 
pandy, 171 Protone Bldg., Detroit, Mich., Ichickt 
sedem, der Namen und Ndreiie einjendet, ein 
50c Padet don Protone frei, mit vollen Anmweis 
jungen, um zu beweifen, daß e3 wirft. Cie 
Ihidt Euch auch ihr Buch „Weshalb JHr mager 


Bemerfenswerthe Veränderung durch Protone hervorgebracht, indem es Fleiſch an- 
ſetzt, das Gewicht erhöht und die Figur abrundet. 


au werden; bei denjenigen, die ſich wohl befitt« 
den aber nicht fett werden Tünnen; bei denient- 
gen, die fih nit wohl befinden und mager 
bleiden. 

Die neue Behandlung wird Trotone genannt. 
Sie iſt ein äußerſt wirlſames Beförderungsmit— 
tel der Ernährung und ergielt vollſtändige Aſ— 
ſimilirung der Sbeiſe, und ſelbſt die mägerſte 
Verſon muß zunehmen, wenn ſie dieſelbe anwen; 
det, ganz gleich was die Urſache der Magexkeit 
iſt. Protone vermehrt die Zellen und Bluttör—⸗ 
perchen in erſtaunlicher Weiſe, verſchafft Mus— 
teln und feſtes, geſundes Fleiſch. 
Für Damen, die nie modern ausſehen, in 
igrgend welcher Kleidung, wegen ihrer Mager— 
feit, wird Protone eine Offenbarung ſein. 

Wir wünſchen daß jeder Mann und icde 
Srau, die entiväftet ift oder an Gewicht aus 
nehmen möchte, ganz glei wie biel oder wie 
weıtig, fich don der wunderbaren Witfung diejer 
neuen Behandlung überzeugt. Nichts ähnliches 
ift je aubor bergeftellt worden. EI _Toftet Cuch 
nichis. Euch davon zu fiberzeugen. Sie ift abſo— 
Iut unfhädlih au für den zarteiten Körper, 


Sevorſtehen de Bergnuͤgungen. 


Die Plattdeutſche Gilde Frei— 
heit Nr. 27 begeht am fommenden Sonn= 
tag in Vondorf3 -Halle ihr 16. Stif: 
tungsfeft. Bei der Feier werden mehrere 
Gefangvereine mitwirfen, und iiberhaupt ift 
ein fehr fchönes Programm aufgeitellt, das 
die Befucher aufs Beſte unterhalten. wird. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten toften im Morverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 


In der Wider Park-Halle feiert am Toms 
menden Sonntag der auf der Nordieitjeite 
mwohlbefannte Gefangvperein Ulmira 
fein 18. Stiftungsfeft mit einem Kommers. 
Von der Gewohnheit; das Programm allein 
durchzuführen, ift der Verein diesmal info: 
weit abgemwichen, al3 er den Ambroſius— 
Männerchor, den Amphion Singing Club 
und die Gefangsjeltion der Nordieitfeites 
Turnerſchaft erfucht hat, je eine Nummer zu 
-itbernehmen. Als Soliften find die befann= 
ten Sänger 3. 9. Reller, Bariton, und *. 
Kuhn, Tenor, gewonnen worden, jo dak das 
Programm genügend Abwechslung bieten 
dürfte. Die Leitung des Konzertes Tiegt in 
den bewährten Händen des Dirigenten des 
feitgebenden Vereines, Herrn Hermann For: 
nemann. Um das tanzluftige Rublitum aud) 
zu feinem Rechte fommen zu Tajien, findet 
nach dem Konzert ein Ball ftatt. Der Eins 
tritt beträgt 25c die Perjon im Vorverfguf 
und 500 an der Kaffe. Gintrittsfarten find 
bei fämmtlichen Mitaliedern, fotwie im Vers: 
eins-Hauptquartier, Nr. 574 Armitage Ave., 
zu haben. 


Zur feier des 16. Geburtstages des Or: 
dens der Lady Macabees veranitaltet der 
Lady WRallenftein Hide Nr. 124, 
8. DO. T. M., am Mittwoch, dem 30. Sep: 
tember, im großen Saale der Wider Park 
Halle ein Tanzkränzhen. Der Hive ift auf 
der Nordmweftfeite wohlbefannt und beliebt, 
und die Damen, die daS fyeit vorbereiten, 
forgen mit Eifer und PBedadht für gute Un 
terhaltung und PBewirthung der Gäjte, jo 
daß alle Bejucher auf viel Vergnügen red): 
nen dürfen. Das Rränzchen dauert von 1 
bis 6 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis 
beträgt 15 Gent3. 


Der Groß Part: Damenperein 
eröffnet feine Winterjaiion am Samftag 
Abend, dem 3. Oft., mit feinem 4. Stif: 
tungsfeft, beftehend aus Ilnterhaltung und 
Ball. Das TFeft wird in der Sozialen-Turn= 
halle abgehalten und wird, den eifrig betrie= 
benen Vorkehrungen nach zu urtheilen, den 
Bejuchern jedenfalls ein fehönes Vergnügen 
bereiten. Die Leitung des reftes Tiegt im 
Händen folgender Damen: Friederike Nofe, 
Präftdentin; Margarethe fFreeje, Vorfigens 
de; Auguste Weithoufe, Katharine Eder: 
breit, Kizzie Haferfamp, Yuife Sichter, 
Bertha NRegalte, Lina Gerhardt, Dora San: 
der, U. Müller, N. Gifenbeis, M. Kraje. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Der Columbia Damenpverein 
begeht am Samftag, dem 3. Oftober, die 
Feier jeines 18jährigen Beftehens. " Die Lei- 
tung des feftes liegt in den Händen ber 
Damen Krauspe, Vräfidentin; Hoder, Kohn, 
Radig, Thomas, Neeje, Theede, E. Schmidt, 
Hermann, Rafchle, Dradıt, Xemmon und 
Dahıns, twelhe alles Mögliche thun, die 
Säfte dur Tanz, gute Bewirtung und Un: 
terhaltung zufrieden zu ftellen. as Feſt, 
das in der Lincoln-Turnhalle ſtattfindet, 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittskarten 
kofſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. 


Am Samftag Abend, dem 3. Oft., feiert 
ver Deutfhe Kriegerverein von 
Chicago in NDondorfs Halle fein 34. Stif- 
tungsfeft. ie fjeier wird aus Konzert, 
Aufführungen und Ball beitehen. Ein er: 
fahrener Ausschuß ift mit den Vorkehrungen 
befehäftigt, und die Gejangsfektion übt fleis 
sig an den Siedern und Aufführungen. Von 
den legteren find befonders die Lagerfzene 
„Auf der Macht” und ein „Zwergentheater“ 
hervorzuheben. Gintrittäfarten find bei al: 
len Mitgliedern für 25 Cents zu haben, an 
der Kaffe koften jie 50 Gents. 


Der Schwäbiſche Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 4. Oltober, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein zehnjähriges Stif⸗ 
tungsfeſt, das durch Geſangsvorträge der 
Geſangsſektion des Schwäbiſchen Sänger⸗ 
bundes und des HarugarisSängerbundes 
verſchönt werden wird. Der Feſtausſchuß 
thut unter der Leitung der Bräfidentin, 
Frau Th. Backmann, ſein Möglichſtes um 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu beteis 
ten, und ſorgt auch für gute Bewirthung. 
Es wird zweifellos eine gemüthliche Unter⸗ 
haltung werden. Das Feſt beginnt um 8 
UÜhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 


Am Sonntag, dem 4. Oltober, veranſtaltet 
der Heſſen-Maſſauer Damen-— 


verein ſein 1. ——— ‚mit Unter: 
haltung und Ball in der 2 ug ve 
673 Zarrabee Str, Das feftlomite, 


—— 


ſeid' gratis, welches Thatſgchen angibt, die 
Euch Üüberraſchen werden. Schickt heute nach⸗ 
ſtehenden Koupon mit Eurem Namen und 


Adreſſe. 


Freier Protone-Koupon. 
Ihe Protone Companh, 171 Protone Bldg. 
Detroit, Mid. 

Sch möchte an Gewidt aunebmen, darum 
bitte ihiden Sie mir ein freies 500-PBadet 
Ihrer wunderbaren toilfenfaftlien Ent- 
dedung, PVrotone, portofrei, und Ahr freies 
Tuch, melches erklärt, weshalb id mager 
bin. Als Beweis, daß id ed ernit meine, 
lege ib 10c bei um Porto und Berpas 
dungstoften beden au helfen. 


Name: ...oooonnsnsssnsnnesennnene -- 


I 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 


Präjidentin, Qouije Loehr, Charlotte Schrös - 


der, Dorothea Schalt und Minna Troide 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 
Erfrifhung geforgt. Frau Clara Wolters 
und Fräulein Florence Barthen, fomie 
der berühmte Keulenichiwinger Charles Has 
dank werden die Säfte unterhalten. Anfang 


Nachmittags 3 Uhr, Tidet$ 2öc die Perjon, ” -' 


Die Plattdeutihe Gilde Rate 
View Nr. 3 veranftaltet zur feier des 
deutfchen Tages am Sonntag, dem 4. Ott., 
bon 3 Uhr Nachmittags an, eine große geis 
ftigegemüthliche Unterhaltung in den oberen 
Näumen der Sozialen-Turnhalle, Ede Bels 
mont Ave. und Paulina Str. 
Bühnen-Aufführungen unter Leitung des 
befannten Iheaterdireftors Alex Vogel, 
Majjenchöte befreundeter Gefangvereine, der 
Treier des Tages angemejfjene, Konzert, fo: 
wie ein gemüthlicher yamilienball bilden 
das Programm. Großmeifter Veter Leptien 


von der Plattdeutfchen Großgitde hat die »" 


Teitrede. übernommen. Der Eintrittspreis 
ift auf nur 10 Cents im Vorverkauf, und 15 
Gents an der Kajje angefeht. Das aus den 
Herren Wr. Schmidt, Vorfigender; Wier 
Rogel, Schatmeifter; Theo. Wosgerau und 
Mar Nellert beftehende Komite verfpricht al: 
fen Unejenden einen höchft genußreichen 
und unterhaltenden Nachmittag und Abend. 


Die Meft:-Chicago Loge Nr. 478 
dom deutfchen Orden der Harugart feiert am 
Sonntag, dem‘4. Oftober, in der Normwärtss 
Turnhalle ihre 25jähriges Stiftungsfeit. Die 
Loge, am 16. Juni 1883 mit fech3 Charter: 
mitgliedern und 26 Kandidaten gegründet, 
hat ftet3 eine bedeutende Stellung im deut: 
fhen Vereinsleben der Südmeftjeite einge- 
nommen und in der Unterftügung ihrer 
Mitglieder wie in gefelliger Beziehung viel 
geleiftet. Von den Gründern gehören ihr 
noh die Herren Frik Nebel, Se Koene, 
Louis Roeder, Fris Nichingen, Aug. Scat, 
Tri Stoye, Ed. Weinerih, Chas. Wienholz, 
ChHas. Tiemann und R. Ziffom an. Ein er: 
fahrener Feftausfchuß ift bemüht, das Feft 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 


An Hoerber3 Heiner Halle Zält der Das 
menverein Amerika am Samftag 
Abend, dem 10. Oft., einen Herbftball ab. 
Der Eintritt foftet nur 15 Cents. Die Na: 
men folgender am Feftausjhur thätigen Da: 
men bürgen fir einen vergnüglichen Verlauf 
des Abends: Katharine Dunker, Präfidents 


in: Chriftina Bayreuther, Marta Schreiner;stts" 


Garoline Kretfhmar, Wilhelm Stegemann, 
Chriftine Walter, Anna Werhan, Käthe 
Ulm, Clara Doll. 


Ein verlodendes Programm {ft für das 
Konzert aufgeftellt, das die oziale 
Liedertafel am Sonntag, dem 11.Okt., 
in der Sozialen-Turnhalle, gibt. U. a. wer⸗ 
den „Heinrich der 
Männerhor und Drchefter, —— 
Marſch“, „Luſtige Brüder“, ein Walzer, alle 
für Männerchor und Orcheſter, ſowie die 
a capella“Geſänge, „Ständchen“ und „Am 
Ort, wo meine Wiege ſtand“ einſtudirt. Das 


Konzert, dem ein Ball folgt, beginnt um 
7330 Uhr, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 


fauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 


Großartige _ 


Vogler“, Ballade flir:<> : 


Der Welcome » Frauenperein 


feiert am Sonntag, dem 11. DOft., im gros 


Ben Saale der Wider Bark-:Halle jein 13.-- 


Stiftungsfeft, das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Preis der Eintrittsfarten be- 
trägt im PVorverfauf 25, an ber Kaffe 35 
Gt3. Der Berein fteht in dem mohlbegrünz 
deten Rufe, feine Tyeitlichfeiten ohne Aus» 
nahme fehr unterhaltend und gs zu 
geftalten. Auch diesmal ift ein erfahrener 
Teftausjhuß an der Arbeit, das Feft, mit 
dem ein Ball verbunden ift, fo genußreid 
wie möglich für die Gäfte zu maden. 


Seinen 20. Geburtstag feiert der 
Frauen: Unterffüßungsperein 
SaSalle am —— 17. Oktober, in 
der Aurora⸗Turnhalle. nterhaltung und 
Tanz hat der Feſtausſchuß aufs Programm 
geſetzt, und da die Feſte des Vereins bisher 
immer ſehr gemüthlich verlaufen ſind und 
die Leitung auch diesmal in bewährten Hän⸗ 


den liegt, ſo darf auf einen vergnügten 


Abend gerechnet iverden. Der Anfang ift auf 
7:30 Uhr feitgefegt, Eintrittsfarten toften 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 85 Cents. 

Der Kaifer Friedrich deutihe ges 
enfeitige Unterftügungs-Berein begeht am 

burtstag des verftorbenen Katfers, Sonn 
tag, dem 18. Olt. fein zweilähriges Stif- 
tungsfeft im großen Saale der Soyialen- 
Turnhalle. Das um 3 hr ne be: 
ginnende FFeft ſchließt Tanz, Geſang, komis 
iche Vorträge und andere Belufti 


ngen ein. 
Mehrere Gefangbereine erben 


re ſchon⸗ a * 


ſten Lieder zum Beſten geben, und der Feſt⸗ 
ausſchuß wird Alles thun, um den Gaſten 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er befieht J 


aus den Mitgliedern Karl Hausburg, 


Vrä 


24 


ſident; John Groß, Vorſihender; Maria 


Hausburg, Sefr.; Theodor 


toftet 250, alle Deu 


— Toni Rabritedt,. Aihertime Peunı 
und Wilhelmine Reber Der Bi 1 
find willlommen. 





— Ternachlähiot nicht 
die Augen Der Finder 


) 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen» unb 
Ohren » Arzt. 


Vor fteben Yahren richtete Dr. Carter die 
Mugen eines 66-jähri annes, ber fett feis 
ner Geburt an GSchielen gelitten haste te 
biel_beifer —* es geweſen, wie viel Neiben, 
Spott und Demü⸗ ä — 
tbigungen wären Nass 
eripart geblieben, 
wenn be ater 
zn — übrigen — 
Manne elegen⸗ 
beit „gehabt Äite, Nuriet one Meffer. 
die Augen feined Sohnes richten zu laffen als 
& ein Baby war. 
Kein Kind Braucht fhielend dburch3 Leben au 
— * ehen, 


IR 
Kurirt in einem Befudh. 

Mieifer, ohne Gefahr, ohne G 

Schynerzen. Heilungen in 15 ober 

erzielt, und der Patient erfreut ji) nachher 

ur nur guten Yugenlictes, fonbern wird aud 

nit 

fpottet. 

granulirte 

und andere 

mängel, wenn ber» 


nad nslänalie Kurtrt ohne Schmerzen. 


&e8 Elend. Gute Stellungen und gute GSaläre 
entgeben oft, wenn das — a 
— n o 


ER 
Kurirt ohne Riitko. enn fie bur 
einen Befuch bei Dr. Earter auf gleihem Yube 
mit anderen ftehen können. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr ober irgenb 
jemand in Eurer Familie an Mängel der Seh 
fraft leidet, an grannlisten Uugenlibern, Ent 
sündung, Weitfichtigteit, Aurzfichtigkeit, Leiden, 
hervorgerufen durch idledt angepahte Brillen, 
verſchwommenes Augenlicht, fallende Augenit- 
ber, Staar, Geſchwüre, Eiterungen Gerſtenkör⸗ 
ner oder Abszeſſe und Schielen. 


Konſultation frei! 


Sprechſtunden täglich von 9 Vm. bi 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wenn Ibhr heute nicht in Dr. Carters O 


vorſprechen könnt, ſchreibt um ſein freies 
über Augenfrankbeiten. Er fhidt auch Beugntffe 
und Dantesfhreiben bon Patienten, die er 
eilte. Dr. Carter Patienten wohnen in allen 
beilen bon Chicago, bielleiht ifi Euer Nach» 
bar darunter. 


FRANKLINO.GARTER,M.D. 


182 State Straße, sweiter Floor, 
erfte Thür nördlich von The Fair, 
fep3,22 


Celegraphische Depefchen. 
Geliefert von der "Assoclated Press”. 
Anland. 


fice 
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Rooſevelt macht „reinen Tiſch“. 


Kätt ebenfalls Korafer fallen, unter Der- 
öffentlihung eines früheren Briefes 
des Kandidaten Taft. — Stellt aud 
Bastel in diefelbe Klafje mit Sorafer. 
— Des Präfidenten dritter Wahlfam: 
paanebrief! 

Onfter Bay, N. 9., 22. Sept. Pri- 
patjefretär Zoeb übergäb geftern Abend 
der PBrejfe eine formelle Erklärung des 
Präfidenten Roofevelt, welche durch die 
neuerliche politifhe Fehde zwiſchen 
Mm. R. Hearft und dem Bundesjena- 
tor Forater von Ohio, rejp. durch 
Mittheilungen des Erfteren über Ver: 
bindung Forafers mit der „Standard 
Dil Eo.” hervorgerufen wurde. 

Aufs Neue fordert der Präjident 
eindringlich auf, Herrn Taft ala Prä- 
fiventfchaftstandidaten zu unterftüßen, 
— und er fügt hinzu, Taft’3 Nieder- 
lage würde „nur einer Gruppe Mens 
fchen dauernde Genugthuung bringen, 
nämlich jenen Männern, die, mie jich 
cus dem, von Hrn. Hearjt veröffent- 
lichten Schriftwechfel ergebe, Hinter 
Forafer, dem Gegner Tafts in 
befien eigener Partei, gejtanden hätten 
und jet hinter dem (demofratijchen) 
Gouverneur Hastell und vdejjen 
Genofien ftänden, den Gegnern Taft3 
in der Gegenpartei. Er meijt darauf 
bin, daß Tafts Haltung betreff3 der 
Geldmächte jtet3 derjenigen entgegen= 
aejeßt qemejen Sei, welche Hearjt dem 
Senator Forafer zur Laft gelegt habe. 

Forafer, jagt er weiter, fei ein Yüh- 
rer unter den Kongrefmitgliedern bei- 
der Parteien geiwejen, welche da3 große 
Programm innerer Reform, wofür bie 
Administration eingetreten, entjchloffen 
defämpft hätten. 

Zugleich veröffentlicht der Präfident 
einen Brief, welchen Herr Taft bereit 
am 20. Zuli vorigen Jahres an einen 
Freund in Ohio gefchrieben hatte, und 
morin der jebige republitanifche Prä- 
fidentfchaftstandidat fich meigert, fich 
mit dem Plane des rep. Staat3fomites 
pon Ohio zufrieden zu geben, Taft für 
die Präfidentfchaft und gleichzeitig 
Foraker für den Bundesſenat gutzu— 
heißen. 

Dazu bemerkt der Präſident: 

„Ich veröffentliche dieſen Brief 
ohne Hrn. Tafts MWiffen, da ich e8 
als meine Pflicht aegenüber dem Pu- 
bliftum fühle, daß feine Haltung be- 
fannt fein follte.e Der Mann, welcher 
ohne Zögern der Verfuchung miber» 
fteht; der Mann, melcher durch feine 
Nücficht auf perfönliches Intereffe von 
dem Kurs abgebracht werben fann, ben 
fein erbabener Beariff von der Pflicht 
ihm biktirt; der Mann, dbeffen ganze 
Sorge der Wohlfahrt des Volkes gilt, 
und der in einer Lebenszeit ſchwierigen 
und nüblichen öffentlichen Dienftes 
feine außerordentliche Fähigkeit als 
Dermaltungsbeamter bemiefen hat, ift 
ficherlich der Mann por allen anderen, 
welhem das Nräfibentenamt anver= 
fraut- werben follte, 

Hrn. Tafts Kandidatur ift nicht auf 
wohe und unbeitimmte BVerfpredun- 


gen gegründet, von denen ein Theil fich 


fehmer erfüllen läßt, und ein anderer 
Theil unbedingt unbeilvoll für das 
Bolt des ganzen Landes märe, wenn 
er audgeführt würde. Seine Kandida=- 
tur gründet fich auf da3 Große, mas 
er thatfächlich geleiftet, auf feinen Aus 
weis des Dienstes für das Publitum, 
auf fein unbeugfames Teithalten an 
den höchften Xdealen der NRechtlichkeit, 
und auf feine bewährte und unbebingte 
Furchtlofigfeit in der unerbittlichen 
Bekämpfung alles Ueblen, mo immer 
eö jich finden mag. 

Sch appellire an alle guten Bürger, 
an ale hochfinnigen, gemiflenhaften 
Männer, melche ihr Land um ihres 
Landes felbjt willen lieben, einen fol- 
hen Mann an die Spite deafelben zu 
ftellen. Theodore Rooſevelt.“ 

Bom deutfhen KHatholifentan. 

Eleveland, 22. Sept. Yn der erjten 
Gefhäftsfigung des, hier in Konven= 
tion verfammelten deutfchen Römifch- 
fatholifchen Zentralvereins von Nord- 
amerifa iwurbe eine, auf Pergarsent 
gefchriebene und auch eine Photocra- 
phie des Papftes enthaltende Botjchaft 
des Lebteren verlefen, mit dem panit- 
lichen Segen für alle Theilnehmer die= 
fer Verfammlung. Yohn Delfers vor 
Nemwark, N. Y., der erit jüngit von ei: 
ner Romfahrt heimgefehrte Präfident 
des obigen Verbandes, las die Bot- 
haft unter großem Enthujiasmus 
ber Berfammelten vor. 

Der ‚„„Deder‘’ nodh größer! 

La Erojje, Wis., 21. Sept. Der 
„AntisLafter-Dedel”, melcher jchon 
por 6 Monaten über unfere Stadt ge= 
klappt wurde, ift jebt über das ganze 
County ausgedehnt worden. Daher 
gibt es im ganzen County fein unor= 
detlicheg Haus mehr, jomweit man 
menigjtens weiß. Der Scheriff machte 
mit einem großen Aufgebot eine Raz- 
zta auf die lebten unordentlichen Pläbe 
im County und brachte alle Infaflen 
in's Gefängniß. 

Lynchmord drohte! 


St. Joſeph, Mo., 21. Sept. Wie 
es ſich ſpäter herausſtellte, wäre i— 
bert Filley, wenn ſich der Staatsgou— 
verneur Folk wirklich noch zu einer 
Umwandlung des Todesurtheils hätte 
beſtimmen laſſen, wahrſcheinlich ge— 
lynchmordet worden! Eine ganze 
Menge Farmer war die vergangene 
Nacht hindurch zu dieſen Behuf am 
Gefängniß verſammelt. Als jedoch die 
Botſchaft kam, daß der Gouverneur 
endgiltig ſich weigerte, in die Voll— 
ſtreckung des Urtheils einzugreifen, zo— 
gen ſie ruhig ab. 

Wie der beſſere Seſchaͤfte. 

Pittsburg, 21. Sept. Die Offen— 
herd-Hohöfen der arnegie’fchen 
Stahlmwerfe zu Homejtead und zei 
Abtheilungen der „Howard Arle 
Morfs“ haben, zum erjten Male jeit 
Dftober dv. J. mieber daS Doppel- 
chichtenfyftem eingeführt. 3 heißt, 
daß die Garnegie'fche Plattenfabrifen 
in den nächften Tagen dasfelbe thun 
merben. 


Uuslanı, 
Budeleı eutdedt 


In Derbindung mit Befeftigungsarbeiten 
auf Helgoland! — Berliner Arzt foll 
Wilhelmine helfen. — Der endlofe 
Kwiledaprozeg! — Heuer Slowenen: 
frawall in £aibadı! 

Epezialtabeldepeihe der „R. DB. Staatsseitung*). 


Berlin, 22. Sept. Großes Aufehen 
erregt die Nachricht von einer ausge: 
behnten „Graft"-Wirthfchaft bei den 
Befeftigungsarbeiten auf der Inſel 
Helgoland. E83 Jind dort Unregel- 
mäßigfeiten aufgededt worden, durch 
welche der Reihsfistus bedeutend ge= 
ſchädigt iſt. 

Eine ſtrenge Unterſuchung iſt ein— 
geleitet. 

Der Zuſtand der Königin Wilhel— 
mina von Holland, durch deren Miß— 
geſchick die Hoffnung der Niederlande 
auf einen Thronerben mehrfach ge— 
täuſcht wurde, hat den holländiſchen 
Hof veranlaßt, ſich nach Berlin um 
Rath und eventuelle Hilfe zu wenden. 

Der holländiſche Hof unterhandelt 
mit einem hervorragendſten Gynäko— 
logen der Univerſität. Der Berliner 
Arzt ſoll, falls eine Ausſicht auf Er— 
folg vorhanden iſt, ſelber die Behand— 
lung der Königin übernehmen und es 
verſuchen, die vorhandenen Störungen 
zu beſeitigen. 

Der Kindesunterſchiebungs-Prozeß 
der Bahnwärtersfrau Zäzilie Meyer 
gegen die Gräfin Kwilecka beſchäftigt, 
wie aus Poſen gemeldet, wiederum die 
bortigen Gerichte, nachdem im vergan- 
genen Jahre bereit in mehreren In— 
Tanzen darüber verhandelt tmurbe. 

Nachdem. der Gräfin im Juni v. 2. 
der Eid zugefchoben worden war, dat 
der Kleine ofeph ihr eigener Sohn und 
nicht, mie die Bahnmärtersfrau be- 
bauptete, deren Kind fei, haben fich 
jegt Zeugen gefunden, welche die An- 
fprüche der Frau Meher mefentlich be- 
fräftigen. Das Urtheil ift vorläufig 
noch vertagt worden. 

Gräfin Kivileda ftand bei der an- 
geblichen Geburt des Kindes im 49, 
Lebensjahr. 

Der Generalinfpeftor der fechiten 
Armee-nfpektion, General d. Sn) 
Freiherr vd. d. Gol& ift zum General: 
oberiten befördert morben. 

(General dv. d. Golf ift befanntlich 

der Reorganifator der türkiſchen Ar- 
mee, der j. 3. als türfifher Marfchall 
durch Verleihung de8 Pafcha-Titels 
auggezeichnet wurde.) 
„Der „Vorwärts“ theilt mit, daß an= 
lüßlich der Kundgebungen beim Em- 
pfang ber, im Sinterefje des interna- 
tionalen Schiedögericht3 gefommenen, 
britifchen Arbeiterabordnung das Mi- 
litär in den Kafernen zufammengezo- 
gen gemejen jei. Sollte dies mirklich 
ber Fall gemefen jein, fo war dies eine 
ziwedloje Maßregel, denn die gefammte 
Affäre tft in durchaus würbiger Weife 
berlaufen. 

Ueber die, vom Reichsſchatzamt aus⸗ 
gearbeiteten und dem Bundesrath zu⸗ 
egangenen Steuervorſchläge zur 

deichs-Finanzreform weiß die „Röl- 
niſche Volkszeitung“ Einzelheiten von 
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großem ntereffe zu berichten. Das 
theinifhe Zentrumsblatt zählt eine 
Anzahl der neuen Gteuerprojefte nebit 
= bon ihnen erivarteten Erträgniffen 
auf. 
Darnad) bringt das neue Steuer- 
bouquet zunädhft eine Mehrbelaftung 
bon Bier, Branntwein und Tabat, de- 
ren Ertrag mit 300 Millionen Mark 
angejegt ift. Weinfteuer, Elektrizitäts- 
fteuer und Gasfteuer follen 70 Millio- 
nen bringen. 

Don der Beiteuerung der Nachläffe 
werden 120 Millionen erwartet. Der 
Ausfal®der Zuderfteuer foll durch die, 
ben ber Brejfe jchon lange ala dro= 
hendes Geſpenſt befämpfte Inferaten- 
fteuer gededtt werden, von der fich die 
Neichsregierung einen Ertrag von 60 
Millionen verfpricht. 
‚Bien, 22, Sept. Deutjchfeind- 
liche Kundgebungen zu Laibad, in 
denen fig feit einigen Tagen allabend- 
lich eine große Schaar Slomenen er: 
ging, haben ihren Höhepunft in einem 
Ungriff auf die Bolizei-erreicht, die zur 
FZielfcheibe für Steine, Gläfer und 
anderen Wurfgefchoffen gemacht wurde. 

Die Polizei jah ich Ichließlich zum 
Adfeuern einer Salve gezwungen, 
durch Die zwei der QTumultuanten ge- 
tödtet und vier bermundet murben. 
Darauf ging die Polizei zu einem 
Sturm mit blanfer Klinge über, und 
fo erjt gelang ed, die Kramaller zu 
zeritreuen. 

Kailer Franz Kofeph hat das An 
erbieten der ungarifchen Koalition 
zurüdgemiefen, die Wahlreform mit 
dem endgiltigen Verzicht der Koalition 
auf nationaie militärifche Forderungen 
zu berquiden. 

MWie aus Prag gemeldet wird, hat 
Dr. Guftan Mahler dort vor feiner be= 
porftehenden Abreife nah den Ber. 
Staaten die, in Mufikfreifen mit all- 
gemeiner Spannung erwartete \r- 
aufführung feiner Siebenten Sympho- 
nie berfönlich geleitet. 

Das gedrängt befegte Haus folgte 
der Kompofition de3 Dirigenten mit 
lebhaften nterefiee Am Schluß 
wurbe der Beifall zu einer ftürmifchen 
Spation für Dr. Mahler. 


a — —— 
Dampfernadhridten. 
Angelommen: 

New Vorl: Nedar bon Bremen; Aroonland 
bon Antwerpen; Rondam bon Rotterdam; Uni: 
ted States von Kopenhagen u. f. w.; Minnca: 

poliS don London. i 

An Nantudet, Maff., dorbei: 

äzilie, von Bremen nad Nerv 

Rhiladelpbia: Mongolian_ don Glasgow. 

Bolton: Marquette don Antwerpen. 

Irieft: Carpathia bon New Xorf. 

Liverpool: Zufitania don New Port; Louifia: 
nian don New Orleans. 

Ehriitianfand: E. 3. Tietgen, ton New Nort 
nah Kopendagen. 


Celegraphifche Kolizen, 


Inlanud. 


Kronvrinzeſſin 
orf. 


— GSpindenfprenger drangen in das 
Poftamt zu Albion bei Erie, Pa., und 
erbeuteten $1000 in Geld und Pojt- 
marfen. 

— Gejtorben in Kanjas City, Mo., 
Wm. W. Payne, melcher 1858 als 
Konftabler die lebten Sklaven in 
Miffouri öffentlich verfteigerte. 

— Der Orden der „Oddfelloms“, 
melcher jegt in Denver tagt, hat nad) 
neueften Bericht 1,865,136 Mitglie- 
der, — eine Zunahme um 104,384 
gegen das Vorjahr. 

— Unter Anklage verbrecherifchen 
Angriffs auf ein jungs Mädchen 
murde zu Vandalia, IU., Paſtor P 
2. Neivman, von der Erjten Baptitien- 
fırche, in Haft genommen. 

— Prügelei und Schießerei bei ei- 
ner religiöfen Zeltverfammlung zu 
Moreland, Ky. 7 Schwervermundete, 
darunter der Drtsmarfhall; viele 
Frauen und Kinder leicht verlett. 

— Wieder jhlimmer find dieWald- 
brände im nögdlihen Michigan und in 
Mistonfin, und eine ganze Reihe Orte 
ift von Vernichtung bedroht! North 
Forts bei Rhinelander, Wis., brannte 
nieder 

— Diefahresfonvention der,United 
Srifh League of America” wurde heute 
in Bojton unter riefiger Betheiligung 
eröffnet. Aus Jrland jind die Par- 
lamentarier Redmond, Yojeph Devlin 
und John Fitgibbon zugegen. 

— Oberft Stewart von der Küften- 
artillerie, der wegen jeines „Iempera= 
ment3“ nach dem Arizona’er Wüften- 
fort Grant verbannt wurde, ijt nad) 
der Bundeshauptitadt beordert wor— 
den, ivo ein „Retiring Board“ darüber 
entjcheiden fol, ob er in den Ruhe- 
ftand zu verfegen ift. 

— Geftrigee Bafeball spiele 
„American League” — Chicago, 
Philadelphia O0; leveland 5, Nem 
York 3; Detroit 3, Bofton 4; Ct. 
Kouis 5, Wafhington 0. „National 
League” — Philadelphia 1, Chica: 
go 3 (in 10 Gängen); Philadelphia 
2, Chicago 32. Spiel); Nem 
York 1, Pittsburg 2; Bofton 5, Ein- 
cinnati 8; Brooklyn 8, St. Louis 3. 

—e 


abi — — — 


— Die dritte Ueberlandlinie der 
Grand Trunk-Pazifikbahn durch 
Kanada wurde eröffnet. 

— Simon Copper, der bekannte 
Rebellenführer in Deutih-Südmeft- 
afrika befindet ſich ſchon wieder auf 
dem Kriegspfad! 

— Zu Santos, Braſilien, legten 
außer den Strandverladern auch die 
Laftfuhrleute die Arbeit nieder. Dod- 
angeftellte bejorgen jet da8 Belaben 
ber Sciffee mit Kaffee. 

— Das Kal. Opernhaus in Berlin 
fündigt an, daß die- Sängerin Emmy 
Deſtinn infolge ihrer Krankheit, ker- 
borgerufen durch Gehirnerfchütterung, 
. der nädhjiten Aufunft nicht auftreten 
ann. 


Abendpoft, Chicago, D 
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— Im Birhomhofpital zu Berlin 
liegt eine anfheinend- dholera- 
frante Patientin: die Gattin des 
Staatsrathes Grigolomsty. 

— Ubermals fol in Portugal ein 
rebolutionärer Ausbruch bevorftehen, 
und Monardiften und Republitaner 
folien zum Kampf gegen einander rü- 
ſten! 

— 22 Stiere, die für ein Stier— 
gefecht in Moita, Portugal, bejtimnit 
waren, entſprangen aus der Arena, 
tödieten 5 Menſchen und verletzten 
etwa 20 ſchwer! Truppen erſchoſſen 
ſie ſchließlich 

— Gleichzeitig mit dem großen 
Brand des Haupttelephonamtes in 
Paris hatte die dortigeFeuerwehr noch 
ein Rieſenfeuer zu bekämpfen, in ei— 
nem Handelsbazar der Vorſtadt St. 
Denis. Dieſes verurſachte einen Ver— 
luſt von 4 Millionen Franken. 


— Die Stadtverwaltung von Cien— 
fuegos, Kuba, legt beim Obergericht 
der Inſel Berufung gegen die Beſtim— 
mung des amerikaniſchen Inſular— 
büros ein, wonach ſie drei Fünftel der 
Koſten des neuen Abwaſſerſyſtems tra— 
gen ſoll, da die Beaufſichtigung des 
Baues dieſes Kanals nicht der Stadt— 
verwaltung übertragen wurde. 


Freiherr v. Seckendorf, der 
deutſche Geſandte in Venezuela, wel— 
cher jetzt Hollands Intereſſen daſelbſt 
mitvertritt, überreichte die Antwort 
Hollands auf die letzte Note Vene— 
zuelas. Wie es heißt, ent-ält dieſelbe 
kein Ultimatum, und der deutſche 
Geſandte wird Präſident Kaſtro zu 
bewegen ſuchen, genügend nachzugeben, 
um einen Konflikt zu vermeiden. 


— Die Verſtimmung der ruſſiſchen 
Regierung über die Ankündigung des 
öſterr. Balkanbahnprojektes iſt, amt— 
licher Angabe zufolge, durch die münd— 
liche Ausſprache zwiſchen dem ruſſ. 
Miniſter Iswolskti und dem öſterr. 
Miniſter v. Aehrenthal vollkommen 
beſeitigt worden. 

— Nicht geringes Aufſehen erregt 
in Berlin die Nachricht, daß der fran— 
zöſiſche Generalkonſul in Budapeſt 
dortigen Finanzleuten und Regie— 
rungsvertretern die Gründung einer 
ungariſchen Nationalbank mit franz. 
Gelde vorgeſchlagen habe. Man er— 
blickt darin einen Verſuch zur Locke— 
rung des Dreibundes! 


Lokalbericht. 


Börfen-Motirungen. 


Nachitedend die heutigen Preis 
fhwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagdftunde und bie 
geſtrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch. Niedrig 12 Uhr 21. Sept. 

Weizen— 

Sept .99% 1.0014 


“Te 1.0 1.0115 
Mai 1.09.55 1.0958 


I ‚00% 
. 1.0014 1.004—3 
1.08% 3 


1.02% 


1534 
6 
169% 


Tl 
5% 


64% 


I Bu — 44 
Dez 44 u A 
| Su 5 IH 50% 50% 
 Gevöt. Schweinefleiid— 

Sept 15.42% 15.4214 15.4212 15.424 
Ott 15.379 15.45 15.374 15.4232 
Yan 16.92—82 16.92%% 16.8215 16.85 

Schmalz — 
Sept 
Ott 


A 16475 
a AK 


15.374 
15.47 
16.95—97 


10.35 
10.37 10.3214 10.3712 

Yan 32 9.0 9.82% 9.92% 

Ripphen— 

9. 

9. 2 

8. 


9.80 
9.% 
8%) 


9.924 


9.95 
Jan 8.80 8.8712 

Meu. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 74,000, von Mais auf 337.584, 
von Safer auf 387,500 Buibele. Berihidt von bier 
wurden 19,436 Bufhel® Weizen, 145,782 Buſhels 
Mais und 248,399 Yujhels Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen "aus den Ver. Staaten 4,558,000 Aus 
ibels, von Mais 24,000 Buihels. Fir die Vorwoche 
ftellte fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,088 000 
Qujbels, Mais .... Bujdeld, und für Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 5,685,000 Buſhelis und 
Vais 448,000 Quibels. 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Herthas Hochzeit“, 
Luſtſpiel von Max Bernſtein. 


Für die am Sonntag in Powers' 
ſtattfindende deutſche Theatervorſtel⸗ 
lung wird „Herthas Hochzeit“ ange— 
zeigt, ein vieraktiges Luſtſpiel von 
Max Bernſtein, der als gewandter 
Bühnenſchriftſteller bekannt iſt und 
ſeinen Ruf als ſolcher auch mit dieſem 
neueſten Stücke bewährt. Herr Marrx, 
der zum Wachsñer-Enſemble zurückge— 
kehrte tüchtige Spielleiter und Karak— 
terdarſteller, wird in dem Stücke mit— 
wirken und hat darin eine ſehr dank— 
bare Rolle. Von den neu gewonnenen 
Kräften werden dem Publikum Frli. 
Eva Speier, Herr Richard Hahn und 
Herr Chriſtian Rub bei dieſer Vorſtel— 
lung ihre erſte Verbeugung machen. 
Außerdem treten verſchiedene von den 
beliebteſten alten Kräften in dem 
Stücke auf. Das Perſonen-Verzeich— 
niß nebſt Angabe der Beſetzung folgt: 


Kommerzienrath Heyden Hermann Weltzer 
Hertha, ſeine Tochter Eva Speier 
Tun DER Ehriftian Rub 
Roſenthal Emil Marr 
Präjident von Broddorff 
Angenieur Lutz 
Jourralift Ziegler Gonrad Bolten 
yrl. Löning, erfte Vorfigende des Vereins 

„Libertas* Matbilde Dierts 
Frl. Heile, zweite Vorfigende, do 

Anna Roithmeyer 
. Sceffer, dritte Vorfigende, do 


Lizzie Forſter 
Emanuel Tanjig 
Hedwig Beringer 

illy Schaff 


Frig Boededer 


Herr Schmidtner 
Frau Schmidtner 
Profeſſor Gieſenhagen 
Kandidat Mennlein 
Frau Pfannſchmidt 
Wittwe Frenzel 
Fanny, Dienſtmädchen bei Heyden arie Lange 
Mitglieder und Gäfte = Vereins „Libertas“, 
ellner 


Das Stüdk jpielt im dier aufeinanderfolgenden 
Tagen. Drt: Silddeutide Provinzialhauptitadt. 
Seit: Gegenwart. 


Der Vorverfauf von Eintrittäfar- 
ten beginnt, mie üblich, an der Thea— 
terfaffe am Donnerstag. Des Sonn- 
tags ift die Kaffe von 10—1 Uhr und 
Abends von 6 lihr an geöffnet. 


Mußlte ſterben. 


Dem 5öjährigen rant Ezner, Nr. 
1640 40. Esurt, gingen am 15. Sept. 
die Pferde durh. Der Wagen fippte 
um, und der Rofjelenter erlitt Wer: 
legungen, bie feine Ueberführung nad: 
dem County » Hofpital nothmenpig 
machten. Dort ift er Heute geftorben, 


mitag, den 22%. September 


| in den Schäbel. 
| ihn 
| &t. ‘ofeph = Hofpital. 
| ſtand 


| 
| 


| 


1908. | 
Erfehnt den God. 


€. H. Kopf brachte fi heute früh 
zwei Schufwunden bei 


War leidend. 


Die Kranfheit hat den jungen Mann, einen 
Agenten der American Steel foundries, 
zur Derzweiflung getrieben.-Machte mit 
Keuchtgas feinem Dafein ein Ende. 


Durd Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, jagte jich heute früh der 
23jährige E. H. Kopf, Nr. 1606 N. 
Robey Straße, in felbitmörderifcher 
Abjicht zwei Kugeln in vie Bruft und 
Die Polizei Tchaffte 
in einer Ambulanz nad) dem 
Sein Zus 
wird als hoffnungslos bezeich- 
net. 

Der junge Mann, ein Agent der 
American Steel Foundries, deren Ge- 
Ihäftsräume fich im Commercial Nas 
tional Banf-Gebäude, Nr. 115 Adams 
Straße, befinden, erhob fich kurz vor 
fieben Uhr. Bald darauf wurde feine 
Yrau, die in der M’iche mit der Zus 
bereitung des Frühftüds bejchäftigt 
mar, durch zwei Schüffe erfchredt. Sie 
eilte in das Schlafzimmer und fand 
ihren Mann bemußtlos auf den Die- 
len liegen. Aus einer Wunde in ber 
Bruft, oberhalb des Herzens, und aus 
einer zweiten über dem linfen Ohr 
fiderte das Blut. Neben dem Lebens» 
müben lag der Revolver, aus dem Die 
Schüſſe abgefeuert waren. 

Die entjegte Frau benachrichtigte 
die Polizei, von der dann der Unglück— 
liche fo fchnell al3 möglich nach dem 
Krantenhaufe gejchafft wurde. 

Seine Gejundheit zerrüttet. 

Der Bolizei erzählte Frau Kopf, 
daß ihr Mann fchon feit längerer Zeit 
leivend gemefen fei. Sie fünne nur an= 
nehmen, daß er in einem durch feine 
zerrüttete Gefundheit verurfachten An= 
fall von Schwermuth zum Revolver 
gegriffen habe. 

In den Gefchätfsräumen ſeiner Ar— 
beitgeber murde in Erfahrung ges 
bracht, daß er feit vier Jahren als 
Schreiber in der Einfaufsabtheilung 
beichäftiat ift und mit deren Vorjteher, 
E. U. Carruthers, vor zwei Jahren 
bon New NMork nach Chicago überfie- 
delte. 

„Ich hatte den jungen Mann recht 
gern,“ ſagte Carruthers. „Er war ein 
fähiger und ſtrebſamer Angeſtellter. 
Die Veranlaſſung zum Selbſtmord— 
verſuch iſt mir ein Räthſel.“ 

Vor ihren Augen. 

Vor den Augen ſeiner Gattin trank 
geſtern Abend der 40jährige Metallpo— 
lirer Joſeph Weidl, Nr. 719 N. Lawn— 
dale Ave., Karbolſäure. Die Frau, die 
ſich vergeblich bemüht hatte, ihm die 
Giftphiole rechtzeitig aus der Hand zu 
ſchlagen, holte einen Arzt. Der war 
kaum eingetroffen, als der Lebens— 
müde verſchied. Man muthmaßt, daß 
er in einem durch eine langwierige 
Krankheit verurſachten Anfalle von 
Schwermuth ſeinem Daſein ein Ende 
gemacht hat. 

Entmuthigt. 

In einem wahrſcheinlich durch Ar— 
beitsloſigkeit verurſachten Anfalle von 
Schwermuth machte geſtern Abend der 
Bäder Donald Currie, Nr. 1115 Chi— 
cago Ave., Evanſton, mittels Leucht— 
gaſes ſeinem Daſein ein Ende. Er 
hatte ſeine Mutter gebeten, ihm aus 
einem in der Nähe gelegenen Laden ein 
Päckchen Tabak zu holen. Als die 
Frau zurückkam, fand ſie ihn ohn— 
mächtig vor. Es wurde ſofort ein 
Arzt geholt. Der bemühte ſich aber 
vergeblich, ihn zu retten. 


Führt bittere Klage. 


Die 25 Jahre alte Frau Edwin 
Carroll, Nr. 6220 Haljted Straße, 
wurde heute Richter Gemmill unter der 
Anklage vorgeführt, in einem Laden 
an State Straße einen merthlofen 
Ched verausgabt zu haben. Der Fall 
imurde auf den 2, Dftober verfchoben. 
Heute Nachmittag mird fih Frau 
Carroll auf die Anklage hin,zu verant- 
mworten haben, Frau Monica La 
Monte, Nr. 3242 Wabafh Avenue, ei- 
nen Diamaniring geftohlen zu haben. 
Die Frau behauptet unfhuldig und 
dad Opfer einer Verfhmwörung ihres 
Mannes und eines TFrauenzimmers zu 
fein. hr Mann habe fie verlaffen 
und molle, indem er fie fäljchlich eines 
Verbrechens bejchuldige, einen triftigen 
Sceidungsgrund erlangen. 

— 0. 
Auf einer Etudienreije, 


Als Mitglieder einer Kommiffion, 
die VBorfchläge machen fol zur Reform 
des Gefängnigmefens im Diftritt 
Kolumbia, find der Bankier Edfon 
und ein Aſſiſtent des Bundes— 
Generalanwalts, Herr R. V. LaDow, 
heute hier eingetroffen. Sie werden 
das County-Gefängniß und das 
ſtädtiſche Arbeitshaus beſichtigen. 
Wie Herr Edſon ſagt, haben ſie auf 
ihrer Reiſe bisher nur eine Straf— 
anſtalt vorgefunden, die ſie als 
Muſteranſtalt bezeichnen möchten, und 
zwar die Staats-Refoxmſchule in 
Mansfield, O. 

— — —— — 

Drehkreuze werden beſeitigt. 


Nach einer Beſprechung mit Korpo— 
rationsanwalt Brundage und anderen 
Vertretern der Stadtverwaltung hat 
heute Nachmittag Präfiden Starring 
von der Northmeftern Hochbahngefell- 
Schaft erklärt, die Drehtreuze auf den 
Halteftellen nörblid) von Wilfon Ane. 
würden ſofort wieder bejeitigt werben, 
da fie beim Publiftum Mißfallen er- 
regen. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Northwestern Stove Repair Co. 


— Großtes —— 


OfenReparatur ⸗ Geſchäft 


der Welt. 


Wir führen Ofentheile für jeden Ofen, 


Herd, Furnace und Heißwaſſer-Heizer. 


Bringt nachſtehende Angaben oder das zerbrochene Stüd Eures Ofens oder Fur- 
nace, und wir decken Euren Bedarf ſofort. 


Gebt Namen des Difens oder Furnace. (Alles 


wıe Nummer des Dfens oder Furnace, (Wie 
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Ehepaar verhaftet. 


G. h. Bell und ſeine Gattin gerathen ſich 
gegenſeitig in die Haare. 


G. H. Bell, hieſiger Vertreter der 
Samuel Cabot Co., einer öſtlichen 
Firma, deſſen Büro ſich im Gebäude 
Nr. 28 Dearborn Straße befindet, 
und Nancy Bell, die behauptet, ſeine 
gemeinrechtliche Gattin zu ſein, wur— 
den heute in Zimmer 417 des Gebäu— 
des Nr. 175 La Salle Straße wegen 
ungebührlichen Benehmens verhaftet. 
Bell und ſeine angebliche Gattin, die 
ſeit mehreren Wochen getrennt leben, 
nachdem ſie ihn beſchuldigt hatte, ande— 
ren weiblichen Weſen nachzulaufen, 
und verſucht hatte, ihre Behauptungen 
zu beweiſen, hatten ſich, wie Bell an— 
gibt, in einem Anwaltsbüro getrof— 
fen, um ihre Streitigkeiten zu ſchlich— 
ten. Es kam zu einem Wortwechſel, 
der das ganze Haus in Aufruhr brach— 
te, und die Polizei wurde geholt, die 
beide einlochte. Beide ſuchten ſich der 
Verhaftung zu widerſetzen. Frau Bell 
verlangte wiederholt, daß ihr Gatte 
verhaftet würde, da er verſucht habe, 
ſie zu tödten. Während Frau Bell 
Polizeileutnant Cudmore ihr Leiden 
klagte, verſuchte Bell, ſich aus dem 
Staube zu machen, wurde aber einge— 
holt. 


„O lieb, ifo lang...» 


Bereut jetzt bitter, daß ſie gegen ihren 
Gatten klagbar wurde. 

Frau Helen Wagner, Nr. 7003 Ro— 
bey Str., hatte fürzlich ihren Gatten 
Eduard nah Heftigem Streite unter 
der auf unordentliches Betragen lau- 
tenden Anklage verhaften lafjen. Er 
wurde gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß geſetzt. Als er fich zu der auf 
heute vor dem Stadtrichter Torrifon 
anberaumten Verhandlung nicht ein- 
fand, begaben fich Bolizijten nach fei- 
ner Wohnung, um ihn zu holen. Sie 
fanden ihn in einem mit Gas angefüll- 
ten Zimmer bemwußtlos auf den Dielen 
liegen. Neben ihm lagen eine Flajche, 
die einen Reit Laudanum enthielt, ſo— 
wie ein Zettel mit dem Abſchieds— 
gruß: „Lebemohl, liebes Kindchen!” 

Die Häfcher veranlaßten feine 
Ueberführung nach dem St.Bernhard- 
Hofpital. Dort wird fein Zuftand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Als die Frau im Gerichtsfaal in 
Kenntniß gejegt wurde, unter welchen 
Umftänden man ihn gefunden Hatte, 
wurde fie byfterifh, raufte fich Die 
Haare und machte fich die größten 
Selbſtvorwürfe. 

„O Gott!“ ſchrie ſie, „wenn er nun 
ſtirbt, werde ich mir den Vorwurf 
machen müſſen, ihn in den Tod getrie— 
ben zu haben. Hätte ich ihn doch nicht 
verhaften laffen! Er mar ja jtreitfüch- 
tig, menn er angejäufelt war, fonit 
aber ein guter Mann... Ych vergebe 
ihm Alles, und bete zu Oott, daß er 
genejen möge.“ 


Gefhästsgeheimmniß. 


Derfaufte angeblib geitoblene Bonds 
und verweigert jede Ausfunft. 

Am 5. Sept. wurde ein Einbrud 
erübt in die Bant zu Niles, DO. Die 
Einbrecher erbeuteten Bonds der Em- 
pire $ron & Steel Company im Wer- 
the von $25,000. Unter der Antlage, 
zwei der geftohlenen Bonds im Werthe 
bon je $500 an den hiefigen Makler E. 
%. Hahn verfauft zu haben, murbe 
heute im Majejtic-Hotel der 40jährige 
angebliche Attien- und Bond-Hänbler 
Sohn Simons verhaftet. 

Er meigerte fich, der Polizei Aus- 
funft zu geben, wie er in den Belit der 
beiden Bonds gelangte, unter der Be- 
gründung, daß das Gefchäftsgeheim- 
niß jei. Im Uebrigen werde er fich vor 
dem Richter zu rechtfertigen miffen. 

Semi —— ee 
Bielleicht in Chiceago. 


Am 1. Auguſt wurde aus der Ge— 
mäldegallerie des Grafen Harrach zu 
Wien ein Bild im Werthe von 850,000 
von Einbrechern geſtohlen. Jetzt haben 
ſich die dortigen Behörden an die hieſi— 
ge Polizei mit der Bitte gewandt, doch 
hier Umſchau nach dem Kunſtwerk zu 
halten. 

Die Behörden hätten feſtgeſtellt, daß 
das Bild, Van Dykes „Kopf eines 
Kindes,“ von den Dieben nachDeutſch— 
land und von dort wahrſcheinlich nach 
Chicago geſchafft worden iſt. Es ſei 
eine Perle der Sammlung geweſen. 
Auf ihre Ermittelung u. Auslieferung 
hätte man $5000 Belohnung ausge— 


ſetzt. 


— Boshafte Maid. — Berafer: 
Schau her, was für eine gefährliche 
Tour wir heute machen. Der Führer 
hat ſogar das Seil mitgenommen. — 
Sennerin: Geh, da wirſt angehängt, 
daß di d'r Wind net fortblaſt. 


Kurz und Neu. 


* Eine luſtige Wittwe iſt Frau Jo— 
hanna Bartlett, 199 Green Str. Sie 
iſt geſtern Abend, in Männertracht 
ſteckend und ein wenig angeſäuſelt, als 
verdächtig in Haft genommen worden 
und wurde heute dem Stadtrichter 
Heap vorgeführt unter der Anklage 
des Unfugs. Sie erwirkte einen Auf— 
ſchub der Verhandlung bis morgen. 
| Sie faat, die Kleider, welche fie getra- 
gen, hätten ihrem vor drei Monaten 
verftorbenen Manne gehört; fie hätte 
fie angelegt, um fi) einen Spaß zu 


machen. 
—— —ñ— — 


O du lieber Auguſtin! 


Wer kennt nicht auch in Nord— 
deutſchland das Lied vom lieben Au— 
guſtin? Man kann ſagen, es iſt Ge— 
meingut aller Deutſchen. Die meiſten 
halten es wohl für ein Volkslied, deſ— 
ſen Verfaſſer ungenannt und unbe— 
kannt iſt. Die Wiener aber wiſſen es 
beſſer, denn ihnen ſteht es feſt, daßg 
der Sänger dieſes Liedes einer der ih— 
ren geweſen iſt, ein fideles, wein- und 
liederfrohes Haus, das rechte Urbild 
des leichtlebigen Wieners, der als 
Bänkelſänger zur Sackpfeife ſeine 
Schnurren und humorvollen Einfälle 
zum Beſten gegeben hat. Und in der 
That, das Lied iſt in ſeiner Stim— 
mung urwieneriſch, der vollkommene 
Ausdruck der Wurſchtigkeit, die auch 
bei ſchwerem moraliſchen und phy— 
ſiſchen Katzenjammer nicht den „Ha— 
mur“ verliert. Nirgend hat auch de 
liebe Auguſtin heute noch ſo viel Zu— 
ſpruch wie in Wien, und eine ganze 
Reihe Auguſtinverſe ſind hier im Lau— 
ſe zweier Jahrhunderte zu den weni— 
gen hinzugekommen, die der Forſcher 
als echt gelten läßt. Lange aber hat 
man ala Beweis für die Wiener Eri- 
ſtenz dieſes Bänkelſängers Auguſtin 
nur die Legende gehabt; dieſe erzählte 
von einem Sackpfeifer Auguſtin, den 
die Siechknechte zur Zeit der großen 
Peſt 1679 bis zur Sinnloſigkeit be— 
rauſcht im Straßengraben gefunden, 
für ein Opfer der ſchrecklichen Seucke 
gehalten und in die offene Peſtgrube 
| geworfen hätten, wo er feinen Raufch 

ausgejchlafen habe und am näßjten 
Morgen zu feinem nicht geringen Eni: 
fegen, aber wohlbehalten zwifshen den 
Icdten aufgemacht und von denSied;- 
Inehten aus diefer unheimlichen Ge> 
ſellſchaft wieder heraufgeholt worden 
ſei. Jetzt hat man aber auch zeitge— 
nöſſiſchen Bericht darüber aufgefun— 
den. Der ſchleſiſche Rechtskandidat 
Feigius ſchildert in ſeinem in Wien 
1794 gedruckten Buche „Wunderbarer 
Adlersſchwung uſw.“ ſehr anſchau— 
lich, woraus man ſchließt, daß er ſchon 
damals in Wien war, die Vorgänge 
bei der Peſt 1679 und auch das Miß— 
geſchick des betrunkenen Sackpfeifers 
Auguſtin, und auch eine von einem 
Wiener Profeſſor 1679 herausgege— 
bene Peſtordnung erwähnt den Vor— 
fall, wenn auch ohne den Namen des 
Sackpfeifers zu nennen. Dieſe beſon— 
ders groteske, übrigens etwas abwei— 
chende Schilderung lautet: „Derglei— 
chen Geſchicht erzehlet man auch von 
einem Sackpfeiffer, der im Wirths— 
haus entſchlaffen, für einen Peſt-Ver— 
ſtorbenen gehalten und in die Grueben 

auff andere unbededte Cörper gemwo-f 
fen, da er aber erwadht und am um 
fih griffen vermeint, daß e3 diejenige 
mären, mit welchen er getrunfen, dero= 
wegen vermeint fie zu ermuntern, 30q 
cuß dem Sad feine Pfeiffen herfür 
und pfieffe, dadurch dann die mit ei- 
| ner andern Leich anfommende Todten- 

T:äger nicht wenig erfchrödt hat.“ 

Sp wird man alfo nicht mehr ziei- 

fein können, daß diefer Bruder Lie- 

derlich zu Wien fein Wefen getrieben 
bet. Zu Urkund deffen hat er jest 
auh ein Dentmal befommen, 

„Plagl“, an der Kreuzung ber Neu- 

jtift- und der Schotthofgaffe, ungefähr 
| da, mo die Peftgrube fich befunden hat, 
| in die er fo unfreiwillig gefenft mwor= 
| den. Wenn er es fähe, fo würde er 
! wahrfcheinlich heftia dagegen prutefti- 
| ren, denn diejes Denftmal .ft eine — 
| Brunnenfigur, unter der auf vier Gei- 
ı ten Wailer jic) in Beden ergießt, Waj- 
ı fer, das ihm Zeit feines Lebens ein 
! Greuel gewefen. Aber die bronzene 
| Triqur jelber ijt ein mohlgelungenes 
ı Werk des Bildhauers Hand Scherpe, 
| ter den Wienern jchon ba& treffliche 
| Anzengruber = Denfmal errichtet hat. 
Diefe mweinfelige, torfelnde, zerfumpte 
Geftalt, die mit der Rechten die leere 
Hofentafche umftülpt, mit der Linken 
den auf der Schulter hängenden Dus 
delfad halt und mit alafigen Augen 
por fich hinläcelt, das fünnte wohl 
der liebe Auguftin gemwejen fein, 
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— Unermwartete Antwort. — Rofa- 
lie: An mas ift derin deine Verlobung 
— — Anna: An aweitauſend 

Mark! 
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Seltfame Berbündete. 


Miliam NR. Hearft und Theodore 
Roojevelt an bemjelben Strange ziehen 
zu jehen, hat wohl nicht leicht Jemand 
erwartet. Als Herr Hearjt por zimei 
Sahren Gouverneur von New Hort 
werden mollte, gerieth der Präfident 
in eine jo große fittlihe Entrüftung, 
Daß er fich nicht nur jelbjt in bDieje 
Staatöwahl einmifchte, jondern auch 
den Staatzfefretär Root ausfandte, 
um „ben gefährlichften aller Dema- 
gogen“ zu befämpfen. Was bamal3 
Root im Auftrage Roofevelt3 über 
Hearft fagte, ift in ber Gefchichte ber 
amerifanifchen Politif felten erreicht 
und nie übertroffen worden. Nicht 
einmal Ben Butler ift je von feinen 
Gegnern fo fürchterlich herunter: 
geriffen, gefchmäht und verunglimpft 
worden. Der Staat Nem York, jagte 
der Staatsfelretär u. U., würde nicht 
nur fich felbft, fondern das ganze 
Zand entehren, wenn er diefen Sitten» 
verberber, Verleumder und Volks⸗ 
betrüger an die Spitze ſeiner Regie— 
rung ftellte. Man würde ſogar an der 
demokratiſchen Republik verzweifeln 
müſſen, wenn ein Mann vom Schlage 
Hearſts zum Oberhaupte des größten 
vundesſtaates erwählt werden könnte. 

Auf eben dieſen unausſprechlichen 
Hearſi beruft ſich aber jetzt der Präſi⸗ 
dent gewiſſermaßen als Kronzeugen. 
In einem offenen Schreiben von bei⸗ 
fpielloſer Takt- und Geſchmackloſigkeit 
fucht er die Hearſt'ſchen Enthüllungen 
für feinen Kandidaten Zaft auszu⸗ 
ſchlachten. Er veröffentlicht mit oder 
ohne Genehmigung des Schreibers ei⸗ 
nen Brief, in dem Herr Taft ſeinerzeit 
erklärte, warum er ſich auf keinen 
„Ausgleich“ mit dem Senator Foraker 
einlaſfen könne. Dieſer Brief gereicht 
Herrn Taft zur Ehre, aber die Nutz⸗ 
anwendung, die der Präſident aus 
ihm zu ziehen verſucht, läßt Herrn 
Rooſevelt als einen Politiker erſchei⸗ 
nen, dem jedes Mittel zur Erreichung 
ſeines Zieles recht iſt. Er nimmt 
nämlich ohne Weiteres an, daß For⸗ 
aker bereits überführt iſt, ſich in ſeiner 
amtlichen Stellung als Bundesſenator 
an die Standard Oil Company ver— 
kauft zu haben, und daß auch der de— 
mokratiſche Gouverneur Haskell von 
Oklahoma nur ein bezahltes Werk— 
zeug des „Oktopus“ iſt. Dann fährt 
er fort: „Es iſt jedoch ein auffallen— 
der Unterſchied zwiſchen der jetzigen 
Stellung des Gouverneurs Hastell 
und der des Senators Foraker. Gou⸗ 
verneur Haskell ſteht hoch im Rathe 
des „Herrn Bryan und iſt der Schatz⸗ 
meiſter ſeines nationalen Feldzugs⸗ 
ausſchuſſes. Senator Foraker bage- 
gen vertritt nur die Kräfte, bie im 
bitterfter Weife die Aufitellung bes 
Herrn Taft befämpften, und bie dau- 
ernd ihrer Macht innerhalb der repus 
blifanifchen Partei beraubt murden, 
als Herr ITaft doch aufgeftellt wurde.” 

Somit will der Präfident nicht nur 
den Gouberneur von Dflähoma dem 
demokratiſchen Präfidentichaftsfandi- 
baten an die Rodfchöhe hängen, mas 
mindeftens nicht vornehm tft, Tondern 
er wirft auch alle republifanifchen 
Gegner der Aufftelung Tafts in einen 
Topf mit dem Senator Yoraker. Dies 
fer, jagt er ausbrüdlid, vers» 
tritt (represents) die Kräfte, bie 
in Chicago gefchlagen wurden. Was 
doch nur heihen fann, daß alle Repus 
blifaner, die fich nicht für den Kanbt» 
daten bes Präfidenten begetftern moll- 
ten, nur gemeine und fehmupige Be- 
mweggründe hatten, wenn fte nicht ge= 
radezu im Solde ber Standard Dil 
Company ftanden. Damit nicht zufrie- 
den, deutet der Präftdent an, dak aud) 
die Angriffe, die in der demofratifchen 
Konvention und imPerlaufe des Feld: 
zuges von Herrn Bryan auf „feine Ab» 
miniftration” gemacht morden find, 
durch die Hearit’fhen Enthüllungen in 
‚ein eigenthümliches Licht aeftellt mer- 

en.” Meint er damit, daß Wilftam 
%. Bryan und die ganze bemofratifche 
Partei fich ebenfall3 von der Standard 
haben faufen laffen?. Hearft ftellt he- 
fanntlich diefe Behauptung auf und 
nennt fogar bie Summe von $300,000. 
Es iſt aber doch unerhört, daß der 
Präfident der Ver. Staaten fi ohne 
Beweis eine berartige Verbächtigung 
aneiaqnet und nicht nur feine Wiberfa- 
cher innerhalb der eignen Partet, fon« 
dern auch die ganze Genenpartei, bie 
Faft die Hälfte der aefammten Bürger- 
ſchaft umfaßt, der Beſtechlichkeit zu get- 
hen wagt. Was ſoll das Ausland von 
einer ſolchen Anklage denken, die alle 
bisherigen Angaben über den Umfant 
der „amerikaniſchen Korruption“ tie 
in den Schatten ſtellt? Oder was ſoll 
aus der amerikaniſchen Politik noch 
werden, wenn der höchſte Beamie der 
Republik alle Bürger, die nicht voll⸗ 
ſtändig mit ihm übereinſtimmen, öf⸗ 
fentlich als bezahlie Landsknechte einer 
großen Korporation bezeichnen darf? 

Foraker und Haskell ſind ſchwer be⸗ 
laſtet, obwohl noch nicht überführt. 
Doch ob ſie ſchuldig oder unſchuldig 
ſind, jedenfalls iſt es ein Hohn auf ben 
Anſiand und die Gerechtigkeit, für ihre 
Sünden alle ihre bolittfchen Partei⸗ 
oder Fraktionsgenoſſen verantwortlich 
zu machen. Wenn Herr Hearſt das 


hut, ſo wundert ſich Niemand, aber 


räſident Rooſevelt ſich der 
Beweisführung“ eben⸗ 
falls bedient, jo wirb man zu feiner 


wenn ®B 
Hearft’jchen 


[erteubiuung annehmen müffen, daß 


bie Ausfichten feines Lieblings für 


ſehr jhleht hält und ihm mit ver 
ämweifelten Mitteln helfen zu miülfen 
glaubt. Sein Brief wird aber Herrn 
Zaft Jicherlich feine neuen Freunde zu= 
führen, und das Noofevelt’sche Gerede 
über „fair play“ und „square deal“ 
wird durch dieſes Schreiben auch „in 
eigenartige Beleuchtung” gerückt. 


Das Ende De5 ‚‚Berbannien Der 
Armee‘, 


Wenn der Senator Rayner bon 
Maryland im Verlaufe der nächften 
Kongreßtagung wieder einmal an den 
„Hal Stewart” erinnern jollte, wirh 
er borausfichtlich von dem „früheren 
Dberft Stewart”, der ala „VBerbannter 
- Armee befannt mar“, reden müjs 
en. 


den Mächten gelungen fein, den Oberft 
aus dem SHeeresdienjt hinausgetrichen 
zu haben. Aber mit mehr Net als je 
zubor, wird, jo mwill e3 feheinen, ber 
Senator den Präfidenten Rooſevelt 
wegen „feiner Kleinlichen Haltung” dem 
Oberit Stewart gegenüber tadeln 
tönnen. 

Oberſt William F. Stewart fol 
jet endgiltig abgethan werden. or 
Kurzem wurde gemeldet, er fei von 
jeinem Eril, in dem verlaffenen Fort 
Grant, Arizona, nach Fort Huadhjuca, 
AUrti., befohlen worden, dort den vom 
Präfidenten vporgefchriebenen Dauer: 
titt bon 90 Meilen unter den Augen 
des Offizierrathe8 von Fort Huas 
huca vorzunehmen. Heute wird gemel- 
bet, Oberft Stewart fei vor eine Ver- 
abjchiedungsbehörde (retiring board) 
in Wafhington befohlen morden, bie 
jeine Dienftuntauglichkeitt unterfuchen 
und feitftellen merbe, ob er fich diefelbe 
in der Ausübung feiner Dienftpflicht 
zuzog. Denn für bienftuntauglich 
murbe ber Dberft fehon erklärt. Jene 
Prüfungsbehörbe in Fort Huachuca 
berichtete an das Kriegsdepartement, 
daß DOberft Stewart auf einem Auge 
jo gut mie blind, mit einem Herzleiden 
behaftet und dienftuntauglich fei. Sie 
habe ben Dberft nicht zu dem Prü- 
fungäritt zugelaffen, weil die Anftten- 
gung fein Leben gefährdet haben wür— 
de: Aus rührender Beforgniß um fein 
Leben fprah man das Urtheil über 
den Oberft und die Verabfchtenungs- 
behörde in Wafhington mird biejes 
Urtheil zmeifellos bejtätigen — aus 
derſelben freundſchaftlichen Fürſorge 
für ihn ober aus Rückſicht auf gewiffe 
allerhöchſte Wünſche. Wenn der Kon⸗ 
greß wieder zuſammentritt, wird, wie 
aefagt, der „Fall Stewart” aller Wahr: 
iheinlichfeit erledigt fein und ber 
„Verbannte der Armee” der Gefchichte 
angehören — mie bie Gefchichte aber 
Thlieglih über den Fall urtheilen 
wird, läßt fich heute noch nicht mit Be- 
ftimmtheit jagen. Ehe ein Urtheil ge- 
fallt werden fann, muß mehr Licht in 
die Sache gebracht mer‘ sn. 

Daß das bald gefchehe, iſt ſehr wün— 
Thensmwerth. Denn fo wie er fich jebt 
zeigt, hat der „Fall Stewart” ein jehr 
unangenehmes Ausfehen. 
ih fträuben, fo viel man will — ber 
Gedanke, dap Dberft Stewart das 
Opfer ungerechter Verfolgung, bat. 
fleinlicher Rachfucht oder dergleichen 
ift, brangt fih doh auf. SOberft 
Stemwart3 Verbannung datirt um etwa 
ein Jahr zurüd. Er ift bekanntlich 
Dberft in der Küftenartillerie und war 
im Sommer 1907 in Fort Barrancas, 
Florida, ftationirt. Das erfte, mad 
man bon ihm hörte, war eben bie 
Kunde bon feiner Verbannung nad) 
dem aufgegebenen Fort Grant, mo er 
neben feinem Diener auf Meilen in 
der Runde das einzige menfchliche 
MWefen war. Zugleich murbe gemeldet, 
man habe ihm vorher Gelegenheit ge= 
geben, den Abjchied zu nehmen; er 
hab. aber geantwortet: „Wenn id) 
zum Brigadegeneral ernannt tmerde, 
je; wenn nicht, dann bleibe ich im 
Dienft.“ Zur Erklärung diefe3 ganz 
außerordentlihden Worgehend ber 
Niilitärbehörben biefem altgebienten 
Dffizier gegenüber (Oberft Stewart 
ıft volle AO Jahre im Dienft) wurde 
gefagt, er fet in feinem MWefen unmög- 
lich (temperamentally impossible), 
fei unfähig, eine Truppe zu fomman- 
diren und fönne mit feinen Unter- 
gebenen nicht ausfommen. Näheres 
war nicht in Erfahrung zu bringen, 
doch murbe e3 ziemlich offenfichtlich, 
daß bie eigenthümliche Behandlung, die 
man dem DOberften angebeiben lieh, 
direft auf den Präfidenten zurüdzu>» 
führen war. m April war e3 ben 
Bemühungen feiner Freunde gelungen, 


ppm Srieg2departement einen Befehl 


zu erlangen, ver den Oberſt anwies, 
in den aleihfall® unbenupten St. 
Francis Marrads, bei St. Auguftine, 
Florida, feinen Wohnfig zu nehmen; 
das ivar zwar auch noch eine Art Ver- 
bannung, doch wäre der Aufenthalt in 
Florida fchon eher erträglich gemwefen, 
und Oberft Stewart hätte bie brei 
Yabre, die er noch im aktiven Dienft 
zu bleiben gebadhte (bi8 zum 62, 
Lebensjahre, mann ber Präfident ihm 
hätte des Alters megen ben Abjchieb 
geben dürfen), bort mohl aushalten 
fönnen. Mber daraus follte nichts 


werben — zwei Mochen jpäter murbe | 


jener Erla vom Präfidenten wider⸗ 
rufen, und Oberft Stewart mußte in 
dem „meltfernen“ ort Grant bleiben. 

Xeht wird er auß ber Verbannung 
nah Wafhington berufen, um als 
dienjtuntauglich verabfähtedet gu mer» 
den, und wie da8 eben befannt mwirb, 
macht man die Entvedung, daß Oberft 
Stewart — falls er nicht vorher ver⸗ 
abjhievet wird — nom 8. Dezember 
an der rangältefte Oberft der Küften- 


Denn bis dahin wird e8 aller | 
Wahrfcheinlichkeit nach den maßgeben= | 


Man mag | 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. 


des alten Offizier?! Hat er fi 
Thmere Berftöße gegen den Dienst zu 
Ihulden fommen laffen, ift er wirklich 
durhaus unfähig, ein Kommando zu 
führen — dann foll man Näheres be= 
fannt geben; der Fall hat jchon jo viel 
Gerede verurjaht und jo viel Miß- 
trauen gemwedt, daß eine ausführliche 
flare Darftelung im Intereſſe des 
Dienftes nothwendig ift. Erfolgt fie 
nicht, dann mird die Anjicht, daß 
Dberft Stewart das Opfer des Hafles 
und ber Rachjucht eines hochmögenden 
Herrn ift, der von Recht und Billigfeit 
(fairness) und perjönlihdem Muth 
fehr viel redet, mehr und mehr 
Wurzel greifen — fehr zum Schaden 
der Armee und eines großen Rufes. 


Am Land ohne Streits. 


Zufolge feiner ebenfo eigenartigen 
wie vieljeitigen fozialen Gefeßgebung 
ift Neufeeland als das Land ohne 
Streit berühmt geworden. Was 
man anderwärts nur als Gegenjtand 

| theoretifher Erörterungen tennt — 
| das Zmangsfchiedsgericht, deffen Ent» 
| Theidungen Urbeiter mie Arbeitgeber 
| fi zu unterwerfen gezwungen find, 
‚ die ftaatliche Regelung der Arbeitszeit, 
| der Arbeitslöhne u. a. m.—e3 ift dort 
| Alles frifchfreifröhlich ein- und burd;- 
' geführt worden. Und foll fich ſo vor— 
| trefflich bewährt haben, daß dort Die 
| mirthichaftliche Entmidlung fi} voll» 
| zieht frei von ben Kämpfen und Stö— 
' rungen, denen fie hier und andermärts 
unterliegt. Wrbeiter und Wrbeitgeber 
leben in ununterbrochenem Trieben 
| mit einander. Keine Streiks, feine 
Lodouts, feine Regierung durh Ein=- 
| Haltäbefehle. 
|  &o hieß e8 und in der ganzen Welt 
wurde Neufeeland als der fozialpoliti- 
fhe Mufterftaat befannt. „Seht hin 
Ina Neufeeland, ihr Schmwächlinge, 
| und nehmt euch ein Beifpiel daran!” 
erfchallte der Auf der fortfchrittsfreu- 
digen Weltverbefjerer, wenn hier ahn- 
liche Volfsbeglüdungen an der „Feig- 
heit” und „Rüdfprittlicheit" der Ges 
feßgeber feheiterten.. Und menn bin 
und mieder marnende Stimmen fi 
| erhoben, daf, auch bei den angeblich fo 
ı hochbeglüdten Gegenfüßlern nicht Al- 
| les Gold ift, mas gleißt, nicht alles 
| Frieben und Zufriebenheit, mas bafür 
ausgegeben wird; die dortigen Zus 
ftände bei näherer Betrachtung ganz 
ander8 fih ausnehmen, ala in der 
glänzenden FFernfchiloneret — fo mar 
das die Spradhe ber Mifgunit, des 
Neids und ber verftodten NRüdmärt- 
ſigkeit. 
Nun kommt jedoch eine Kunde, die 
nicht ſo abgethan werden kann. Der 
| leitende Minifter der Neufeelänber Re= 
| gierung hat im gefehgebenden Körper 
eine Bill eingebracht, die laut den 
| neueften Nachrichten zur Zeit dort in 

Ausfchußberathung it, welche Bill den 
| Amed hat (da tft die amtliche Angabe) 
| „dem Spitem zimangsmeifer gemwerbli- 
| cher Schiebsgerichte meitere Ausdeh- 
ı nung und Feltigung zu geben“. 

In biefer Bill — man traut faum 
feinen Augen — merben ftrenge Stra- 
fen auf Streil3 und Lodoutd ver— 
hängt, ſowohl in den gewerkſchaftlich 
organiſirten wie in ben nicht fo orga= 
nifirten Induſtrien. eder Arbeiter, 
der an einem Streit theilnimmt, Jo 

um $50 geftraft werben, und um mei- 
tere $5 jede Wzche, To lange der Streit 
fortgefegt wird. Verhängt ein Arbeit» 
ı geber eine Arbeitsfperre (odout), jo 
ı fol er um $1000 geftraft werben und 
| um meitere $250 jede Woche mährend 
| der Dauer der Sperre. Mit meiteren 
Strafen wird bedroht, wer zu einem 
Streit (oder Lodout) Beihilfe Yeiftet, 
einer am Streik (oder Rodout) betheis 
ligten Perſon oder Gemerfichaft ein 
\ Geldgefchent macht, oder irgenbmelche 
ben Streif (oder Lodout) billigende 
| Yeußerungen veriffentlicht! 

Vorftehendes find die allgemeinen 

| Beitimmungen der Bil. Dazu fommen 
noch befondere Verbote gegen Streik? 
! in Gemerben oder Betrieben, von denen 
| „die Sicherheit aber Gefundheit des 
' Gemeinmwefen® abhängt“. Als folde 
: werben genannt die Herftellung ober 
Lieferung von Gas; die Herftellung 
oder Lieferung von Eleitrizität ala 
| Betriebsfraft oder zu Veleuchtungs- 
zwecken; Mafferlieferung in Stäbten 
| und Ortfhaften; die Herftelluna ober 
| Lieferung von Brot; die Milchltefe- 
| rung zu häuslichen Verbrauch; Vieh— 
ſchlachten und Fleiſchlieferung zu 
häuslichem Verbrauch; Kleinverkauf 
von Kohlen oder deren Ablieferung zu 
häuslichen oder gewerblichen Zwecken; 
Straßenbahn⸗ und Eiſenbahnbetrieb 
und jedwede Induſtrie oder Beſchäf— 
tigung von ſolcher Natur, daß durch 
den Streik eine Gefahr für die öffent⸗ 
liche Geſundheit oder Sicherheit, oder 
Schädigung oder Zerſtörung des Ei— 
genthums des Arbeitaebers entſteht. 
Jedwder Theilnehmer oder Beihelfer 
ſolchen Streikes wird mit beſonders 
verſchärften Strafen bedroht, ſofern 
nicht die Abſicht der Arbeitseinſtellung 
dreißig Tage im Voraus ſchriftlich an⸗ 
gezeigt wurde. Iſt ſolche Ankündigung 
| erfolgt, fo gelten „nur“ bie oben ange» 
| führten allgemei..en Strafen. 
Ein Anti-Streit-Gefek im „Lande 
| ohne Streifs!" Gin Gefek mit Hör» 
| nern und Zähnen, beifen Gleichen an 
derwärts auch ber rüdmärtfiaite Ne- 
' altionär noch nicht vorzufchlagen 
' gewagt bat, und deffen jebe Zeile ben 
| Arbeiter mehr entrechtet und fnechtet 
und mehr in feiner Bemweqgunadfreiheit 
| hemmt als fämmtliche Einhalt3befehle 
ſämmilicher Infunktionsrichter ſämmt⸗ 
licher 48 Unionsſtaaten zuſammen ge— 
nommen. Schon der bloße Gedanke, 





artillerie ſein wird, was ſo viel beißt, | pak unfere Herren Teamſiers“ Koh— 


wie, daß man ihm das Aufrücken in den 
Generalsrang kaum viel länger wird 
ſtreitig machen können — wenn er im 
Dienſt bleibt. Und nun drängt ſich der 
fehr unangenehme Gebante auf: er- 
ging etwa ber Befehl, den Oberft unter 
alien Umftänden al? bienftuntauglich 
zu befinben, ihn enbgiltig loß au wer⸗ 
den, und jegt, um ihm bie Ausficht 
auf den höheren — * benehmen ? 
Und wenn — warum dann? Warum 


diefe ganz außerorbentliche Behandlung 


lenfahrer und andere. ober bie Bäder» 
aefellen, bie Arbeiter in Schladthäu- 
fern, an Straßenbahnen ufm. nicht 
obne vorhergegangene breikigtägige 
Kündigung follten zum Streit fehrel- 
ten dürfen, fönnte bier den alferfchön- 
ften Aufruhr berporrufen. 
Selbftverftändlih mürbe auch im 
„Land ohne Streiks” folches Gefek 
nicht verlangt werben, menn’3 nicht 
eben bo Streifs bort gäbe. Hätten 
bie alten Gefege die Streits, mie be= 


Ss * 


— 
al 


bauptet, verhütet, jo brauchte man fei- 
ne neuen Gefege. Man brauchte bie 
Strafen nicht zu verfchärfen, wenn die 
alten genügt hätten. Lebteres gilt 
auch von den Strafen, die auf Nicht- 
befolgung eines fchiebsgerichtlichen 
Spruches gefeßt find. Unterwirft ji 
eine Gemerkfhaft dem Spruch der 
Schiedsrichter nicht, fo fol fie laut der 
neuen Vorlage „für jede Uebertretung“ 
um $500 geftraft werben. Desglei- 
hen jeder einzelne Arbeiter um $25, 
melde Summe ihm vom Lohne abzu=- 
ätehen ift; verläßt er den Arbeitsplaß, 
ehe die Strafe bezahlt ift, fo folgt ihm 
der GStrafpolljtreder nach dem neuen 
Arbeitsplatz. 

Ob dies nun helfen wird? Vermuth— 
lich ebenſo wenig wie die früheren Ge— 
ſetze. Wenn die Neuſeelander Erfah— 
rung irgend etwas lehrt, ſo iſt das die 
leidige Thatſache, daß, je mehr folcher 
Geſetze gemacht werden, deſto mehr ih— 
rer nothwendig werden. Jede neue Be— 
ſchränkung der perſönlichen Selbſtbe— 
ſtimmung und der Freiheit des Ar— 
beitsvertrages zwingt zu weiteren Be- 
ſchränkungen. 


Buren und Briten. 


Zwei Vorgänge aus den ſüdafri— 
kaniſchen Parlamenten haben in Eng— 
land begreiflicherweiſe unangenehmes 
Aufſehen erregt. In dem Transvaal⸗ 
Parlament machte General Botha am 
22. Auguſt einen heftigen Angriff auf 
Lord Milner. Er bezeichnete deſſen 
Verwaltung von Transvaal als den 
größten Fluch, der Transvaal jemals 
getroffen habe. Er that dies in einer 
Rede über den Bericht des Unterfuch: 

ng3afomites, melches fi mit ber 
Krane der Repatriationen und ber 
Schulden zu bejchäftigen hatte, die von 
der Armee während des Krieges ge= 
macht worden waren. Der Premier- 
minijter griff außer Lord Milner au 
Lord Kitchener und die frühere Zipil- 
und Militärvermaltung an. Er er- 
flärte, die holländische Bevölkerung fei 
betrogen worden. Sie George Farrar 
bedauerte die Rebe des Premiermini- 
fter8 alö ungerecht gegen Lord Milner 
und als dazu angethan, die Verföh- 
nung zmwifchen den beiden Raffen zu 
verzögern. 

Ebenfo unangenegm, mie Die Rebe 
des Generals Botha berührt in Eng- 
land ein Vorgang in der Landes.er- 
fammlung in Bloemfontein. Der 
engliihe Major Capell war aus feiner 
Stellung al3 Kommiffär der Polizei 
entlafjen worden. Als ein Mitalied 
der Landesverfjammlung dies zur 
Sprache bradte, fragte der Premier- 
minifter, ob ver rageiteller etwa 
wolle, daß man Leute, bie ber antt-= 
nationalen Partei angehörten, 
im Umte laffe. Die Truppe, an deren 
Spite Major Capell gejtanden habe, 
fei eine Militärtruppe und er, ber 
Premierminifter, wolle diefer Truppe 
ein Ende machen. Die Polizei müffe 
mehr derjenigen des alten Frreiftaates 
entjprechen. Der Generalanmwalt habe 
die Wünjche des Volkes zu berücdkfich- 
tigen und die Regierung jei entfchloj- 
fen, Leute zu erfeßen, wenn dies noth= 
wendig jet. Die Burenpartei nahm 
diefe Aeußerung mit Begeifterung auf. 
Der Generalanmwalt ging noch meiter. 
Er fagte, man habe feit fech3 Jahren 
die füdafrifantfche Konftablertruppe, 
vie beute nod 
fremdländifch jei, mie zu ber 
Zeit, mo fie ind Land gefommen jet. 
Eolange Major Eapell an der Spihe 
biefer Truppe bleibe, behalte dieje ih- 
ren militärifchen Charakter. Die Re- 
gierung werde einen Mann ernennen, 
ver das Land fenne und mit der Be- 
bölferung jympathifire. 


— 
Elektrizität bei Tiſch. 


Die Wunder der Elektrizität, ſo 
wird aus Paris berichtet, erwerben ſich 
dort einen immer wichtigeren Platz in 
der Mode und in dem Schmud des ge= 
felligen Qebens. Immer mehr bürgert 
fich eleftrifches Licht in der Häuslich- 
feit ein, und ber feine Gefchmad mei 
fih die eleganteiten Beleuchtungzef- 
fette für Einrichtung und Dekoration 
nutbar zu maden. Ein befonderer 
Zurus3 wird darin entfgltet, foftbare 
Bibelots, ſchöne Porzellangruppen aus 
Sevres und Meißen oder japaniſche 
Cloiſonne⸗Arbeiten durch eine in ihnen 
angebrachte elektriſche Birne in das 
rechte Licht zu feßen, jo daß fie von et- 
nem magifchen Schein umflofjen, bie 
Aufmerkfamteit auf fich lenfen-müffen. 
Mit Farbenfpielen aller Art, wie fie 
bie eleftrifche Leitung fo leicht ermög- 
licht, mit einem jähen Aufflammen be3 
Lichtes an verftedter Stelle,einem Ver⸗ 
mifchen und Durceinandermirren bun= 
ter Lichttöne fofettirt der moderne Ba= 
tifer gern in feinem Heim und bereitet 
feinen Trreunden buch die pretiöfe 
Vertheilung von Licht und Schatten 
unterhaltende Ueberrafehungen. Die 
audgelafjeniten ?yeite aber feiert bad 
elektrifche Zicht in der Tafelbeloration, 
mo je nach der intimen oder feierlichen 
Stimmung bald vor jevem Plabe Tlei- 
ne Zampen au8 Blumen und Bafen 
herausblüben,balb in feierlicher Pracht 
bon einem einzigen Mittelpuntte jtrah- 
ende Lichtmaffen ausgehen. Ya aud 
bie Speifen felbft müffen an biejer 
Licht» und TFarbenfreude Antheil neh» 
men, und das Deffert fpenbet befon- 
dere Lichteffekte. Im Eis z. B. läßt 
ſich mühelos eine elektriſche Lampe 
anbringen oder auf dem Grunde einer 
Schale, die irgend ein Gelee enthält, 
eine Reihe von bunten Flammen ent⸗ 
zünden. Die Elektrizität verrichtet ſo— 
gar bei Tiſche noch wichtigere Dienſte. 
Die neueſte Erfindung ift die phonos 
graphifche Wanduhr, die eleftrifch be- 
trieben wird. Zur beftimmten Stunde 
tritt eine fleine Figur hervor und ruft 
beutlich und laut in den Saal ber ver 
fammelten Gäfte die Worte: „Das 
Diner ift angerichtet.” Diefelbe Ge- 
ftalt erfcheint dann mieber am Ende 
ber gefelligen Beranftaltung und er- 
flärt in ihrem unerbittlich Inarrenden 
Ion: „Meine Damen und Herren, e8 
it. Seit zum GSchlafengeben, quie 
Nacht.” Auf diefe Weife Hilft.fich die 


ebenfo 


September 1908. 
ausfrau über die heitle Frage, ob fie 


elbft da3 Zeichen zum Aufbruch ges 
ben folle, hinweg und findet zur rechten 
Zeit ihre Nachtruhe, ohne desmegen un» 
höflich zu erfcheinen. Der Elektrizität 
verzeiht man alles ... 


2ofalberidht. 


Die Gebrüder Khodus, 


Haben ihre Gefhäftsmethoden noch bis 
vor furzem fortgefett. 

Maſſeverwalter Fetzet von ber Cen⸗ 
tral Life Securities Co. ging heute 
Vormittag den Bundesrichter Kohlſaat 
von Neuem darum an, daß ſeine Be— 
fugniſſe auch auf die Republic Life 
Inſurance Co. ausgedehnt werden 
mögen, die einzige von den Rhodus'⸗ 
ſchen Gründungen, gegen die das Ban— 
kerottverfahren bisher noch nicht ein— 
geleitet worden iſt. Der Richter hatte 
neulich gemeint, es würde vielleicht 
mehr im Intereſſe der Aktionäre ſein, 
der Republic Co. das Bankerottver⸗ 
fahren zu erſparen und ſie auf dem 
Wege der Reorganiſirung wieder flott 
zu machen. Herrn Fetzers Anwalt 
ſtellte heute dem Richter vor, daß Birch 
Rhodus und ſeine Brüder unter den 
Beſtänden der Republic Co. gerade ſo 
ſchlimm gehauſt hätten, wie unter de— 
nen der Stammgeſellſchaft und anderer 
von ihnen „in's Leben“ gerufenen Un— 
ternehmungen. Noch im Auguſt dieſes 
Jahres, als ſie bereits unter Anklage 
ſtanden, hätten ſie auf Koſten der Re— 
public Co. einen ihrer Genieſtreiche zur 
Ausführung gebracht. Sie hätten näm— 
lich ein Geſchäftslokal im Gebäude 84 
Van Buren Straße gemiethet, den 
Miethskontrakt an die Republic Co. 
überſchrieben und für dieſe Abtretung 
ihrer Rechte der Geſellſchaft die Klei— 
nigkeit von 825,000 berechnet. — Der 
Richter erklärte darauf, daß er im 
Laufe des Nachmittags ſich Gründe 
für den geſtellten Antrag werde vor— 
legen laſſen, um ſodann darüber zu 
entſcheiden. 


— — — — 
Wochen⸗Wetterbulletin. 


hitze und Trockenheit dauerten auch in 
letzter Woche fort. 

Die Illinoiſer Abtheilung des kli— 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Ackerbaudepartements erſtattet 
für die mit dem geſtrigen Tage abge— 
ſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Die mittlere Luftwärme der Woche 
war faſt 10 Grad über dem Normal— 
maß. Die Witterungsverhältniſſe bil— 
deten eine Fortſetzung der letztwöchi— 
gen, es war heiß und trocken. Wie in 
der Vorwoche herrſchte viel Sonnen— 
ſchein, der Prozentſaßz für den Staat 
war über 90. Zu Anfang der Fr 
war bie Quft mit Rauch erfüllt, zu Zei⸗ 
ten jo dicht, daß die Sonne verdunfelt 
wurde. An mehreren Tagen herrjähte 
eine Zuftwärme von 90 und mehr 
Grad, die äußerſten Gegenſätze waren 
98 und 46 Grab. 

Sn New Burnfide und Streator fie- 
len 0.58 und 0.01 Zoll Regen, aus an- 
deren Orten wurde über Regen nichts 
berichtet. Die fchädlichen Folgen der 
langen Dürre haben fich verftärft, der 
Boden ijt hart und ausgebörrt, an pie= 
len Orten ift das Wafler fnapp. Die 
Blätter fallen wie im Spätherbit, das 
MWachsthum der Pflanzen ift feit meh- 
teren Wochen zum Gtillftand gefom> 
men. 

— — 
„Licht und Wahrheit.“ 


Im Spiritualiſten-Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 370 Wabanſia Ave., 
nahe Robey Str., findet am kommen— 
den Sonntag wieder eines der belieb— 
ten geiſtigen Konzerte ſtatt. Vorträge 
und geiſtige Botſchaften werden von 
Medien übermittelt, und die Damen 
Scherman, Celly und Benett werden 
Geſangsſoli vortragen. Alle Vorbe— 
reitungen find getroffen, um ben Bes 
fuchern mieder einen gemußreichen 
Abend zu verfchaffen. Der Anfang ift 
auf 74 Uhr und der Eintritt auf 10 
Cents feſtgeſetzt. 


— D meh!— Mutter: Herr Müller, 
ich habe eben beobachtet, wie Sie meine 
Tochter gefüßt haben, wer bat Ihnen 
das erlaubt? — Herr Müller: Yhre 
Tochter! 


Tubes - Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Fred SH. Goettel 
im Mlter bon 12 Jabren und 10 Tagen 
ben ift. Beerdigung bom Haufe feiner 
Srau PR. Miller, 5321 Lexington Ave. 
Rutichen nad dem Waloheim-Friedbof, : 
Mittwod, den 23. September, um 11 Uhr Bor» 
mittags. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Goettel und die beritorb. Roſe 
Goettel geb. Haas, Eltern 
Banlina, Katherine, 
Zaura und Helen, Gejchiwiiter. 


eftor» 
ante, 
mit 


Geitorben: George S. Midow, am 19. Sep- 
tember, 46 Jahre alt. Geliebter Gatte bon 
Kouife Midow und Bater von George, Louife, 
Julius, Klara, William und Lily. Beerdigung 
bom Tirauerbaufe, 20 W. Beethoven MBlace, 
Mittwoch, ben 23. September, um 2 Uhr Nad» 
mittags, nad Wunder Kirde, Ede Superior 
unde Franklin Str, bon dort nad Wunders 
Sriedhof. mobi 


Geitorden: Johann WW. StaatB, 13 Jahre alt, 
Sohn don Bm. E. und Barbara Staats. Geftor: 
ben den 21. September. Begräbniß och 
Nachmittags um 2 Uhr von 1008 ©. 4. Abe. 
Mabwood, SU, nad dem Concordia-Friedhof. 


Büder 

Dur für reie Geifter: =: 

Emile Zola: „Nana. 208 Seiten. Breid......50€ 

Tolſtoi: „Kreutzer · Sonate.“ Preis 30€ 

Solitoi: „Sexuelle Szage, 
e 


Zola: „Germinal.” Br 35e 


A. KROCH & CO, 


26 BWlöunzse @ir, Ghica (ai wad 
a ie arten en 


Soebeen eingetroffen: 


Der echte importirte Deuti Kaiſer⸗Kalender 
für 1909, — Preis, tQujtrirt, 20e. 


KOELLING & KLAPPENBACH _ 
106 Randolpd er. — Zelesben: Gentzes 5861. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Thbeilen der Gtabt prompt 
| beforgt. Ap ⸗idoſa⸗ 


Noir, Gitzabeth, 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Spezialitäten für Mittwod) 


Seder einzelne Artifel ein Bargain 


Imitatipn geihliff. Gla3 — Pidle 
Schüſſel, Jelle-Behälter mit hohem 
Fuß — MWaffergläfer, Salz: u. Pfef: 
fer-Dojen —Saucen-Schüfs 10 

jel-—-Auswahl, das Stüd.... c 


Männer:Arbeitshemden, gut gemacht 
von jchiverem ichtwarzem Sateen und. 
blanem Chambray, Gröhken 14 bis 


Md.:breites ungebl. Mustin; 2 & 
Dd.; Mittmoh (10 Md. an 4’ 


einen Kunden); per Dd 


Mercerized Tuh Damen: und fin 
der-Regenfchirme— die beite 
506:Sorte — Mittwoch 


Partie MuftersHitte für Knaben, in 
Tedora und Erufher Styles — helle 


und dunkle Scattirungen 
werth 1.00—-Mittiwoch nur.. 15c 


1 Quart Frucht-Gläſer, vollſtändig, 
— das D d 

für 

Jelly-Gläſer mit 

Dedel; das Stüd 


Gingham Schürzen für Damen — 
die 25 = Sorte — nur zwei für 
jeden Käufer — Mitt: 

twoch für 


Geftridte Korfet:Waifts für Anaben 
und Mädhen— die 15c:Sorte; 
Mittwoch 


54351. gebleichtes Tiich-Leinen— scho: 
ne Mufter— die 29e:-Sorte— 
Mittwoch, Yard 


Männer-Hofenträger — von feinem 
Elaftie Web—mit foltden Leder-En: 
den— die 38e⸗Sorte — 

Mittwoch 


Räumung don Damen-Orfords — lohfarbige und ſchwarze — Diet Kid und 


Patentleder — Grtenfion 
Mittivoch, per Naar 


ſchuhe, ſchwere Extenſion-Sohlen — 
breite pajjende Facons — Größen 


Bde 


Shliht weihe Damen-Striimpfe und 


9 His 131, — merth 1.25; 
Mittwoch, per Paar 


Eatin und Bor Falf Knaben-Schul⸗ 


ſolche mit Spitzen-Effekt — rein umd 
tadellos — 25c:MWerthe; — 
Mittwoch, per Paar 


Babh Blankets — weiße mit roſa 
und blauen Borten —werth 
ec; Mittwoch 15c 


Sode8- Anzeige 


Freunden und Belartnten die traurige 
Nacricht, daß unfere bielgeliebte Mutter 
Hentietta Selnfon geb. Erfurt, 
Witwe de3 beritorbenen Charles Hein 
fon, im Alter von 56 Jahren und 4 Mo- 
natert nad an fhiwerem Leiden am 
Montag, den 21. September, 12:10 Nın,, 
[elig im Herten entihlafen ift. Die Beer: 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 
24. September, 11 Ubr Morgens, if 
der Wohnung ihrer Toter, 725 N 
Halited Ctr., nach dem Concordig⸗Got⸗ 
tegader. Im ftille Iheilnabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Fred Heinfon, Söhne, 
Zizsie, Minnie, Airauita, ar⸗ 
iha Seinfon und Bertha De— 

iatosti, Tochter. 


Tobdes-Anseise. 
Freunden und Belanuten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte 5d unſer 
Vater und Schwiegervater 
Severin Saiger 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 63 Jahren 
geſtorben iſt. ee findet ftatt am Don- 
nerätag, den 24. September, um 10 Uhr Nacdhım., 
bom Trauerbaufe, 125 Mobamt, Str., nad der 
Et. Micaeläfiche, von da nad dem St. Bo— 
nifaziud-Gottesader. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
atodina Saiger, Gattin. 
ofeph, Barbara, Johann, Unna, 
Bram, Maria, Yatod, Banlina und 
eter, 


inder. 
Eliſabeth, Anua und Maria, Schwie⸗ 
gertbchter 


— — — 


Todes⸗Anzeise. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau Elizabeth Limbach, 
Wittwe des verſtorbenen Anton Limbach, im Al⸗ 
ter bon 61 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
dom Zrauerhauft, 572 N. Sacramento Ade., am 
Donnerstag, den 24, September, um 1 r 
NRachm. naäch dem Foreſt Home-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hattie, Charles H., Julius, Herbert, 
bimt Kurt u. der dveritorb, Fred Limbad. 
m 


Tode - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Bauf Ridmann 
im Alter bon 56 Jabren und 11 Monaten 
fanft entflafen it. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
innie Ridman ach. Bruefler, Gattin. 
ma, Paul, Emil und Anna Rid- 
man, Kinder. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Betannten, die fich ſo 
zahireich am Begräbnitßz unſerer lieben Tochter 
und Schweſter 

Martha Neinte 
betbeiligt baden, und für die fhönen Blumen» 
[penben, Daupenal dem Herrn Piss Reinte 
ür die troftreihen Worte am Sarge fhredden wir 
biermit unferen berzlichiten Dant aus. 
Karl und Minnie Reinte, Eltern, nebft 
Bamtilte, 592 N. Paulina Str. 


Danftfagung. 
Stermit fage ih meinen berzliäften Danf al» 
Ien Verwandten und Freunden fowie dem 
Melt Pipifion vn u — 


Marh —— 


Braun . 
562 R. Paulina 


Montrose Gemetery 


ı» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


8.0 
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ohlen — Blucher Sthles — werth $1.50; 50€ 


Fine hübfche Partie von yancı Waas 
ren — wie fertige Kiſſen-Bezüge — 
Scarfs — Kiſſen-Tops — Center⸗ 


pleces ete. — werth bis zu 10€ 


50€ — Auswahl 

Partie einzelner Spigen-Garbinen, 
in hübfchen Muftern — 3%, Yards 
—* werth bis zu 3.50 das Paar; 
— Auswahl, Mittwoch, das 69€ 


Stüd zu 

Zweite Qualltät ſchwarzes deutſches 
Strick-Garn —voller viertel 1 5e 
Pfund Strang, Mittwoch... 


Serullos grogurlige Kapelle, 


Hört ihn beute Abend Tannhänfer fpielen 
Shows, Fahrten, Tanz, Rolihuhlaufen. 
Einzige offene Park in Chicago. 

Satfon ihlicht Sonntag, 27. September. 


Riverview 


tr Samstagen u. Sonntagen 2. 


Monitor u. Merrimac, u. ale Shows u. Fahıten 


BISMARCK .GARDEN. 


| 
14 Billerthaler Tyroler 
Letzte Woche! 


fep21—24 


The Relic House, 


Erfter Klafie Yamilten-Refort. 


eOO N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bars) * 


Vortrefflichee Konyert: 
feden Ubend und Sonntag Nadmiitag 
Von NRud. Mangolds Orcheſter. 


didoſae 


Saloon⸗ und Kegelbahnen⸗Beſitzer! 
Aufgepaßt! “ 

3 Ihr neue Kegelbahnen veſtellt, verſäumt 
nidt meine neue unb berbeijerte „Loop "the 
Roop” Bahn zu feben. Entzüdt alle, die fie ie 
ben. Wenn Ahr nit Zommen könnt, fchreibt, 
und ib fhide Natalo —* ‚gabe acht Regel: 
Ahr 


Dabnen in Betrieb, un nt irgend elıe 
derielben probiren, ebe Abı beftellt. 


TIVOLITABLE CO, 


203—205 ®. Jadion Boulevard. ! 
1fep,divofom, im 


American 


Conservatory 


Gegründet 1836. Alle ge der Muft? und Dramas 
tifhen Kunk. —& dortagende vehrer. Unuber 
troff. Stubi eaders’ Training Echool, Bus 
11 f&ule Mufifdept. Diplome und Pehrerzertifitäte, 
Hart Conway, Direftor Dramatic Dept, 
Dee ya 514* — * 
erm eginn .Septender 
* Rutalog frei verfandt. » 


an 3 
John I. Getthäbt, Beifttent 
Deutsche Hebammen » Schule 
Sntorpe rt unter Ben Belegen bed Binates : 
Gröffnung bed japıl. Gemehere am 9. ODttober. 
Dr. SCHEUERMANN, 
817 Dit Jrping 


Blvd. 
nabe Lincoln Ave; 


lan. 


frfabt 


Fäden Tür Ieben DIE 7 


Ofentheile. 


357 Milwaukee Ave; 


| a a Feen — 


Offen Abendd Bid 9 > 
1ofen Dibofonsmi 


edhiffs - Rarten. 
528.00 Zuitee Malte. Sänelbanisten, 
Fe eg 
mer 
Gepäd enio8 auf Dampfer befördert. 
Otto Jilowsty, 102 S. Elark Str. Sn — 


ses 
DD N. WATRY & CO, 
99-101 D. Nandeipyp Er, 

— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläjer eine Cpezialität,- 
Rebald, Gamerad und Hüntagr. Matetji, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden, 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


‚Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


‚Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHhtes GASTORIA :!mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE dENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
—IIILLC 


m 


Gouverneur Deneen befürwortet 
durchgreifende Aenderungen. 


Gröffset Hampagne in Chicago. 


— — 


Das Staatsoberhaupt verlangt die Auf— 
nahme einer Beſtimmung, welche die 
Cheilnahme an den Vorwahlen auf die 
Parteimitglieder befchränft. 


Abänderung des, im Webrigen be= 
friedigenden, Wormwahlengejeges, io 
daß Republifaner nicht an Den demo- 
fratifchen Vorwahlen theilnehmen fön= 
nen und umgefehrt, empfahl Gouber- 
neur Charles ©. Deneen in einer 
Rede, mit der er geftern Abend im Ha- 
milton-Klub feine Kampagne in Chi- 
cago eröffnete. Mit ihm zugleich ftell- 
ten fich bis auf Generalanmwalt Wil- 
liam 9. Stead aud) die anderen Kan 
didaten für Staatsämter und Bunbes- 
fenator Hopkins vor. in feiner An- 
Iprache gab Gouverneur Deneen eine 
Ueberficht der Reformen, die in ben 
ftaatlichen Wohlthätigfeit3 = Anftalten 
theil8 durchgeführt, theils in Ausficht 
genommen find, und empfahl verfchie- 
dene Abänderungen zum neuen Bor- 


wahlengefeg und zum Prozeßverfah- | 


ren, damit eine fchnellere Rechtsſpre— 
hung ermöglicht merde. Unter ben 
Abänderungsporichlägen für dad Vor— 
wahlengefet, die der Gouberneur em= 
pfahl, iteht an erfter Stelle der Vor— 
ichlag, daß Demokraten die Iheilnah- 
me an republifanifchen Vorwahlen un 
möglich gemacht werde, und umgefehtt. 
Außerdem empfahl das Staatäober- 
haupt, für die Rampagnefojten einen 
Höchftbetrag im Gefeß vorzufchreiben, 
den fein Kandidat überfchreiten dürfe. 
Schließlich verlangte er, daß die Kans 
didaten in den Vorwahlen diejelben 
Rechte Haben follten, wie die Kandida= 
ten in den allgemeinen Wahlen, was 
die Anstellung von Aufpafjern an 
langt. Im Uebrigen bezeichnete er das 
Vormwahlengefet als befriedigend. 
Senator Hopkins hielt eine Zobrede 
auf Willtam  Taft, den Präfident- 
Ichaftstandidaten der Partei, und ariff 
die Grundfäge, die in der bemofrati- 
Ihen Platform zum Ausdrirf aebradt 
merben, aufs Schärffte an. Gy DO. 
Meft, Vorfikender des Staatäzentral- 
ausjchuffes, mweiffagte für das republi= 
fanifche Staats- und Nationaltidet die 


übliche republifanifche Mehrheit und | 


erklärte, daß auch da8 aanze County: 
tidlet ermählt werben mürbe. 

m Laufe des geftrigen Tages er- 
nannte Gouverneur Deneen Charles 
Anderfon von Chicago zum Mitglied 
des Aurffichtsrath3 des Heim3 für ver- 
wahrlofte Mädchen in Geneva an 
Stelle von Ernit P. Bicnell, der diefe 
Stellung niedergelegt hat. 

„ECowboy Mayor fpriht in Illinois. 

Manor Aames E. Dahlman von 
Dmaba, allgemein al3 der „Comboy-» 
Mayor“ befannt, traf geitern in Chi- 
cago ein. 
de bemofratifchen Nationalausfchuf- 
fer für 
und Nationaltidet in Illinois und an- 
beren Staaten des mittleren Meftenz 
Sprechen. Mayor Dahlman, der zu 
Herrn Bryand Vertrauten gehört, be- 


Er wird auf Veranlaffung | 


das bemofratifche Staats= | 


fpüren fe. XIroßdem der Staat ge- 

möhnlich den Republifanern eine Mehr: 

heit von 20,000 Stimmen gebe, werde 

Herr Bryan ihn wie im Jahre 1896 

erobern. 

Sollen Kampagnebeiträge fammeln. 
Der Hilfsfchagmeifter des republi- 

fanifchen Nationalausfchuffes Fred W. 
Upham ernannte gejtern die Mitglie- 
| ber be3 Finanzausfhuffes für Illi— 
ınoi3, bie mit der fehmierigen Aufgabe 

betraut find, für die Kriegskaſſe des 

Nationalausfchuffes das nöthige Klein- 
geld aufzubringen. Frederick H. 

Smith von Peoria iſt Vorſitzender, 

Charles A. Cline von Clinton Son— 

deragent des Ausſchuſſes. Der Aus— 

ſchuß enthält ein Mitglied von jedem 

County. Unter ſeinen Mitgliedern be— 

finden ſich die folgenden Herren: 
Fred Wilms, Quincy; Colonel J. 
IR. Robertfon, Yadfonville; Colonel 
ı faac 2. Elmood, Defald; €. P. 
| Hatdh, Paris; Geo. T. Turner, Van 
dalia; W. 2. Sadett, Morris; E. W. 
Montgomery, Galena; Captain €. 9. 
"Smith, Aurora; Theodore Durft, 
Maufegan; Ralph Bradford, Pontiac; 
E&. E. Perkins, Lincoln; D.8. Gorin, 
Decatur; Thomas Rinaker, Carlin— 
ville; William E. Hull, Peoria; John 
W. Bunn, Springfield; W. R. Je— 
well, Danville; Colonel John Lam— 
bert, Joliet; P. A. Peterſon, Rockford. 

Greift Vorwahlengeſetz an. 

Ein Certiorariverfahren, um die 
Nachzählung der Stimmen im 26. 
Wahlbezirke der 4. Ward zu verhin— 
dern, wurde geſtern von William 
Murrayh durch ſeinen Anwalt Walter 
A. Lantz im Kreisgericht anhängig ge— 
macht. In dem Geſuche greift der 
Kläger das Vorwahlengeſetz als ver— 
faſſungswidrig an, gibt aber keine 
Gründe an. Am letzten Mittwoch 
hatte Countyrichter Rinaker auf die 
Veranlaſſung von Herrn Orlof, ber 
ſich um die Stelle eines Vertreters des 
Bezirks im Countyzentralausſchuſſe 
bewirbt, eine Nachzählung der abgege— 
benen Stimmen angeordnet, da dieſer 
nachwies, daß nicht alle Stimmen, die 
für ihn abgegeben worden ſind, für ihn 
gezählt worden ſind. Murray ſucht 
dieſe Nachzählung zu verhindern und 
behauptet, daß das Countygericht nicht 
zuſtändig und nicht die höchſte In— 
ſtanz iſt. 

Richter Tuthill erließ einen Ein— 

yaltsbefehl gegen GStaatzjefretär AYa= 
| med U. Roje, durch den diefer verhin- 
| dert wird, die Nomination Thomas 
| Gallaghers im 8. Kongreßbezirte zu 

bealaubigen. &3 wird behauptet, daß 
| Oallaaher3 Petitnonen nicht den Bor- 





I, 


ı fchriften de3 Wahlgefehes gemäß abge 


faßt find. 
Tanfey geht. 


Aohn P. Tanſey, während der letz— 
ten zwei Jahre Sekretär des demokra— 
tiſchen Countyzentralausſchuſſes, löſte 
geſtern ſeine Verbindung mit dem 
Ausſchuß vollſtändig. Damit ſcheidet 
der letzte Anhänger Harriſons aus 
dem Vorſtand der Parteileitung des 
Countys aus. Zum Hilfsſekretaͤr des 
Ausſchuſſes wurde Stephan Griffin 
erwählt. Sekretär iſt John MeGillen, 
der bereits vor einigen Wochen er- 
wählt wurde. 

Der demokratiſche Klub der 23. 
Ward hält am ..ächjten Sonntag in 
 Dadens Grove, Elybourn Avenue und 
Willow Straße, ein aroßes Pilnit und 
„Barbecue“ ab, das die Eröffnung der 
Kampagne in ver 23. Ward bezeichnet. 


Europaiſche Wechſelraten. 


zeichnete es als zweifellos, daß die De⸗ 


mofraten den Staat Nebrasta erobern 
würden. Die Erklärung der bemofra- 
tifehen Partei zugunften der Garantie 
der Bankeinlagen erfreue fich bei der 
Farmbevölferung einer außerorbentli- 
hen Beliebtheit. Die Republikaner 
hätten bis jebt noch feine haltbaren 
Einwände dagegen erheben fünnen und 
näbmen nicht mehr darauf Bezug. Au- 
Serbem jei die Beliebtheit Herrn 
Bryan in feinem Heimatbftaate au- 
Berorbentlih arok, während von Be- 
geifterung für Seren Taft nichts zu 


Si 


Laut Bericht der „Merdhants’ Loan 
& Irujt Co.“ ftellten fih heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

TDeutihland: 100 Marl...$23.88 

Oefterreicd: 100 Rronen.... 0.34 

Schweiz: 100 Franck 

Holland: 100 

Tänemart: 100 Kroner..... 

Nupland: 100 Rubel 


| — Der Automobilfahrer.— Wo bas 
ben Sie denn Yhre Frau kennen ge: 
lernt? — Unter'm Autompbil! 


Udendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. September 1908. 


Wiülhende Benie. 


Der neunsjährige Daniel Gorovitch 
in den Unterleib gebiffen. 


Unſchädlich gemacht. 


Der Köter wurde nach aufregender Hatz 
vom Poliziſten Edward Walſh erſchoſſen. 
— Daniel befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. — Peinliche Ueberraſchung. 


An Buffalo Une. und 89. Straße 
wurde heute Vormittag der neunjäh- 
tige Daniel Goropith, Nr. 8906 
Green Bay Ape., South Chicago, von 
einem anjcheinend tollen Hunde ange- 
fallen und zu Boden gerifjen. Stra= 
Bengänger eilten ihm zu Hilfe. Ehe 
fie aber den Schauplaß erreichten, hat= 
te die mwiüthende Beftie zweimal ih 
ange dem Opfer in den linterleib 
geihlagen. Sie verbiß fih dann in 
bie Kleidungsftüde und wandte ſich 
erjt zur Flucht, ald einer der Zeugen, 
ein träftiger Mann, derbe Knüppel: 
Biebe auf ihren Schävel niederregnen 
ließ. Bon einer johlenden Menge ver- 
folgt, rannte der Hund mit einge- 
flemmtem Schmanze die Superior 
Une. in füblicher Richtung hinauf. 

Sur Strede gebracht. 

Syn der Nähe der 90. Straße [hlof 
fich Polizift Edward Walfh den Ber- 
folgern an und brachte mit zei 
Schüffen den Köter zur Strede. 

Inzwiſchen war die Ambulanz ein- 
getroffen. Der fie begleitende Arzt, 
Dr. T. E. Schraener, verband ben 
Ainaben und ließ ihn nach der elterli- 
hen Wohnung jchaffen. Der Zuftand 
des Kindes mwird ala äußerft beforg- 
nißerregend bezeichnet. 

Daniel befand fih auf dem MWea: 
nad der an Superior Abe. und 89. 
Straße gelegenen Thorpe-Schule, als 
der Köter von einem Hofe aus ihn an- 
fprana, umtiß und bif. 

Die Polizei hat fich bisher veraeb- 
lich bemüht, den Gigenthümer de 
Zhieres zu ermitteln. 


Gelegenheit madıt Diebe. 


Dr. Albert E. Derr, Evanfton, hielt 
gejtern Abend in der Erjten Methobi- 
Iten=-Kirche zu Evanjton einen Vortrag 
über das Thema „Eine Naht im 
Walde”. Während des Vortrags trug 
er die Koftiime der verfchiedenen Na=- 
tionen, von denen er fpradh. Als er fich 
nah Schluß des Vortrages umziehen 
mollte, vermißte er feine Unaus- 
Iprechlichen. Ein gemwifjenlofer Menfch 
batte fie geftoblen. Da ihre Tafchen 
außer einer fleinen Summe Geldes 
feinen Hausfhlüffel enthielten, blieb 
ihm nicht& meiter übrig, als die FFeuer- 
mehr zu alarmiren, die ihm denn aud) 
Einlaß in feine an Grove Str. und 
Sherman Une. gelegene Wohnung ber 


ſchaffte. 
Ausgeſetzt. 

Die Polizei fahndet auf einen ſechs 
Fuß großen, ſchwarz gekleideten 
Mann, der im Verdacht ſteht, der Bur— 
ſche zu ſein, der geſtern Abend nach 
zehn Uhr im Hausflur des Gebäudes 
Nr. 6800 Sangamon Str. ein etwa 
vier Wochen altes Kind ausgeſetzt hat. 
Der Findling wurde in der Wache auf 
den Viehhöfen der Obhut der Schlie— 
Berin übergeben. 

Befürdtet das Schlimmite. 

Leonard De Franko, Nr. 1708 Lafe 
Straße, Melrofe Park, erfuchte heute 
die Polizei, Nachforfhungen anzuftel- 
len nach dem Verbleib feines feit Don- 
nerstag vermißten 40 Jahre alten Bru- 
der? George De Franto, Nr. 1402 
Late Straße, Melrofe Part. Der 
Vermißte, ein Vertreter der Queen 
Inſurance Company of America, ver: 
fie Morgens zmwifchen acht und neun 
Uhr feine Wohnung mit der auägefpro- 
chenen Abficht, fich nach den Geſchäfts— 
räumen der Verficherungggejelichaft 
zu begeben. Geitvem fehlt von ihm 
jede Spur. 

„Mein Bruder hat nie zubor in fet- 
nem Leben eine Nacht außerhalb feiner 
Wohnung zugebradt,“ erzählte Leo- 
nard De Yranfo dem Deteftivehäupt- 
ling O’Brien. „Ich kann mir daher 
feine Abmefenheit nicht erflären und 
befürchte, daß er da8 Opfer eines Ver— 
brechen geworben ift. Wäre er in Ge- 


fchäften verreift, dann hätte er zimeifel- 


[08 feine Frau benachrichtigt. Die 
Aermite ift infolge der Sorge um fei- 
nen Verbleib fchwer erfranft. Mein 
Bruder hat fünf Kinder.” 
—ñ— r — 
Der blinde Bettler. 


Unter fhwerer Anklage im Polijeigewahr: 
fam untergebradt. 


‚ Der bliiite Neger Daniel Williams, 
ein gımerbönäkiger Bettler, ift beute 
früb in jeiner Wohnung, 406 Dear: 
baren Str, unter der Anklage bes 
hordeongriff3 auf feine 18jährine 
Zod;ter Goldie verhaftet worden. Er 
hatte zwei Schüffe auf das Mäochen 
ebgeneben, und biefes gibt an, daß der 
Vater ſie umzubringen verſucht Habe. 
weil ſie ſeinen Verſuchen, ſie geſchlecht 
lich zu mißbrauchen, Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzte. Williams gibt zu, daß er 
auf ſeine Tochter geſchoſſen hat, be— 
ſtreitet aber die Wahrheit der übrigen 
Angaben des Mädchens, doch gab er 
feine befriedigende Erflärung für jei- 
nen Verfuch, das Mädchen zu töbten. 


brape - Nuts 


Nahrung enthält die Elemente, die 
bon der Ratur in den Weigen und 
bie Gerite gelegt wurbeg, um ab- 
genustes Gehirn und Körper zu 
erneuern. 

Berfuht e8 au Eurer eigenen 
Befriedigung. 


„Es hat ſeinen Grund“ 


Derein der Gpirituofenhändier, 


Heute in Eaft St. Eonis zu feinem jähr- 
liden Staatsfonvent zufammengetreten. 

sn Eaft Jllinois ift heute der 29. 
Jahreskonvent des Schuhbvereins der 
Spirituoſenhändler von Illinois er— 
öffnet worden. Die geſchäftlichen An— 


fechtungen, denen das Wirthsgewerbe 
in neuerer Zeit ſeitens der Temperenz⸗ 


fanatiker ausgefetzt iſt, haben bewirkt, 
daß die Mitgliederzahl des Verbandes 
bedeutend geſtiegen iſt und daß die 
Mitglieder ihren Verbandsangelegen— 
heiten erhöhtes Intereſſe widmen. 
Herr Henry E. Maiwurm, der 
Präſident des Verbandes, macht in 
ſeinem Jahresbericht beſonders auf die 
Spiegelfechterei aufmerkſam, die von 


den Temperenzlern getrieben wird, um 
das Publikum und die Politiker über 


den Umfang und die Bedeutung ihrer 
Bewegung zu täuſchen. So haäbe die 
„Anti-Saloon League“ unter dem 
neuen „Local Dption“-Gefege im 


Laufe des Jahres hier im GStaate in | 


nicht weniger ala 1295 Steuerbezirfen 
(Townſhips) Abjtimmungen über die 
Schanffrage veranlaßt. 


nur je eine Wirthfchaft exiſtirt. Es 
babe fich deshalb wohl faum verlohnt, 
daraus eine Wahlfrage zu machen. 
Don Bedeutung gemwefen fei die Ab- 
jtimmung nur in 35 Diftritten, wo Die 
Zahl der Wirthichaften fich auf je 20 
oder mehr belief. Wie bei den regel- 
mäßigen Ort3mwahlen, bei denen es jich 
in bdiefen Pläten jchon von jeher 
bauptfählih um die Schankfrage ae- 
dreht, jeien auch diesmal Sieg und 
Niederlane ziemlich gleich vertheilt ge— 
meien. Daß die Temperenzler in eini- 
gen Pläben Erfolge erzielten, wo fie 
früher folche noch nicht zu verzeichnen 
gehabt, fei lediglich dem Umſtande 
zuzuſchreiben, daß ſie es fertig gebracht 
hatten, zahlreiche Elemente der Be— 
völkerung in einen Zuſtand religiöſer 
Hyſterie zu verſetzen, der unmöglich 
von Dauer ſein könne. Die Ungerech— 
tigkeit, welche in den Beſtimmungen 
der Local Option-Akte liegt, habe ſich 
am deutlichſten in Effingham gezeigt. 
Dort ſeien bei der Abſtimmung im 
„Townſhip“ die Temperenzler unter— 
legen. Dieſe hätten dann aber nach 
vierzehn Tagen in der Stadt eine noch— 
malige Abſtimmung durchgeſetzt, und 
bei dieſer gelang es ihnen, den Sieg 
zu erringen, weil die andere Seite zu 
jicher war. Hätte die erfte Abjtim- 
mung einen Sieg der Temperenzler er- 
geben, jo hätte vor Ablauf von adıt- 
zehn Monaten die Frage nicht wieder. 
zur Abftimmung gebracht werden fön- 
nen. &o lautet das Gefeh. 

Herr Maiwurm fpricht dann bon 
ber Sonntagdhege in Chicago und 
bon den Folgen, weldhe Staatsanwalt 
Hecins Dienftfertigfeit gegenüber den 
Herrichaften von der „Sunday Elof- 
ing League” für ihn felbft gehabt hat. 
Er giki der Anficht Ausdrud, de init 
vereinten Rräften auf den Widerruf 
beralteter Gefege hingearbeitet werben 
müßte, und erwähnt anerfennend die 
auf diefes Ziel gerichteten Beftrebun- 
gen der „Vereinigten Gefellfchaften.” 

Jad. tem Jahresbericht des Seire- 
tar McCarthy ift die Mitgliederzahl 
tes Verbandes im Laufe bes Jahres 
von 5620 auf 6996 angewachlen. Die 
Einnahmen bezifferten jich auf $11,- 
473.17, die Musgaben auf $9280.10. 
Der Verband befigt ein Vermögen von 
818,705 04. — In Bezug auf Scha- 
denerfatflagen, wie fie in jüngjter Zeit 
fo oft gegen Mirthe, Brauer uf. an: 
geftrengt worden find, ftellt Herr Me- 
Garthi; fehi, dah Toldhe Prozefie zu— 
meift veranlaht werden von Agenten 
fogenannter Reformoereine, und 3mar 
feinesmwegd immer in uneigennübliger 
Abfiht. Co jei der Fall vorgelonı- 
men, doeh ein ältered Mädchen, dem 
eine erleuchtete Jury 83000 Entſchädi— 
gung zugeſprochen hatte für die nach— 


tbeiliaen Wirkungen, die für fie aus. 


dem allzugroßen Durſte ihres Bruders 
ſich ecgeben batten, von der ihr zu⸗ 
erkannten Summe ganze $500 wirk⸗ 
lich erhielt. 51500 hatte ſie thzem 
Anwalt uberläffen, und ihren Antal 
hatte fie, für $500, an ben menjchen- 
freundlichen Wgenten bes Reforin> 
bereing verfauft, der auf diefe Weiſe 
einen „Profit“ von $1000 erzielte. 

— — — — 

In Krämpfen. 


Große Auftegung unter den Zuſchauern 
im harriſon Str.⸗Stadtgericht. 

Einen Auftritt des Schreckens und 
der Verwirrung verurſachte heute Do— 
minit Walſh, ein Eiſenbahn-Angeſtell— 
ter, im Harriſon Str.-Stadtgericht vor 
Richter Dicker, als er auf dem Zeugen— 
ſtande in Krämpfe verfiel. Der Zu— 
ſchauer bemächtigte ſich große Aufre— 
gung, die weiblichen eilten aufſchreiend 
den Ausgängen zu, und viele der männ—⸗ 
lichen ſprangen von ihren Sitzen auf. 
Walſh, ein Rieſe von Geſtalt, fiel 
plögli vom Zeugenſtuhle und wand 
ſich in Krämpfen auf dem Fußboden, 
während ihm Blut aus dem Munde 
lief. Gerichtädiener und mehrere An- 
dere hielten ihn mit Mühe feit, bis er 
erihöpft war und der Ambulanzarzt 
Dr. Wall zur Stelle fam. Man trug 
dann den Bemwußtlojen aus dem Ge- 
tichtszimmer und jchaffte ihn in3 Har- 
tifon Str. = Notbhfallhofpitall. Es 
dauerte geraume Zeit, bi Ruhe und 
Ordnung mwiederhergeftellt waren. 

MWalfh wurde geitern Abend von ei- 
nem Wächter der Santa Fe-Bahn in 
deren Anlagen an 15. und Dearborn 
Str. verhaftet und einem MBoliziften 
übergeben, weil er angeblich betrunten 
war und Rubeftörung verübt hatte. 
Malfh behauptete heute dor Richter 
Dider, er fei von zwei Unbelannten 
um $500 beraubt worden, und erzählte 
dem Richter gerade, daß man ihm das 
Geld abgenommen hatte, ehe er in den 
Polizeimagen gefegt worden fei,. als 
ber nfal über ihn fam. 


— Gentenz„.— Wenig Verftand 
meift ventabler als viel Berjtand, 


* 


ift 


— 


Aber in 530 | 
bon diefen Bezirken fei die Abitim= | 
mung ganz überflüffig gemwejen, denn | 
e3 habe darin nie eine Wirthichaft ges | 
geben; in meiteren 360 Diitritten habe | 


— 


Saͤugliug erſtickt. 
Wurde heute früh entſeelt neben den 
Eltern liegend aufgefunden. 
Jäh dahingerafft. 


Als heute früh Edward Stevans 
und Frau, Nr. 7436 Normal Avenue, 
erwachten, fanden ſie ihr ſechs Wochen 


altes Söhnchen Edwarb kalt und ſtarr 


an ihrer Seite liegen. Es war unter 
der Bettdecke etſtict. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 

| Sein Derhängnif. 

| Beute Morgen um fieben Uhr ein 38 
| Sahre alter Mann von einem Ber: 
| ſonenzuge der Chicago & Eajtern Yli- 
' nois-Bahn üderfahren und getöbtet. 

Der Berunglüdte hatte augenjcheinlich 
| den Ungelfport gehuldigt und Tefand 
ı fih mit der Angelruthe und einem 
ı Häuflein auf eine Schnur gezogener 
Fiſche auf den: Heimmeg, ald er bon 
ı feinem DVerhängnik ereilt wurde. Er 
ı Hatte nichts bei jich, was eine Feititel- 
| lung feiner perfönlichen VBerhältnilte 
ermöglicht hätte. Die Leiche ift nach 
bem an 114. Str. und Michigan Move. 
gelegenen Beſtattungsgeſchäft geſchafft 
worden. 

Gräßlich zugerichtet. 

Der im Gebäude Nr. 172 Waſhing— 
ton Straße beſchäftigte Z8jährige Ma— 
ſchiniſt Win. Copyeomw war dort heute 
| unter einem vor. ihm entfprechend hoch 

eimporgezogenen Fahrftuhl mit dem 

Delen der Mafchinerie beichäftigt, als 

der Fabritugl plößlich auf ihn fiel. 

Sein Gehilfe J. €. Ro hörte feine 

Silferufe, befreite ihn aus feiner 

Nothlage und veranlaßte feine Ueber: 
| führung nad) dem St. Lufas-Hojpt- 

tal, Dort wurde feitgeftellt, daß ihm 

der Brujtforb eingedrückt worden iſt 
und daß er außer einem Bruch des 
rechten Armes und ſchweren Quet— 
ſchungen und Brauſchen wahrſcheinlich 
euch innerlih Verletzungen erlitten 
hat. Sein Zuſtand wird als hoff— 
nungslos bezeichnet. Der Verunglückte 
wohnt Nr. 1045 W. Montroſe Bou— 
levard. 

Sauſten in die Tiefe. 

Zwei der mit dem Abbruch der al— 
ten Stadthalle beſchäftigten Arbeiter 
wurden geſtern Abend, als ein Si— 
cherheitsgewölbe einſtürzte, mit den 
Trümmern aus der Höhe des dritten 
Stocks in das Erdgeſchoß hinunterge— 
riſſen. Die Verunglückten ſind Mi— 
chael Melan, Nr. 954 Clybourn Ave., 
und Voß Eoospinid, Nr. 321 South- 
port pe. ener erlitt einen Arm- 
bruch, diefer einen Beinbruch und in- 
nerlich Verlegungen. 

Gerettet. 

Der 13jährige Willie Martin, Nr. 
3712 5. Ave., wäre geſtern während 
des Badens im See am Fuße der 383. 
Str. ertrunken, wenn ihm nicht ein 
gewiſſer Wm. O. Hinckley vollſtändig 
bekleidet nachgeſprungen wäre und ihn 

herausgefiſcht hätte. Hinckley wei— 
gerte ſich, ſeine Wohnung anzugeben. 
—— 
Verdachtige Braände. 


Die geſchädigte Firma hat eine Unterſu 
chung eingeleitet. 

Die Beamten der „Sunny root 
Diſtillery Co.“ Nr. 174 Randoiph 
Str., und die Pertreter mehrerer 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften be⸗ 
mühen ſich, die Entſtehungsurſache 
mehrerer Brände feſtzuſtellen, die in 
dieſem Jahre im vorerwähnten Ge— 
bäude ausbrachen. Das letzte Feuer 
entſtand, wie berichtet, am Montag 
Abend unter Kehricht im fünften Stock. 
Es wurde im Keime erſtickt. Am 2. 
Januar brach Feuer aus im hinteren 
Theile des 2. Stocks. Es richtete 3600 
Schaden an. Am 26. Mai wurde 
durch Feuer im 3. Stock 5660, und am 
20. Juli durch einen Brand im Lager— 
raum $500 Echaden angerichtet. 


Feuerwehrleute verletzt. 


Während ſie ein Feuer in derKraft— 
wagenremiſe Nr. 3638 Indiana Ave. 
bekämpften, wurden geſtern Abend 
mehrere Feuerwehrleute infolge der 
Exploſion einesGaſolinbehälters mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Schwere 
Brandwunden erlitten Frank Carpen— 
ter, Mitglied der Inſurance Patrol 
Nr. 3, und Michael Doyle, Mitglied 
des Wagenzuges Nr. 11. Ihre Lei— 
densgefährten famen mit leichten Ver- 
legungen davon. 


— Bei Progens.— Bantier: Bitte, 
nur ganz ungenirt, bei und geht’3 
ganz famillionär zu. 


Freies 
Sämorrhoiden- 
Heilmittel 


Berihift um die Vorzüge der Prramid 
Kile Eure zu beweifen. 


Was fie bei anderen bewirkt, wird fie 
aud; bei Eud; bewirken. 


Mir haben hunderte von Zeugniffen 
über alle Stadien und Arten von Hä- 
morrhoiden, welche die PByramid 
Eure beilte. 

Wenn ‘hr diefe freiwillig gegebenen 
Briefe lefen könntet, fo würdet Yhr 
unzmweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Eure in der nädhften 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Jhr dies 
thut. Schidt und Euren Namen und 
Adreffe und mir fchiden Eud ein 
Probe-Padet frei per Boft. 

Mir, willen, maß das Probepadet 
bewirkt. In vielen Fällen beilte e3 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand» 
fung. Wenn Fr in Eurem Falle 
wirkt, fauft mehr von Eurem Apothe- 
ter. Iſt dies micht gut gemeint? 
Schreibt und einfach einen Brief, gebt 
Namen und Adrefje an, und wir jchi- 
den Euch das Probe-PBadet per Poft in 
Peer —2 frei. Adreſſe: 

yrami .&o., 164 Pyramid 
Blbg., ——— 


ile 


x 


ie 


Auf der 112. Str.-Kreuzung wurde | 


5,000 armen 
zu $6 den Acker 


Die Eröffnung der Rojebud NRefervation, 5. bis 17. Oktober, bietet 


über 5000 Yeuten eine jdhöne 
für eine fleine Summe per 


rg in Tripp County, South Dakota, 
Ader. 


838,000 Ader merden eröffnet. 


Xeute, die eine diefer Karmen ziehen, müfjen $6 den. Ader bezab-, 


len, ein Fünftel gleich, Reit in 5 Jahren. Chamberlain und Prefhe, 


South Dakota, jind die Pläße der 


der fürgejten Linie nad) der Nejervation von 


Chicago 


Milwaukee 


Beide liegen an 


—— u 
icago — ber 


5 


& St. Paul 


Eisenbahn 


Die beiten diefer 
County,leicht zu 
Berionen, außer 
diefer Orte 
bei der 


Karte und allen Einzeiheiten frei 


F. A. MILLER 
GeneralsBaiiagier-Ngent 
Chicago 


Moelle 
m. } 


Groceries 
Proeller Bros. Ned 
Star beite3 Ba- 
tentmehl, % Fat 
Sad, 69%: 4 Fark 
Sad, 1.305 % 


&a... 2.60 


Sad.. 
Reaberrv: 


Fancy 

Kaffee, pr 
Pfund... 15€ 
Ein Radet Argo 
Glanz= 4c 
holländische 


206 


das 


Ein- 
günge 


Neue 
Häringe, 
Dutzend. 
Siegelwachs, 
Pfund⸗ 
Stück 
große Büchſen 
eerleß 938 
Si... De 
Kriiche Feigen Bar 
Soofies, 
Pfund 


heimer 
California 


Ta 


für 


Speziell 
bon 8:3# bis 9:30 
im Grocert:Dept. 
Beiter granulirter 


va... 208 


Echtfarbiges volle 


ing — 
die Yard zu 


Sanitaryp Couch und Davenport — 
beite Qualität Ungle Stahl Oel tem- 
porirt, gut verjtärkt, reg. 

34.48; zu 


gimeds Regiitrirung, aiuvejend fein. 
 3tebung tft nicht 
sormen zieht wird brieflich benachrichtigt. 


928-992 MILWAURES AVE, 
600-602 N. PAULINA SIR. 


Für Mittwoch 
| Pikör-Berkauf 


1 Flafche Rune Whisten, 1 Flaiche 
Dladberrn Brandy, 1 Flafche Hoch» 
Rheinwein, 
ortwein. 
tuoſen werden immer für 82.50 ver⸗ 
kauft, während dieſes 
ſpeziellen Verkaufs.... 
ue 24 Flaſchen 


Kleider⸗Calicoes 
Extra ſpeziell von 9 bis 11 Uhr Vorm. 


liko, in blau, grau und hellem Shirt⸗ 
regulärer Preis Te; 


. reg. Preis $12.98; zu... 


Ländereien liegen im nördlichen Theil von Tripp 
erreichen von Ghamberlain wie von Preibe. 
gewiiten Seldaten und Seeleuten, müffen in einem 


Alle 


Anweſenheit 
nöthig. Wer eine dieſer 
Roſebud-Zirkular mit 
auf Verlangen. 


GEO. B. HAYNES 
Einwanderung&Agent 
218 Winrquette Bldg., Chicago 


Fleiſch 


Hinter viertel 


Veal, 
20... de 


r Bros, 


cn. ALOE 


RrimeChud 
ji gehacktes 


% Gallone 


Diefe Spirit» Schin⸗ 


F— 


81,⏑——6 


Hinter viertel 


le 


Speziell 
von 8:30 bi8 9:80, 
M u 8lin Sein 
Ar für Damen, fch 
—— 
Werth... 21 


Breite Kleider-Ka— 


Couch, jolides Taf Gejtell, Tufted, be- 
fte temporirte Springs, Body gebol- 


Itert in Empire Leder, — S .98 


3 Stüde Parlor Suit, Mahogann Po- 
Iitur, hochfein polixt; in Seide Plüjch 


epolft.; reg. 
—* für Wittmoch 


Combinat. Pult 
u. Bücherſchrank, 
ſolid. Oak Geſtell, 
geſchnitzter Top, 
franz. Bevel Spie⸗ 
gel, wth. 816.98, 


812.98 


„Ropf oben’ 


Söglinge verliefen in fchönfter Ordnung 
eine durch Feuer gefährdete Schule. 


Sn der im zmweiten Stod bes Hin» 
terhaufes Nr. 133 W. Dipifion Str. 
gelegenen Wohnung der Frau Mary | 


deren WAbmejenheit, Feuer aus, das 
angeblich ein überheizter Dfen 'verur- 
facht hatte. E3 murde erft entdedt, als | 
ed fich der im erjten Stod gelegenen | 
MWerkftätte des Schneiders John Drod- | 
zomwsfi mittheilte.e Diefer und fein 
Gefelle flüchteten auf die Straße. Ei- 
nen Augenblid fpäter alarmirte Char= | 
les MeCurrh, Mafcinift in der an= 
grenzenden Kosciusfi-Schule, W. Di- 
vifion und Eleaver Straße, die Fyeuer- 
mehr und gab dann das Gignal: 
„Feuerdrill!“ Die 800 Zöglinge traten 
an und verließen in mujterhafter Ord- | 
nung die Schule, die in zwei Minuten 
geräumt mar. | 
Nachdem das Feuer gelöfcht worben | 
mar, wurde der Unterricht fortgejegt. 
Der am Wohnhaufe und der Ausjftat- 
tung angerichtete Schaden beläuft fich 
auf etma $1000. Die Schule wurde 
nicht beſchädigt. | 


Webervortheilte die Gasgef:Uihaft | 
Muß aber nadträglih die Kedhnung | 
theuer bezahlen. | 


Gefhmworene in Richter Chetlainz 
Abtheilung des Kriminalgerichts fan= 
ben heute Abolph Klein, 2625 42. 
Ave., ſchuldig, durch Umſtellung der 
Gasuhr die Gasgeſellſchaft um die 
Bezahlung für eine erhebliche Menge 
Gas geprellt zu haben. Die Gasge⸗ 
ſellſchaft hatte den von ihr erlittenen 
Verluſt mit 890 *—* Hätte 
die Jury daß gelten laffen, fo bätte 
fie Klein zu Zuchthausſtrafe verur- 
theilen müſſen. hat aber den 
Werth des ergaunerten Gaſes mit nur 
$10 angenommen, ſo daß Kleins Ver⸗ 
gehen in doppelter Hinſicht als Klein- 
diebſtahl angeſehen werden muß und 
der Mann im Höchſtfalle zu einjähri⸗ 
ger Haft im Arbeitähaufe veturtbeilt 
werben fann, 


u: 


Br. $35; 


Wattirte Wermel-Bretter; 
reg. 19c; das Stüd 


; den Urfprung der menihliden NRafle bon ber 


826.50 
Colid. Dal Drei» 
fer, Bevel Plate 
Spiegel, boppelte 
Swell Top Schub⸗ 
laden, reg. $14.98 


510.98 


* 


0 de rvierkel$ 
eal, J 
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Mag. Meine Porf g 
Roait, 3 
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Mag. Meine Cal, I 


— Breakfaſt 


1 


Sir Herren allein 


< 


Eintritt freil 


a3 deutiche mänalige zn ift 
e 


er Natur in Wa und 


leh Oſteologie — * 
‚ ber eologie, 22 ‚ 
- — um iſt 


danungsd-Organe. Das Bubli eingeladen, 


Wiege bi zum Grabe zu ftubiren. Man febe bie 


n 
Launen der Natur, ebenfo die AMurisfitäten 


u eingeladen, b ber ens 
haft, 344 —* State Str. Chicass, a 
unentgeltlih zu beinden. Man is 3 


Kuziemminsfi brach heute, während | nah d 
| Pracdteremplare der 


ver Ben 


Monitrofitäten. — Ctubiren Sie die Wirfum 7 
Laiter, i 


en bon Stranfheiten und bon wie bier 

friben in den % 
Lebensgroßen Abbildungen 

in em gefunden und franlen 


eſte 
elten im Leben fi 


Eintritt frei! —— 
Offen taglich von 8 Ubr Morgens bis Miltens 7 


‚freie galerie der Wiſenſchall 


344 S. State Str.,/ 


Hilfe im Gerigt. 


Sudt £andmafler Patten gegen feinen: 
Gefichäftstheilbaber Pace. ei 

Srant E. Patten bat geftern, nadie 
dem im Kreisgerichte ein Zahlungs 
theil über $5021.10 wegen eine 
Wechfelforderung gegen Rufus Bi 
Pace gefällt worden war, auf Ernen- 
nung eines Mafleverwaliers für dad” 


Rx J 


— 


bislang von ihm und Pace betriebene” 


das damit begründet, daß 

Firma gehöriges Eigenthum im We 
the von Tauſenden von Dollars 
feinen eigenen Namen habe eintragen 
laffen und e3 zu mwaghalfigen Gpelus 
lationen benußge, auh im Begeiff 
ftehe, mit aller Yahrhabe, meldhe ben 
rg gehört, den Staat zu verlafe 
en. Be .. 


Sandmatlergeichäft angetragen 


— 
= 
De: 


— Ein entzüdender Menfh—Räx 
berin (zur andern): Und gar mit & 
nem Baron baft du jet immer Renz 
bezvous?-— Die Andere: unb 
ift fo ein entzüdender Menfi 


fefhen Kammerbiener, und da 


er verhindert ift, ba fdhidt es fo einkm 
dann immer mit bem im. m 


ftande bars 
t find. Dis 8 eine Gelegenheit, dee 
N. 


— 


— 





Bergnüägungd-Wegweifer. 


Ders’, —. * Servant in the Houſe.“ 
l. — Hantee Prince.“ 
pera Houfje — „Ihe Rem Bes 


„The Girl Behand the Counter.” 
ter. * „The Top 0’ th’ World.* 
.— „Polliy of the Circus.“ 

.— XThe Invader.“ 


AKhe Houſe of a 


„A Brofen 


dol.“ 
Bismards Garten. — Kongert jeden Abend 


und Sonntag Nachmittag. 
Relic rl e. — Kongert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Nachmittag. 
Sa ns & 4 eis:PBarf — Allerlei Attraktionen, 


— Nothiwendiger.— Arzt (zu einer 
Dame, die alljährlih megen angebli- 
her Krankheit eine Babereife verord⸗ 
net haben will, und bie fi} um ihren 
Haushalt jehr wenig befümmert): Sie 
find meines Erachtens nad) durdhaus 
gefund und brauchen nicht in’3 Bad zu 
reifen. Dagegen haben hre Kinder ein 
Bab viel nöthiger. — Dame: Sind bie 
denn nicht gefund? — Arzt: Gejund 
mohl, aber nicht rein. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 10 Barbiere, ftetige Arbeit; 2 arms 
arbeiter, $5; 100 Dlänner nah California, alds 
arbeit, 865 den Monat; Holzarbeiter, $55 d. Monat. 
Stampe, Zimmer 1, 19% Süd Glarf Straße. 

Verlangt: 25 Urbeiter, Gieher, Farmarbeiter; 
Eheleute. Zimmer 3, 159 Wafhingten Str. 


Derlangt: Wurftmacher. 37. und Butler Straße | 


David Berg & Co. 


Berlangt: Zwei erfahrene armarbeiter. 167 €. 
Dan Buren Str., Bafement. dimt 


Berlangt: Aunger Mann zur Feiegung ſchrift⸗ 
Ucher Arbeiten (deutſchj. Adr.: B. 2Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Plumber, um Flatgebäude zu res 
noviren, liefere das Material. Antwortet in Engliſch 
unter Abe.: B. 279 Abenppoft. 


Verlangt: Fin vieliettiger Mann, Carpenter, Pa: 
perbanger, Painter etc., Lleiner Lohn, aber ftetige 
Arbeit füc den richtigen Mann. Antivortet in engs 
Kb unter Adr.: O. 753 Abenppoft, 


Berlangt: Putcher, der MWurft mahen fann. 8700 
Honore: Straße. 


Perlangt: Schneider fir alte und neue Arbelt. 
1549 Yroing Part Bipd. bimi 


Verlangt: Aunger Mann für Küchenarbeit. 2 105 
Wels Straße. 


Verlangt: Drei FFreslo-Painter; miüffen flott fein 
im GStrihzieben und Schabloniren. CE. 9. Biegel, 
341 Goulter Blod, Aurora, AU. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, mit Erfahrung 
in Väderei. 382 W. North Abe. 


im Reftaurant. 432 


Berlangt: Supper-MWaiter 
©. Halfted Str. 


Verlangt: XTüchtiger Hausmann, der am XTifeh 
aufwarten Tann. 4öll Grand Pipd. 


Berlangt: Ein ftarfer Zunge an Brot und Gafes, 
5624 Aihlandb Ane. 


"Berlangt: Barbier ee jeden Mittmoh und Sams 
flag. 28 M. Divifion Str. 


Rerlangt: Gin junger Bäder an Brot. 75 Wan 
Dolpb Straße. 


— Zwei Jungen für Packraum, ſolche die 
kein engliſch —— bevorzugt. Anzufragen beim 
Shippino-Clerk, Robbins Mfg. Co., Mo N. Central 
Part Abe. dimdo 

Verlangt: Lunchman für Saloon mit Buſineß⸗ 
Rund, $12. 271 E. Madifon Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Porter, einer der Gas 
loon reinzumacen verfteht und flamifh fpriht. Gus 
E Lohn für den richtigen Mann. 650 Blue Island 

venue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Koch, der ſein Geſchäft 
derſteht. Albert Fridrich, 134 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Preſſer Shop-Weften. 745 
Grove Ave., Glatter. 


an en 


128 MW. 12. Str. 
145 Sars 


Berlangt: Guter Porter. 


-- Nerlangt: Aunge an Brot zu belfen. 
rabee Str. 


Verlangt: Schneider für allgemeine Wrbeit im 
Store. 38 Oft Divifion Str. 


883 Wells Str. dimi 


Verlangt: Aunger Iediger Mann um Retail: 
Bädermwmagen zu treiben; muß in der Stadt befannt 
fein. S1 N. Clart Str. 


Berlangt: Starker Aunge in Bäderel an Prot 
> Nols. Muß Erfahrung haben. 451 N. Clart 
tr. 


Perlangt: Harneßmacher. 


Berlangt: Ein deutfcher Farmarbeiter; muß mels 
ten fünnen. 480 Garfield pe. dimi 


Berlangt: Starker Aunge in Bäderei; Lohn $6 
und Brard. 966 N. Halfted Str. 


Berlangt: Schneider und Helfer an Männerrdde. 
144 Sa Salle Str., Zimmer 38. 


Berlangt: Zuverläffiger Mann fir 5 Pferde zu 
beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. Nachzu⸗ 
fragen: 561 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein ſtatker Junge in der Bäderei zu 
arbeiten. 584 Ooden Avenue. 


Verlangt: Guter Slacfmitbheifer an Wagenarbeit. 
9 NR. Green Str. 


Verlangt: Guter ftetiger Aunge, 16 Aahre, Paſ⸗ 
fagier-Elepator zu fahren. 247 Oft North Abe. 


Verlangt: Wleterer Mann, der gut mit Pferden 
umgeben fann. 7000 State Str. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen. 34 Of 
35. Str. Andiana Ade.-Car. 


Berlangt: Starker Knabe um das Gandy-Befhä 
y fernen. Englif jprechender bevorzugt. 946 51. 
tt. 


Verlangt: Arbeiter aller Nationalitäten fir erfts 
Uafſige Schnell-Dampfer nah Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, fyiume ufm. Morgufpres 
Sen 164 Oft North Ane., Room 4. 


Perlangt: Arbeiter an Ohio und St. Elate Str. 
Rartbeufer. ı 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung in Bäderel an 
Gates zu belfen. 175 enter Str. 


Verlangt: Guter Salesbäder. 717 E. Irving Part 
Boulevard, u Ir" 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Molls. 
1573 Sincoln penue. 


Berlangt: Butcher-Storetender, 
verftebt, lediger Mann bevorzugt. 
Übenue. 


Berlangt: Starker junger Mann an Gates gu hels 
fen. Rnlgufeogen: E. North pe. u 


Verlangt: Junger Mann, wmelder in der Delle 
Ki ande bewanbert if. .Milmanfee Delis 
teilen, 800 


Delaware Str., Kanjas Eity, Mo. 
modimi 
Berlangt: Küfer. 18 R. Union Str. 


— ——— — — ——— — B Ü —— 
langt: Agenten für neue Prämlenbücher, Zeit⸗ 
—* alın Spraden. — Ralier > 

infender Bote und andere. — = Chicago und 
mgegend. Befte Bedingungen. Mai, 146 Wells 
abe. Diplmg 


Derlangt: Barbier, ftetig; zahlrei ute Stellen; 
boder & n. Srampe, 1 Eid Slarf — 
omo 


Berlangt: Gewedter, energifher Stenograpp und 
allgemeiner Office-Mann in großer Brauerei-Office; 
a englifp und beutic jteiben Lönnen und alls 

emeine ——— in fiee⸗Sachen haben. Adr.: 

. 778 Ubendpoft. fomo 


nn — — — — —— 
Verlangt: —— tüchtig in den veriodi⸗ 
iin Deuftern, für rs zu machen; ferner ein 
usleger. Abr.: U. 991 Ubenppoft. 20ſp uwæe 


t: Gömeider, ein guter Preffer. Amgufre 
denbouie, 6345 Gottage Grove ui: > 
ome 


Berlangt: 300 Arbeiter nahe Stadt, imo eine große 
nem 


der MWurftmachen 
1183 Wrinitage 


mdimt 


Ber 
gen im 


gebaut wird; Urbeit befteht aus Schaufeln, 
> entladen, Material bantiren und Wllgemeis 
ö n 91.65 den Tag; tünnt leberzeit machen, 
alle zwei Wochen. Urs 


elt. Wlohnun 
eie Fahrt. Anzuftagen 
VNſblx 


den ganzen Winter. 
"Süd Canal Strabe. 


EEE 
- Merlangt: GEifenbabnarbeiter in Montana, 2.35 
den Xag, billige fahrt; Far marbeiter 

Stadt; bilfige Tidets na mabe, St. Baul. 
Babor Ugench, 105 S. Kanal Str. 19p1m% 


— Rlafie Tregenreimn vs 
Bere rn en ü u dia 


h beite Beyahl: den richt NR 

Bei "Gen, Rıbn, Im Depgocbs-Biore, 1b0f 

m. Gir., nahe Kebzie Upe, Telephon: Kedzıe 
arbeiten, 


dimide 
einer 
7283 Madiion 


nn, 
Bias Sea 
ug 

(Seriem). di 


—* 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort), 
—— —— e — r — — —ñ —ñ — —— 


Berlangt: Guter Cakesbäder und Gattin, die 
deutih_und englifh fprehen, zur Führung eines 
guten ——— mit Wohnzimmern, gute Ges 
legenheit. John E. Stephan, 304 E. North Ave. 

dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cakesbäcker ſucht ſtetigen Platz als dritte 
Hand. Chas. Preller, 2890 Wells Straße. 


Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann, kein Trin—⸗ 
ler, ſucht Stelle, Privat- oder Geſchäftshaus, als 
Hausmann 7-beliebige Arbeit. Thomas Andree, 
1502 Cornelia Ave., nahe Rokeby. dimdo 


Geſucht;: Zweite Hand Bäder an Brot und Rolls 
Be ftetige Wrbeit. Offerten an Riede, 43 ©. 
orth Avenue. 


Geſucht: Bäder, noch nicht lange im Land, der in 
—— Bäckerei gut ſchaffen kann, wünſcht ſtetigen 
Blag. Adr.: U. 987 Abenpdpoft. 

Geiuht: Verheiratheter Mann ſucht Vertrauends 
often; nachmetslih nüchtern, pünftlih und zuverz 
läfjig. SKaution wenn verlangt. Wor.: OD. 748 
Aben dpoſt. didoſa 


Geſucht: Erfahrener Mann in der Lederbranche 
ſucht Arbeit als Zujchneider. Adr.: U. 984 Ubdpoft. 


Geſucht: Junger Bartender fucht — übers 
nimmt aud etwas Worterarbeit. Wodr.: . 742 
AUbendpoft. 

Butcher, 


Geſucht: guter Shoptender, noch nicht 
ganz perfeft im Gnglifchen, jucht Stellung. Steht 
ne hohen Lohn. 3. Kanold, 46 St. Michaels 
ourt. 


Gefugt: Ein guter Weinteller-Arbeiter fucht Ars 
beit; fan auch paden und im Shipping:Room hels 
fen. Stoder, 172 High Str. 

Geſucht: Tüchtiger Kellner, Tann Lund kochen 
und aud etwas Bar tenden, willig Porterarbeit au 
tbun, wünjdt ftetige Urbeit. OÖ. Kube, 320. Wet 
Adams Straße, hinten. 


Gejudt: Guter unge, 19 Jahre alt, wünfcht qute 
Stelle, 13% Jahr im Land. 3129 Princeton Une. 


Geſucht: Aelterer alleinftebender Mann Sucht 
Haus: oder Stallarbeit. Adr.: U. 9%) Abendpoft. 


Gejuht: Mann, 35 Jahre alt, fucht Aanitorarbeit, 
fann gut mit Werkzeug umgehen. Adr.: ©. 738 
AUbendpoft. 


Gejuht: Bäder, gute dritte Hand an Brot, Biss 
— Rolls, ſucht ſtetige Arbeit. Pech, 4742 —& 
take. 





Geſucht: Junger Mann fucht ftetine Arbeit als 
zweite Hand in Bäderei an Brot, Noll und Gates. 
Ed. Gruener, 1271 Nord Halfted Str. 

Gejuht: 24-jähriger Bladjmith fucht ftetige Ars 
beit. B. Walther, 27 Bleajant Str. 


‚Gefuht: Bäder, gute zweite Hand oder felbfiftäne 
dig, jucht ftetigen Plak. 119 xa Salfe Ave. Ch. 


Löhmer. 


Geſucht: Mittags-Kellner ſucht ſtetigen Platz, kann 
auch — der Bar helfen. F. Mueller, 115 Wells 
Straße. 


Geſucht: Butcher, verheirathet, fucht Arbeit. — 
Spriht 4 Spraden, engliih, deutih, ungarifh und 
Hamiih. John Gedeon, 412 W. Madifon Str. 





Gejuht: Guter Bartender, anftändiger, nüchterner 
Mann, fucht ftetigen Plah. Adr.: O, 733 Abendpoft. 
dimi 

Gefuht: Ein deutſcher Junge ſucht Stelle in 
Bäckerei; hat wenig Erfahrung. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 5020 Throop Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht einen Platz im Sa— 
loon, wo Gelegenheit gegeben ift, daS Bartenden 
zu erlernen. Beite Referenzen gegeben. Apr.: 
983 Abendpoft. 


‚Sefuht: Bartender 
{heut feine Ar eit, 
Blue Ksland Abe. dimi 

Sefuht: unge Bdfterreihiicheungartihe Köchin 
münfcht Stelle in befferer Familie. 4 Alaska Str., 
nahe Larrabee und North ne. Dido 


beiten Gmpfehlungen, 
A. Klava, 613 


mit 
fuht Stelle. 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter junger Barbier 
fucht ftetigen Plab. 113 Wellington Str. 


Geſucht: Zwei ſtarke ungen, 16 Jahr, ſuchen ir⸗ 
gendwelche Arbeit. J. B. 1436 Oſt 50. Str. 


Geſucht: Ein gelernter Carpenter wünſcht Stelle 
ra oder alter Urbeit. 45 Grand Ave. ©. 
Sruber. 


Gefudt: CEhrlicher, alleinftehender deutfher Mann 
im Privat: oder Geichäftshaufe Arbeit, ala 
Hausmann oder Xanitor; oder im Saloon al8 Pors 
.  Beite Empfehlungen zur Seite. Anträge: 438 
Garfield Ape., Chicago, Adolf Richter. modi 


Gejuht: Deuticher Yutcher (26), erfahrener Store: 
tender, milnfcht Stellung, Stadt oder Land, Fr. 
Schwarz, 580 Racine Ave, modi 


— Saloon⸗ und Hallen⸗Porter, kann an 
der Bar mithelfen ſowie Janitor ſucht ſtetigen 
Platz. 122 Perry Str. modi 


Geſucht: ———— Mann wünſcht irgendwo in 
einer Fabrif unterzutommen, möchte fih gern ems 
porarbeiten, war in Defterreih Mühlenbau: Monteur, 
verfteht heizen und Mafchinen bejorgen. Adr.: B. 
273 Abendpoft. modi 


Geſucht: Tüchtiger VBorter, der feine Sache ver⸗ 
fteht, mwünfcht irgendwo unterzufommen. WAdr.: 8. 
270 Abendpoft. modi 


Sejuht: Junger Schneider, macht neue und alte 
Arbeit, juht Stelle. 401 Blue Asland Ave. modi 


Gejuht: Yunger deutiher Mann, guter Porter, 
fuht Stelle. 3. 8., 94 Rees Str., Bajement. 
modimi 


Geſucht: Bartender, mit beſten Empfehlungen, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht Stelle. J. W. 280 W. 
Ravenswood Park Avbe. 18ſplwæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Nettes Mädchen von etwa 17 3 
im Bäderladen; muß da folafen. 2480 
Ave, Ede Winona Straße. 

Verlangt: Belz:Näherinnen und Liner, Stark, 
78 State Straße. 


Verlangt: Damen für profitable GanvaffingsStels 
len. 1136 W. 14. Str. Commercial Cabinet Co. 


Verlangt: Intelligente junge Dame zur Hilfe in 
ZahnarztsDffice. 859 W. North Ave. 


a Straußfedernsfräusler, $10 
Jehrmädchen. 3533 Cottage Grove 
fodimi 


Verlangt: Eine Laundeeb. 1619 Diverſey Blod. 


Verlangt: Sauberes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäder-Store. 485 Milmautee Une. 


Verlangt: 
die Woche; auch 
Avenue. 


Verlangt: Gute Büglerin fir die Färberel. 808 


Lincoln Avenue. 


Verlangt: Nettes Mädden in Bäderei. Neuman 
Bros., 170 Willow Str. 


Verlangt: Finijhers an Hofen. 1915 N. Oakley 
Avenue. dimt 


Berlangt: Lehrmädcen, das etwas nähen fann an 
Damen-Ürbeit. 1688 N. Clart Str. mo—b9 


Verlangt: Tilhtiges Mädhen an Taille 
WUermeln bei Kleidermaderin, fofort. 8856 
Boulevard, Simmer 5. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fam. 
fie. Referenzen. 4. Sebler, 112 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
feine Familie, uß engltich verftehen. 66 Alice 
Place, Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
126 Center Strabe. 


Verlangt: Frau für Hausarbelt. 118 N. Halſted 
Straße. 


und 
rand 
19jp1m& 


Verlangt: Gutes Mänden für Saloon, Küicdheners 
beit; — Lohn bezahlt. 807 NR. Halfted Str., 
Ecke Blachawk. 


Beust: Mädchen Sausardeit in Lleiner Fa⸗ 
milie. 276 €. North Wpe,, Blat D. 


— 


Berlangt: Yunges dentfches Mädchen für Küchens 
und Hausarbeit. IM LXarrabee Str., Saloon. 


Verlangt: Eine Ältere Frau für allgemeine Haute 
arbeit in Peiner Yamilie; gutes Keim. 156 Pre 
mont Str, oberer Stod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Burling Str. ” , & 


Verlangt: Frau zum wafhen und bügeln. 1168 
Berry Straße. " . e 


Verlangt: Mädchen, das etwas en ta uter 
Sohn. 1168 Perry Etr., 88 —* 


a 
Verlangt: Deut m in den 

iwilleng “ a race auf van ar u 
Näheres briefli ilhelm Dietrih, R. 8. D. 
Grand Haven, 


Derien⸗ t: Siartes Mid Oaus⸗ 
arbeit. 1 € 8 u An ee 


Verlangt; Deutihes Mädden für Hausarbeit. 


475; Süd Halfted Er. 
Verlangt:  Tüchtiges Mäpden m ute * 
Bode: feine 
ngarin; bringt Empfehlungen. 2833 Kenmore Üpe. 
Dim 


ein, keine Mäfche noch bügeln, 96 ws 
für allgemeine Kausarbeit; — 
5101 Wibland Uber Glet 1. 


digen. 


Berlangt: Mä 
muß -englif fi 


Hr En 


Mbendpoft, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
eu ns —— 


Hausarbeit. 

Derlangt: Tüchtiges Mäd d 
allgemeine Hausarbeit in Gene" etig Hd 
Gen, E. ©. Judd, 2045 Sheridan Road, nahe Ars 
oHle Straße. 


Berlangt: Wafchfrau, Wälhe na aufe zu nehs 
men. Burkhardt, 975 feinene u a Kl & 


Berlangt: Gin Mädden für Küchenarbeit. 223 
N. Elart Straße. Gen für Küchenarbe 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausar 
beit. 223 N. Clart Str. » ’ ” p 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. &85—267 Sheridan Road. dimi 


Verlangt: Gin gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5242 Indiana Ape., 3. Flat. dido 


Verlangt: H Mädchen für Hausarbeit 4,8 und 
$6. 372 Garfield Avenue, s 


für allgemeine 
Han: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
fen Et., 


Ein gutes Mädchen 
Keine Wäſche. Referenzen. 
nahe Wrightivood. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
N. Clark Str. 


„.Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, im Gtore, 
11 N. Halited Str, 


Derlangt: Ein gutes Mädchen oder 
loon auszuhelfen. 4241 Afhland Ave. 


Verlangt: Mädden oder Frau mittleren Alters 
Bi allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen: 2. Gold 
mith, 31 E. 9. Str., oder 3008 Cottage Grove Ave, 

Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 die Woche, 
1333 Armitage Avenue. 


e Frau im &as 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Belmont Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädgen für leichte Dausarbeit, 
kann zuhauſe ſchlafen. 1203 Belmont Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 791 Douglas Blod. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in kleiner 
Familie. Referenzen. 5482 Greenwood Ave. 
dimidofrſa 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in kleiner Familie, keine Kinder. 2782 State 
Straße. 

66 Alice 


Verlangt: Kleines Kindermädchen 


Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zuhauſe ſchla⸗ 
fen. 859 W. North Ave., Flat A. 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für jeden Montag. 
4511 Grand Blod. 


Erfahrenes Mädchen 
2416 Kenmore Ave. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutfhes oder ungarijches Mädchen für 
Hausarbeit. 143 Ye Moyne Str. imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


150 La Sale Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus: 
arbeit. 5624 WAihland Nlve, 

Er Mädchen fir Hausarbeit. Keine Wü: 
ſche; muß engliſch jprehen. 1005 W. North pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn $5. 
31 Milmaufee Ave, 


Berlangt: Mäpden oder Frau für Hausarbeit; 
muß fohen fönnen; guter Lohn. Keine Wäfche; ite: 
tige Arbeit. 4486 W. Irving Park Bin. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. B. 
1426 Grace Str. 


Verlangt: Defterreihiiche8 oder ungarijches Mäds 
hen für Hausarbeit; eines das kochen kann bevorz 
zugt. Mıs. Großman, 583 %. Wood Str., nahe 
Diviſion. 


Verlangt: Deutſche Waſchfrau für Donnerſtag.— 
Bifte ſelbiſt vorzuſprechen. 419 N. Vincoln Str., 
Flat 1. 


Verlangt: ı 
Mädchen für Hausarbeit. 
Flat 3. 


Berlangt: Wajhfrau, Wäfhe nah Haufe zu neb- 
men. X. Klein, 039 NR. Weftern Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
muß wmwajhen und bügeln. 1919 Urlington Place, 
Late Vier. dimi 


Berlangt: Frau zum reinigen und Maiden 
Tage die Woche. 143 Pine Grove Ave. 3. 


" Berlangt: Ungarifches oder deutihes Mädchen filr 
allgemeine Hausarbeit. Neuhaufer, 6340 Greenwood 
Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von 4 
au arbeiten. 1712 Humboldt Blod. 

Berlangt: Gin deutihes Mädchen von 18 Yahren 
oder drüber in ein deutfchsengl.eIuther, Buchgeichäft 
der MifjourisSynode. Anfragen Zimmer 600, 160 
State Straße. dimi 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 468 Sedgmwid 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Albrecht, 1454 Belmont Ave., 2. Flat. 


Perlangt: Ein junges Mädchen für zn 
Sohn $. 4238 ©. Troy Str., nahe 12. Str. 


Deutſch-ungariſches oder ſlawiſches 
48 W. Diviſion Str., 


zwei 
Apt. 


dimido 


aus, 1687 
—8— 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1068 Mil— 
wautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
571 N. Robey Str. dimi 


Verlangt: Frau zum Reinmachen und Waſchen. 
621 N. Hopne Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche Ar— 
beit in Rooming-Haus. 208 N. Clärk Str. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, 15 Jahre, 
Stelle für Teichte Hausarbeit. Vorzuſprechen 
Orleans Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie. WRuler, 1830 Oaldale Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 154 Elpbourn Abe, 


Verlangt: 


a zum Reinmacen 
Kenmore Ave, 


uena Bart Station 


159 Wels Str. 


t 
"3 


Heine Fa⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum 
mwafchen. 451 N. Clark Str. 

Verlangt: Köchinnen, ausarbeit⸗Mädchen und 
Küchenmaädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be—⸗ 
tem Lohn. gie eingewanderte können fofort Stei» 
en haben. Deutiches und ungarifches Bermittlungss 
bitro, 4722 Calumet Ave, 1. Flat. Tel. et 

; odido 


Verlangt: Ein nettes Mädchen de allgemeine 
Sausarbeit; muß englifch fprechen. eferenzen. Dr. 
U. Holmboe, 186 N. Humboldt Str., nabe 
fion Str. 


Derlangt: Mutter und junge Tochter für allae= 
meine Kausarbeit und Rinder. Gutes Heim; Tleine 
Yamilie. Adr.: Bog 53, Univerfity, Mill. mdmi 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Keine Haus: 
wirtbicalt. 4817 Forreftville Alpe. modi 
Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 bi8 16 Aahre 
alt, um einer alten Dame Gejellihaft zu leiften, 
und jih nüglih in der Kauspaltung zu machen. 
Ein gutes Heim für die rechte Perion. Gmpfeh: 
lungen. 435 PVincennes pe. modi 


Verlangt: Mädchen für KHaudarbeit, daS beutich 
und flawoniih jpricht. 442 io S mobi 


Dbio Str. 


Divi: 
mobi 


Verlangt: Befleres Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, kochen, mwafchen. $6.50 die Mode. Drei Er: 
wachſene. 234 Kampden Court, 3. flat, zwiſchen 
Wrightimood und Deming, öftlih von Klar. mobi 


Verlangt: Ein Mädchen 


. \ h ür allgemeine Sausars 
beit, tleine Syamilie. 3806 


rand Blod., 3. Floor, 
modi 


88 Randolyp 
mobim 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine ußarbeit in 
Privatfamilie. 374 Adams Str., as Can Une. 
modi 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin. 
tt. Sommers. 


—— Deine 78 für 
ausarbeit, gute eim für das richtige Mädchen. 
— 3821 2 Elart Str. * Bl 


Verlangt: Nunges deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4024 Prairie Avenue, fombi 


Berlangt: Fin fleibiges Mädchen re allgemeine 
Hauserbeit. 5001 Alhiand Ape., Be. Yen 


Verlangt: Friſcheingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen für 2. Arbeit und als Waſcherin * Brivar- 
ze in Highland Bark, $5 w tlich. > 


gene 


Verlangt: Köcinnen, SHausarbeit-Mäddden. 
Indiana Une, Top Flat — 


Verlangt: Mä 16 his N Jahre al 
—— — 3 Warner Ave., 2 Ban a 
mo 


Verlangt: Tachtiges enm für Meflaue 

uter Lohn; ind das ö 

Sande ‘, braucht ie — or 
benue. mo 


langt: den i 
* ur Site 1 ae * bit 


Verlangt: Ein Mädchen ; 
Peg Pe n Hir Sausarbett, ws 


—— ——— — —— — 
W. Wellers größtes — —— 

mittlungss tut, 586 R. Su. 

Sn immer SE ee 


Chicago, Dienftag, den 


Die; Sohn 87.00. 4344 Grand Boulevard. 


FE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Ein gutes, ehrliches Mädchen von etwa 
16 Jahren, um bei der Hausarbeit und Ana 


mitzubelfen; gutes Keim; $3.00 die Woche. 
Wallace Si ee * 


Verlangt: Ein Mädchen für einen kleinen Haus—⸗ 
halt auf der Nordſeite. Adr.: B. Na Abendpoſt. 


Vetlangt: Ein deutſches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
chen, das gut kochen fann, in einer Fleinen en 
mdo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
225 Evanfton Ave. Mıs. Reeie. 


Berlangt: Deutihe Frau ohne Anhang als Kddin 
für Saloon, gleihzeitig als KHaushälterin, 4 
Empfehlungen bderlangt. Adr.: B. 266 Uendpo 


Verlangt: Eine Köchin, die ihr Geſchäft verſteht, 
für erfter Klajie Cafe; gutes Heim. MET NR 
Salfted Straße. 


Verlangt: Köchin für Saloon-Qund, Arbeitszeit 
von 6 bis 1. Antwortet in engliih, Angabe des Als 
terö, Lohne und Empfehlungen. Adr.: U. 
Ubendpoft. 


Verlangt: Yunges deutiches Mädchen für leichte 
Sausarbeit. Birhmwood Club, Chaje Ave. und Late 
Michigan. Nehmt Nordjeite Hochbahn bi Birch 
wood Station. dido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche, Kinder in Yamilie. Ans 
auftragen: 924 Sheridan Upe.,, Rogers Park, oder 
telephonirt Rogers Part 3144. dimi 


dimt 


Verlangt: Tüchtige Köchin in Meiner Pamilie: 
guter Lohn. 57 Woodlamn Ave. din 


‚ Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 2 
in Familie. Mueller, 3312 Lowe Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
291 ®. Divifion Str., Davis. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt. 
432 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Deutiches oder ungarifches Mädchen für 
Hausarbeit. 923 ©. Kedzie Ave., dimi 


B., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. 441 S. Kalifornia Ave, Ede Harvard. 


Yunges Mädchen fir Kinder 
778. 12. Str, 


Verlangt: und 


Hausarbeit. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ehepaar juht Stelle, Frau tft aute Kös 
Kin, Mann für Haus: und Gartenarbeit, gebt auch 
auf Farm. 3. 9, 19554 State Str., (Rojeland), 
Chicago. fadi 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. G. Hartmann, 752 Weſt W. — 
imt 


‚Gefuht: Frau, 46 Jahre alt, winfcht als Haus» 
hälterin Stelle, beite Empfehlungen. Adr.: B. 278 
Abendpoſt. 


Geſucht: Gute Vunchköchin ſucht ſtetigen Platz, 
geht auch ins Reſtaurant als zweite Hand. Adr.: 
D. 754 Abendpoft. 


Gefuht: Frau mwünfht Wäfhe für Familien ins 
aus zu nehmen. R. Kube, 320 Weit Adams Sir., 
Bajerment, hinten. 


Gefuht: Ungarifches Mädchen fuht Stelle in Res 
ftaurant oder Gafehaus als te Hand. Nachzufra: 
gen 448 9. Str. 


GSefuht: Frau will Wäjhe nah Haufe nehmen. 
1527 Milmwaufee Uve., Flat 2, Front. 


Gefuht: Gute zweite Köchin fucht Stelle im Re: 
ftaurant. 7IT N. Weftern Ave., Flat 2. dimido 


Gefuht: Deutihes Mädcen, 17 Yabre alt, fucht 
ausarbeit oder im Neftaurant zum aufiarten. 
herefa Knoll, 259 N. Hoyne Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau Nıht Waih- und Reins 
mah:Pläße. 242 Sarrabee Str., hinten, oben. 


Sefuht: Frau fuht Wafh: und Reinmahpläte. 
83 Mobawf Str. 


_Gefuht: Erfahrene Buchhalterin, auch verfett in 
Stenographie und Mafchinenfchreiben, jucht Stellung 
in deutfhen Geichäft. 10510 PVincennes Road. 


Gefuht: Frifh eingemwandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. 10510 Vincennes Road. 

Gefuht: Anftändiges deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. %& Sinnott Place. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit; ſcheut keine Arbeit. 
Clybourn Ave. 


2 


für 
939 


Geſucht: Deutiches ftarkes Mädchen fuht Stelle 
— ift willig für alle Arbeit. Bitte felber borzus 
fprehen. 159 Oft Yullerton Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünfht Wäfhhe in’s Haus 
gu nehmen. 50 Berry Str. 


Gefuht: Verfelte Kaushälterin mit 11jährigem 
Mädchen fucht ftetinen Plak in gutem Haufe. Belte 
Stadt: Referenzen für 4 Xahre. Aodr.: ” —* 

imido 


Abendpoft. 


es er —— 
Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Stelle zum mafchen 
und reinmahen. 35 Burling Str. 


Gejuht: Frau wünfht MWäihe ins Haus zu nebs 
men. Selber vorzujprehen B Mohanf Str. M. 
Schwarz. 


Gefuht: Fin rüdifches, älteres Mädchen fuchtStelle 
ür Hausarbeit bei erwachienen Perfonen. 155 Center 
traße. Telephon: Blad 2768. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht MWäfhe ind Haus zu 
nehmen. 84 Sheffield Avenue. 


Sefuht: Deutihe Frau wüniht MWäfhe ins Haus 
zu nehmen. 4414 State Str., hinten, unten. 


Gefuht: Gutes Mädchen fucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. 514 Sedawid Straße. 

Gefuht: Gutes deutjches Mädchen fuht Stelle 
ür Sausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 5047 
lihland Ave, Barber:Shop. 


Sefuht: Deutih:ungariihes Mädchen fuht Haus⸗ 
arbeit. 179 Ferdinand Str. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
136 W. 49. Place. 

Gefuht: Frau ſucht MWaihpläge für Mittwoch und 
Donneritag; nimmt auhd Wälche ins Haus, %7 
Elybourn Avenue. 


Geſucht; Perfekte Damenſchneiderin wünſcht Ar— 
beit ins Haus, 2 den Tag. Pitte vorzuiprechen oder 
fhreiben an Mrs. Dorfer, 8 W. 3. Str. jodido 

Gejuht: Deutihe Frau, gute Köchin, juht Stelle 
Privat oder Reftaurant. Sonntags frei. 70 Ely—⸗ 
bourn Une. modimt 


Gejuht: Berliner Kleidermaderin, langjährige 
Erfahrung, mwünicht noch einige Tage in der Woche 
au vergeben. 24 Dayton Str. fomodi 


Geſucht: Perfelte deutihe Stenographin und 
Tppewriter erledigt Korreipondenz, auh ohne Dit: 
tation, fjowie Weberjegungen, juht Stelle. MApr.: 
B. 266, Abendpoft. modt 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis das Wort.) 


Badöfen neus und umgebaut, Herd jegen, Reparas 
turen führt aus Ergang, 471 NR. Weitern Ave. 


Vollmagten. Beglaubigungen und jfonitige notas 
tıelle Geipäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 
Sartorius, Derfentliher Notar, 178 Fiftp Avenue. 
Ubends und Sonntags 330 Mohamt Etr. dojodi* 


Window Sbades gut gemacht, billigite Breife: 
—5—— Bedienung. Chicago Window Shade Wortks, 
Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2ma jaiodide* 


Ale Carpenter: Arbeit und allgemeine Hausrepara: 
turen ierden beftens ausgeführt. arpenter, 114) 
Milwautee Ave. Hagiajopilmt 


Sartitas Sprache für Herren oder Das 
men ‚in Sleinklaffen und privat, fowie Budchhals 
ten und SHandelsfädher, befanntli am beften gelchrt 
im NR. W. Bufineß College; gegründet 1890 von 
Prof. George Ken 605 Milwantee Ape., Tags 
und Abends. reife mäßig. Beginnt iggt — R. 
Jenſſen. Prinzibal. 2lapſadidoe 


Alexander Deteltive⸗Agentutr, 171 Waſhington 

tt. Bin, ‚ jammelt BemweisSmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt: 
aud_ unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. MWatb frei. 6fp* 


Echte deutſche Fiphzude und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 


148 Elybourn Wde., nahe Sarrabee Str. 8aglın 


Dampfer » Linien, 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


SR rer hr 

Goodrih Dampfer—$1 nah Milmwaut, b . 

eine, 8 Uhr Ubds. täglih. $1.50 n Sons —* 

und Mustegon: 2 nah Grand Rapids, 7:45 Abps. 
. Rad Sscan lien Green 


Empr vun ° ! 283 7 He ntie 
———— 
Bee, 


u 


* 


nehmen Entbindungen in und außer dem 
umterriähten die Gebemmentin bei mäßigen 
919 Milmauter Xelephon: Monrne- 


Heirathsgeſuche. 
ter di Aubrit 3 Cents das 
a Yeine ae —* einem Dollar.) 


Hetraths geſuch: Alleinſtehende, Altere Dame, vor⸗ 
zügliche Wirthſchafterin, liebenswürdigen Charat⸗ 
lers, ſucht Bekanntſchaft eines älteren Herrn, nicht 
unter 3 Yahren, mit gutem Ginfommen, gmeds 
— Nur ernftgemeinte Anträge angenommen. 

iefe erbeten bi8 zum %. Sept. Abr.: DO. M. 


958 Abendpoſt. 

Heiratbsgefuch: Nettes Mädchen (27) aus adtba= 
rer Familie, mit guten Manieren, 8 ſelbſterwor⸗ 
benem Bermögen, fucht auf diefem Wege Die Bes 
Kanntfchaft eine arbeitiamen, ftrebjamen Dlannes, 
zwecks Heirath. Nur ernftgemeinte Briefe werden 
berüdfihtigt. Adr.: DO. 729 Abenppoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Küchenofen mit Waffer 


Verkaufe guten Acorn 
billig. 58 Fremont 


front, Barlorofen, Teppich, 
Straße, unten. 


Berlaufe billig faft neuen Parlorofen, Fiſh Jewel 
Selffeeder. 2559 Nord 40. Upve., nahe Eliton * 
i 


Zu verkaufen: d⸗Zimer Hauseinrichtung, pafiend 
* junge Eheleute. 200 Bine Str., hinten, 1. 
at. 


Zu verkaufen: Hauseinrichtung, fehr billig. 975 


varrabee Straße. 


wei Rugs, ſehr billig. 148 P 


Bu verlaufen: sine 
partment. dimi 


Grove Ave., 3. 


Yu verkaufen: Ein Küchenofen mit Wafferfront, 
und Warlorofen, billig. 316 N. Clark Str. vıdi 

Zum SpottpreiS verjchleudere ich alle noch übrig 

ebliebenen Möbel meiner bocfein eingerichteten 
Rejidenz. Prachtvolle handgemalte Bafen, Dinners 
Service, Dijhes, Figuren, Nipsfahen, KHalltree, 
Eisbox, prachtvolle Gemälde, Spiegel, ein Barlors 
cabinet, ein PBarlor:Set, drei 9x12 Xeppiche, eine 
Couh, . Nähmajhine, Seijel, ein Chiffonier etc. 
Dies ift pojitin die legte Woche dieſes Privatver— 
fauf3, da das Haus an andere Leute vermiethet ift. 
Kommt fofort 643 €. Fullerton Ave., zwiſchen 
Orhard und Larrabee Str. 19jp1mX& 
— — Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
iſſig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem Aufſatz Ridel 
verziert, garantirt, gute PBadöfen zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Starte Eijenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von 98c aufm. 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Side:Board, gut aemaht, zu 811.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 39c. 

Haie Ausziebtiiche (6 Fuß lang), zu $5.75. 


eine Feniter-Gardinen, das Paar, 98. 

ettvorleger, :7x36 Zoll, 69c, 

9x12 Bruſſels Rugs, $9.98, 
und ungefähr MO verjchiedene Sorten Ghiffoniers 
werden für die Hälfte des Vreijes losgeichlagen. — 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlung verlangt, wenn Ihr 
tranf feid oder micht arbeitet. Botid 
190=19%2—194 E. North Abe., 


Wegen plößlicher Abreife verfchleudere ich meine 
10s3imme: Hauseinrihtung, elegante PBarlor:, Bis 
bliothet: und Speijezimmer-Einrihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Telgemälde, Touch werth 

für $7: Gardinen mwerth $5 für 50c u.j.. 
218 Michigan Avenue. 3ip*X 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möälirten 
Wohnbaufes müffen fofort verkauft werden. Rugs, 
$:Stüde Parlor Set, Piano, Biblisih:t3 - Tiic, 
Schaufelftühle, Drefiers und Rommoden, Ehzimmers 
tifh, Gas Range ufto., ufw., zu einem Schleubers 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont We * 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere 35750 Piano, 3 Monate gebraucht, für 
$75 baar. 1493 Miltvaufee Ave. 


Bu verfaufen: Schönes Piano, fein Gebraud das 
für. Anbah’s Garden, Addiſon und Halſted tar 
ajo 


ßum Spottpreis verſchleudere ich mein prachtvol⸗ 
les Upright Mahagoni Piano, ſowie Vaſen, Din— 
nerfervice etc. 643 E. Fullerton Ave. 19jp1mX 


Zu verkaufen: Billig, Biano, China Elojet, Meffings 
bettitellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Avenue. 
19jpim& 


875 Taufen 00 Rimball Upright Piano, $5.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. 17jp1m 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, paffend für Grocery 
oder Butcher; guter Läufer. $65; Meineres Bferd 
$45. 112 Oft Fullerton Aber., oben. 


$ Taufen Pferd. Buggy, leichter Wagen billig. 
8723 Elpbourn Une., Store. 


Zu verlaufen: Echte weiße franzöiiche 
Puppies. 1001 N. Leapitt Str. 


Billig_ zu verkaufen: Ein FamiliensSurrep, Les 
dertop Damen Phaeton, fowie Trap und Gefdirr. 
Anzufragen bei meinem Kutfcher in meinem Heim 
oder Stall, 3636 Prairie Abe. ſodi 


Bu verlaufen: Billig, gutes ftarfes Arbeitspferd, 
123 Wisconfin Une., ſüdlich von Madiſon. mdi 


Pudel⸗ 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft ge Laden Einrichtungen bei 


uliu der, 
BOB BI 26-23 Weit Madifon Gtraße, 
Hier könnt 


Ede Peoria Straße. 
br etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Store-fyirture3 erjparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigen in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beluht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230232234 236-2383 Welt Madifon Strape. 
me: Montse 1712. lius Bender, 
aar oder leihte Zahlungen, 

10ag*2 


Gafhb-Regifters. — Das einzige geitgemähe 
a —— — aus in Chicago; neue s 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und 
zeugt Eu. Wir kaufen, taujcen, 
oder auf monatlide Zahlungen, 1 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ un 
tiren jeden Negifter, Nicht im Zruit. 

eftern Gajh Regifter Co, 
Vhone 2142 Gentral. 123 ©. Glart u 
v 


ber⸗ 

verlaufen baar 
vermiethen beim 
garans 


Spottbillig! Spottbilligi 
von Laden:Einrihtungen gegen Bass 
und — — 


ei 

Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Une. 196-198 NR. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jest ab alle Btore-Diginiee für Gros 
cerp, Deat:Marfet, Millinery, Delikateifen, Bäder 
zeien, Schreider, Schubladen und Reftaurant3 zu 40e 
Ehe eintauft, jprecht bei mirt vor 
babe æ 


Spottbillig! 
Verlauf 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


— Geld zu berleifen— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, . Jagers 
haus:Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht doripreden iönut, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner ale und der 
— wird ſofort vorſprechen und alles Zoftenfrei 

mit Eus beiprechen. 


Adreffe -onn.........0rn nee 


Sewünjhte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
Bann —— 
.French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 65. 
Zelephon 5059 Gentral Hart 


—(Ginziges deutiches Geihäft ın Chicago. 
Bripatanteien auf Möbel und ianos ie adt 
monatlihen Zahlungen: Navitıl wıd alle Softeh 
ind mit — net 
zahlt 84. 50 zahlt $ 8.50 b 
zahlt $5.50 60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
0 zahlt $7.00 $70 zahlt $11.5 100 sehlt $16.00 
eifentliher Notar. Tel. Main 4753. Giablirt 
©. Boelder, 70 La Salle Str., Gum Ai 


; Rahatı, wenn früher beiahl 


@GeldI!r 
ezustt gi art 
e lönnen jetrag borgen 
se Möbel, Piano oder anderes — 
fies wicihum iu jeher niedrigen Ras 
ten. Müdsadblung in Tleinen 
monati eträgen. % Saden b 
ungeförten Beiit, Ues durchaus vertrau 
Reliance Soan Ge, 
ee 
n ., „Simmer 
in and Xıufl Bing. 


oder 
vom 


an"? 


Bezahlt Leine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
: —* erde, Wagen, ——— eic. 
t TDe den Monat. 
t Tc den Monat. 
rt den Monat. 
z $1.50 den Monat. 
t — * — 
n ru * i 
Dearborn Er. — 
Heuimz 


va 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWo-t). 


— — 


De Bit 
get at — Er erttemung * 
A ale T’fecie Behenblig Sm — 


4 d r ® 
IN veriguebene 


e an; 
fen; 


(Anzeigen 


 Geichäftögelegenheiten. 
Unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— — — — — — tn nn 
Habe zu verlaufen: 33 Saloons, von 8500 bis 
D; 19 Grocery:, 6 Delitatefien-Store, von $25U 
bis 32500; ‘ Zigarren-Store von $150 bis $1000; 4 
Bädereien von $600 bis $1600. Butcher-Stores von 
KV bis $1500; Rooming: und Boardinghäujer von 
$500 bis FW. Fragt Morgens 9. 294 Eiybourn 
Ave, . 


ET re sie 
Candy: und Säulftore zu verfaufen und &aus 
und Lot. 647 May Str. dimido 


Zu verlaufen: ein möblirtes 7=Bimmer lat, 
nabe Lincoln Part, billige Miethe, Veaſe, wegen 
Abreije jpottbillig. Adr.: D. 779 WUbendpoft. 


Tailor, Dyings und Eleaning:Shop; 
Adr.: DO. T. 87 Abendpoft. dimi 


Bäderei, Middleby:Dfen, elegante 
fchnell verfauft. 436 Gere 
imi 


Verlaufe 
verlajie Chicago. 


Zu verkaufen: 
Firtures, billig - wenn 
don Str. 


Zu verfanfen: Eine der beiten Büdereien an ber 
W. Late Str. 825 bis $0 täglihd. Nachzufragen 
8 N. Galifornia Une. 


Zu verfaufen: Spottbilfig, 8 Zimmer Roomings 
haus, 212 €. Huron Str., 3. Flat. dimi 


Wegen Todesfall zu verlaufen: Bigarren:, Candy: 
Store; gute Lage; alle Fiztures neu. Wenn fofort 
genommen $250, merthb das Doppelte. Fragt 294 
Elybourn pe. 


Zu verfaufen: PädereisGeihäft und nur „Half 
Price Ladengeihäft; täglihe Einnahme KM bis $40. 
Kommt föfort, muß berfauft werden. John ©. 
Stephan, O4 E. North Ave. dimi 


Zu verfaufen: Schön möblirtes Hotel, 24 Zim— 
mer, für 00; Rente 3100; Einkommen $275. Nord: 
feite, Nachzutragen Moeblenfeld, 220 Ontario Str. 


3500 kaufen Buch, Spielmaaren:, Notions, Spor- 
tingwaaren:, Candy: und Zigarren:Store. 5 Zim⸗ 
der und Store, $23. 508 W. Chicago Alpe. 


Wer fchnell gute Saloons, Grocery:, Delitatefien:, 
Zigarren: Stores, überhaupt u Geihäft kaufen 
oder verfaufen will fonıme Morgens 9 Uhr 4 
Clybourn pe. 


Zu verfaufen: Billig, SchuhreparatursShop. 1 
Mohamt Straße. dim 

Zu verlaufen: G 
tatefſen⸗Store; tägliche Einnahme 82 bis 
gen anderem Geihäft. 78 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: 8375 für Garpet und Rug Eleans 
inge&ejchäft, etablirt 14 Jahre, Pferd und Xop= 
Wagen, verlaiie Stadt, wegen Krankheit. 402 €. 
Ravensſswood Ave. 


Gutgehender Grocery⸗ und Deli⸗ 
80, we⸗ 


Barbierſtube mit 2 Stühle, 


u verkaufen: 
8 45 © 


Fittures und Geſchäft, Wohnzimmer. 
Straße. 


Bu verlaufen: 
Arbeit für zwei Männer, 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Butcher-Shop, gute Gelegenheit 
für Wurſtmacher. 911 E. Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Stadtverlaſſen, 8 
Zimmer Flat, alle beſezt mit guten Roomers. 99 
€. Desplaines Strake. mobimt 


Zu verfaufen: fir $200. 
fateifens, Candys und Tabat:Store. 
Avenue. 


Gute Bäderei, nur Storegefchäft, 
billig. Adr.: W. AR. 1 


Gutgebender Deli: 
179 Elybourn 
modi 


Zu verkaufen: Guter Store. Candy, Zigarren und 
Notions; gutes Geſchäft. 125 Canalport —* 
2 w 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort). 


Ehepaar oder tüchtige Frau mit etwas Geld, um 
Hotel gegen Gehalt oder Betheiligung ſelbſtſtändig 
zu leiten. Gebt Referenzen und den Geldbetrag an, 
den Ihr anzulegen habt. A. M. 86 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu bermiethen: Neue, bübfche 6-Zimmer-Cot- 
tage; Yurnacebeisung, eleftriihes Licht u. Gas, 
fowie alle anderen Bequemlichleiten. Miethe 
$25. 20 Grove Place, nahe Lincoln Bart. 


Zu vermietben: Barber Shop verbunden 
Saloon. Gute Gelegenheit für rehten Mann; 
billige Miethe. Nachzufragen Ede Vincennes und 
Wabanfia. 


Fu vermiethen: 2 Zimmer mit Gas und Waf- 
fer. 546 Wells Str. 


Zu vermiethen: 4eBimmer Cottage. 
Str., unten. 


Zu vermietben: 4 fchöne Zimmer, Bridhaus. 
129 Larrabee Str. 


187 Bebber 


Zu vermiethen: Saloon und eines Hotel 
Waufegan. n Biirf Bros. Brauerei. Mſplwx 


Zu vermiethen; Großes, helles 6⸗Zimmer⸗Flat, 
2. Flor, $18. 103 Hudſon Ave. mobi 


Zu vermiethen: Store mit 7 Zimmer. Gute Ge- 
{&häftslage. 708 N. Halfted Str. 17fp1m& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 
OB —— 


— .... Rohdes Inn a 
2045-47 Glarendon Anden u ——— 
halber Blof jünlih von Eheridan Road. 
Neue, elegante, modern eingerichtete Bimmer per 
Woche oder Monat; mäßige Preije. — Telephon: 
Late View 400. 22jplmX 


Bu_vermiethen: Zimmer für $1 die Wode. 181 
W. Lufe Str. 19fepfadidoja 


Zu vermiethen: Aelterer Herr in guten Verhälts 
nijien fann angenehmes Heim haben bei refpeftabler 
MWittwe mit eigenem, gutem Heim, Süpfeite. Apr.: 


©. 749 Ubendpoft. 


Zu vermietben: Aelterer, anftändiger Mann, dem 
es um gemitbliches Heim zu thun ift, findet Board 
in Heiner Familie. Adr.: D. 741 Abendpoſt. dmi 

Zu vermiethen: Nett möbliertes helles Zimmer. 
Ruhiges Privathaus in fhöner Gegend. Hoc: und 
Sttagenbahn. 298 Giddings Str., Ravenswood. 


wei Öfterreichifch-ungartice Boarders finden Pla 
— gute Kol. 319 MW. 18. Str., binten. dim 


u vermietben: Sehr bilbfh möblirter Barlor mit 
en und großes Pettzimmer; heikes Waſſer. 
IR Mebiter Ave., lat 2, ziwiichen 
Orchard. 


Pe vernietben: Neines helles Bimmer, billig. — 
7 Sedawick Str. dimido 


Kinder finden Board. 35 Ordard Str. dido 


Su dermietben: Zwei Zimmer. 826 Otto Straße. 


incoln und 


Zu miethen geiucdt. 
{Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Hübiche Zimmer für jofort. 
144 Lincoln Ave., nabe Lincoln Bart. didoſa 


Zu miethen geſucht: Anftändiger Arbeits mann 
mutleren Älters ſucht ruhiges Schlafzimmer. Adr.: 
O. N Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Enagaliſche Sprache für Herren u. Damen, 
0 E. North Ave., 6 Häufer von Ede Halfted Str. 
entfernt. Chicago’3 Erfte u. „Aeltefte”“ Schule. 
Prof. Aohn Siebe, Dr. %. G.Cambridge, Managers. 


Zither-, Mandolin- und Guitarsinterriht. In= 
ftrumente. 657 R. Sincoln Str. Aſptiwx 


Schmidt Tanzſchule und KoſtümGeſchäft. Eröff⸗ 
nung 7. Oktober, 5260 R. Elarf Str, 19iplm 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Ahr lernt. U. €. Tel. Go., 8 LaSalle Str. im a 
mai 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Spart Agenten⸗Kommiſfion und kauft Eure Ma⸗ 
ſchine in Es E. North Ave. Das größte und äls 
tefte NähmaichinensGeihäft auf der Nordfeite. Alle 
Sortert Neue und gebraudhte Majhinen werden An 
baar oder auf leichte Abzahlung verkauft; jede Mar 
ihine ift garantirt, und im Yale Ihr nicht aufries 
den feid, wird Euch das Geld zurüderftattet. 

G. North Ave. Etablirt 1886. ljpdidofalm 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubııt 2 Gents das Bort.) 


— — — — 
— Mmichael J. Stark & Sons — 


tent-Anmälte. ns: und ausländiſche 
Boten, Schugmarten etc. Deutih geiprohen. — 
Freie Konjultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


i Nrn. 42 453 Monadnocd Blod, Chicago. 
— ——— 


— —— — — — 

KRobt. Qloß Co., deutſche Vatentanwälte 
und Indenieure, ertheilen freie Auskunft in Vatent⸗ 
Angelegenheiten, VPatent⸗Literatur frei. Sprecht vor 
im Ecqhüergebäude, 108 Randolph Str., mmer 
911,. oder Abends von 6 bi3 8 und Sonntag Bors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung Dear: 
bern We, nahe North be. Aldoſondie 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— — —— — — — —ñ— — — —— 
Weder s Msphaltum 
le te ae en 


don 
Söhindeln Hälfte des fe8; billiger 
Gravel, uub"slie Deppelt. fo lange. Dm km 
unferer auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Yaslan en. Chreibt um n Auss 
30 e, die umenigeltlih geliefert 
Telepbon: Humboldt 1828. 24 
beihädigt? Yhr Lönnt ein 
—— als —eSe * 


e 
Bear 


Grunbeigentyum und Hänfer. i 


(Ungeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort). 


Norbieite. 


— Zum fhnellen Bertauf ſeht bili — 

34 Ulasta Str., nabe — — 

Ede Alaska Str. und Town Str...... 

18 Blachhawt Stre, Miethe Fi6........ 

3 Cleveland Ave, Miethe $8..... 

4 Cleveland Upe., Miethe zuuence- 

—— Näheres Yojetti, 20 Oft Rortbd Ane.— 
— Dffen bi3 8 Uhr Abende. — 

2ipimf 


:; u = Balmoral Are. Moderne neue 
ßimmer Frame⸗Cottage. Kontretbafement; Preis 
8200. Leite Bedingungen. —. 
Brant Bed, 346 €. Irving Part BYlod. 
——, — ⏑0p0 — 


aan: Billig eg ern Une., naheRods 
coe Str., immer frame, für zwei fyamili 
$21W. Baumann, 1008 Lincoln“ oe RR 


Zu verfaufen: nahe KHalited und North Ape., 3- 
ftödiges Brid- „und frame-Haus in A Zu: 
ftande. Rente 8528. Vreis 81000 werth 85000. Anz 
ahlung FW. Nachzufragen 117 Wels Str, im 

rug=:Store. 
| 


Zu verkaufen: Billig. 6 Zimmer Cottage, Baie- 
ment, heißes und Faltes Waller, Straße nepflaftert, 
George Str., nahe Soutbport Ape., 2150, 

Theis, 690 Southport Abenue. 


du verkaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 baar, so monatlid. 2: lat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üvenue. Ilmzdimija® 


Yu verfaufen: Eine jhöne moderne Brid-Gottage 
50 N. Roben Str., Zementbafement, 8150 Anz 
zablung, $1O monatlid. Nehmt Clybourn Ape. Gar 
bi8 Diverjey Blod. Anzufr. Nam. Echt MMaır. 

19jp1mX 


Achtung! Achtung! Achtung! 
8350 Gebäude für $2800. Das Haus liegt 41 Grove 
Eourt. Auguft Torpe, 147 G. North — 
Iblw 


Norbweitielte. 


Bu Berfaufen, Lot, 1404 N. Pairfield Une, 14 
Sof jüdl. von Humboldt Bipd., BX125 Fuk. 

800 kaufen Yrving Park Lot. mwerth 8300, wegen 
Adreife nah South Dakota. Nahzufragen 1560 WM. 
Grace Str., nahe 47. Abe. dimido 


Weſtſeite. 


Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, Hört auf 
Miethe zu zahlen! 

81000 faufen Steinitont 2 Flat3, 5-6 und 6-6 

immer, breite Lotten, Eichen yußbödcı u. -Trim, 

>a8: und eleftriiches Licht, Furnaces, Aspbaltitrake, 

BI: dom Garfield Park nahe Hochbahn, Reſt leichte 
ebingungen. Zuegel, 38 ©. Kedzie nee 

iplm 


Cüpjeite, 


Zum ſchnellen Verlauf die nächſten Tage, vier 
Stuben Häuschen mit Lot 88258. 614 Waſhtenaw 
Ave. Eigenthümer 5847 Indiana- Ave. Uſplwæx 


Zu verkaufen: 6105-6111—6113 Bilheon Str. — 
Dies find 2eftödige und Pajement, Steinfront:Ges 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flats; Stein-Borch 
und Treppen, Oal-iFinifh und -Fußböden, Furnaces 
— Elektriſches und Gaslicht, 30 Fuß Lotten. 

reis 8 iedes; nur 81200 baar erforderlich. 
Nahe der deutſchen katholiſchen St. Raphael's-Schuie 
und Kirche. 11ip*% 

Sohn B. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Südiweitieite. 

Der Eigenthümer brauht Geld! — Hier ift Eure 
Gelegenheitt.  Raufte 2 Latten an 37. Str., nabe 
Kedzie Ave. letzten Monat für 81100, vertaufe eine 
für nur $450, Bedingungen $50 baar, $ monatlich. 
George U. Reuk, 105 Wafhingten Str... 19fpewX 


Vorftäbte. 
‚ Beahtet! 8300. Wuftin Lot, Humphrey, nörd: 
ih von 12. Straße, Oftrfont, Abzahlungen. $1650 
faufen 4 Ziınmer PBrid-Cottage, Homan, nabe Dou: 
glas Blod., nahe Seard & Roebud. George A. 
Neuß, 15 Wajbington Str. 19jp10X 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: Meine 40 Acreg Michigan Farm, 
mit allem Zubehör, 5 Meilen von der Stadt, gutes 
6 Zimmer Haus mit Bridfundament, großer Obit: 
arten, Schön gelegen, würde auch gegen fleines 
Thicago Grundeigenthum tauſchen. Verkaufsurſache: 
Krankheit in der Familie. Wegen Einzelheiten wende 
man ſich an Anton Maenner, Holland, Mich., 
Route Nr. 6. dido 


Zu verkaufen: Verbeſſerte 40 Acres, feine Reſi— 
denz und Gebäude. 7 Meilen weſtlich von Milwau— 
lee, muß vertaufen, billig; leichte Bedingungen. — 
Nehf, 119 La Salle Str. 


Zu taufen gefucht: Kleine Yarmen nahe Chicago. 
Auch —— und Indiana⸗Farmen. Brodfuehrer. 
500 — 8 La Salle Straße. dimido 

Zu verkaufen: Eine ſchöne kleine Hühnerfarm, 4 
Zimmer Haus Stallungen 52x16 Fuß mit Hüh- 
ner und Zubehör. Eigentbiimer Michael A. Conrad, 
Groß Point, AU., Bor 5. 1023,25,50,012 


kaufen hübſche 49 Adler KHühnerfarm nahe 
AUlegan, Michigan. Verfchiedene yarmen zu ver: 

taufhen. Brodfuehrer, 509, 84 LaSalle Str. 
modimi 


Elberte, Baldwin Esunty, Ale 


Sand zu verkaufen zu billigen Preifen. 
mann Tann fih in bdiejer erfolgreichen, bdeutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8.9. d. & €o., Zimmer 5, Kemper Blpg.. 
Rortb Ave. und Halfter Str., Chicago, 

Näcfte Erkurfion am 6. Oktober. 


Jeder» 


18093? 


Mil: und Geflügelfarm; gutes Haus, 13 Stadt: 
Kotten und 40 Acres angrengend an City Limits 
Aſhland, Wis. einſchließlich Vorrath, Geräthen u. 
ſ. w. Vertauſche für verbeſſertes Chicago Grund— 
eigenthum. Bauch, 263 Oſt North Ave., Chicago. 
Auch Abends offen und Sonntag Vorm. 17jpimX 


Ach Taufe, verkaufe und vertaufche kultivirte Bir 
Higan und Indiana Farmen. Brobfuehrer, 509 — 
84 La Salle Straße. 19mai*2 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Euer Grundeigenthum raſch verkaufen? 
Laßt es in unſere Liſte eintragen und ſeht Euch 
nah einem guten Plage um zur Rapitalsanlage. 
Wir beforgen das Geld. Dom Komiformy, 183 Weit 
Divifion Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu leihen gefuht: Von Privatperfon, $1500 auf 
erſte Hypothel. Brodfuehrer, 509, 84 LaSalle Str. 
modimi 


Geld 
uw verleihen auf Chicago Grumdeigentbum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gewilnjht monats 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402. l5agjamodimi,3m 


Anleihen ohne Kommiſſion; leichte Abzahlungen. 
Wir liefern Pläne und bauen. für Euch. Preis 
jehr Hillig. ir machen gute Urbeit. Wdreife: DO. 
773, Abendpoft. 17jp10& 


Gefuht: Bon Privatperfon, $8000 zu 5_ Prozent 
Zinjen, für 5_Yahre; $20,000 Nordfeite Grundeis 
gentbum als Sicherheit — Alle Grundeigen⸗ 
thumspapiere geliefert. Adr.: A. M. 19, Abend: 
poſt. 16jp1mX 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothef In Summen 
von 850 bis , auf bebaute8 Grundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer - * 

p 


Su verlaufen: Beſte erſte * bpotheten im 
Summen von $500 aufwärts. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
a a. Rod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
orbfeite- Office: 270 North Ude, Ede — 
m; 


nn, 

E. 4. Bau 8 0, 18 2.00 2* Erſte 
u verlaufen. Geld zu verleihen 

eehen Zinsfub. Lelepfon Main 250, Imairk 


h & Co., 15 a 
I. * —*— Seen Geld Auf —2 lan 
———— A nen Beträg 
t 
sum Verlauf zu Bart und aufgelaufenen Sun, 


Geld zum Bauen, feine Rommtifi keine Advo⸗ 
latengebuhren, teine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in a und Borftäbten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 ones, Ranbolpp 0 — 


©. Stone & Go., 125 Monroe Gtr. 26i5*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Riedriger Zinzfus. 

Pa Senn teste Size 
cago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Se vohete Giart uud Randolsb Eiteke _Sinr 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu nleprigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Gans, Rorboftede 
Elart und Randolph Straße. Way 


Rechtsanwälte, 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort), 


Beoseife in allen Gerictähöfen geführt. Ale wo 
efje in_allen e % 
geld e beftens bejorgt. fe en einge — —* 
ausgeftattetes Kollettirungs=: Dept. Anip überall 
du dr Löhne jchnell Lollektirt. AUbftr esamis 
nirt. Empfehlungen. sun» 1312 Fir Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monrose gl 


— — — — — —ñ —ñ —ñ — — — 
zeb Bietre, beutfür Meßtsoumelt, 
AlleRehtsfragen ken — Braftiziet in allen 
. Rat 4. 79 Dearborn Str 

Gerichten. Rath *3 Fr * 


nahe ®. 
Rider U. Rob, 11 Deartern Gi. 7. Dim, 
Ule Rechts 


mpt und aufs 
— auf) Befsegt. 


en Fe 





Ueber 100 Millionen 
Dollar werben ben Der. Staaten 
armern für Gerfte und Hopfen di ts 
lich bezahlt — moraus in ben verfätebenen 

Theilen Umerilas das großartige Gettänf ges 
braut wird, welches ** Nation nährt und 


RIVATE 
STOCK 
TZ BEER 


MILWAUKEE 


Kommt, genteht einen Schlud 
vun wirklicher Onalität. 
Chiecago Zweig ·Offlce: 


Ecke Union und Erie Straße— 
Telephone Monroe 864. 


!) Always {he Be Old me 


FFERTE 


(Denn Ihr ECudh von 
meiner Behandlung 
überzeugen wollt.) 


Dr. Boyds wunderbare Office-Behand» 
lung, weidde er nad 20jährigen Experi— 
menten und Forſchungen vervolllommnet 
hat, abſolut frei. Ich möchte den Bür— 


rn 


Sinanzielles. 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Ehtcago, tft daher eine fichere und 
zuberläffige Spartaffe für Spa» 
rer — imo fie 34 Sind auf Zinfed« 
gin erhalten und ihnen das Geld 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jevem Ges 
[Häftstag eröffnet werben. 

First Trust and Savings Bank 


Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebünde 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


ern von Chicago und Umgegend bewei— 
reichſte Methode in der Heilung ſchwa— 
cher, kranker, nervöſer Männer und 
annt iſt. Schiebt es nicht auf. Handelt 
heute. Nachſtehend etliche Namen von 
ten: 
Frau Amelia Webſter, 882 N. 
F. M. Kinderdinñe, 
Topela, Kan. 
8 : MeBiders 
Gebäude, Chicago. ) 
Stau TI. €. Wilfon, 123 Clinton 
Henth U_Meners, bei der Yunl 
Brewing Co., 37. und SHalftev Str., 
NR. CE. Comftod, PBarrinaton, SU. 
M. 3. Bates, 39 Nandolph Str., 
Sohn Qundberg, 
AÜbe., Chicago. 
jahrelang leibet, fo daß die Krankheit 
Groniich geworden ift, wenn Ihr Ihwad 
und Gnergielofigfeit, fo werden ud 
3.9. Boyd, M. D., meine beridhiedenen Behandlungen und 
duirter und Iigenfirter Arzt, der alle Befucher felber und gefund zu maden. hr könnt es, 
empfängt, der alle Verfpregungen erfüllt und feine wenn hr bem Körper die verloren ge- 
Dre. Boyd’s Dffices find mitt allen brauchbaren modernen Vorrichtungen für die Seilung chros 
nifher Nerventranfheiten ausgeitattet. Ganz gleich tmaS Euer Leiden it, Ihr werdet mit der Uns 
KRonfultation * Sprecht vor oder ſchreibt jetzt! Geſundheit macht 
Unterſuchung 7 ED 7 Euch erfolgreich in. der Welt. Erbaltet fie! Kon— 
gen bis 30. Sept. und anderen Spracen. 
DR. BOYD. Medicaı 269 DEARBORN STR., 
® J 
Halber Ylod füplih von der Poftoffice. Sprechftunden tänlih von 9 bis 6. Mittwoch und Samftag 
pon 9 bis 8 Uhr Abends. Sonntag und Feiertage ton 9 bis 1 Uhr. 
Extra billig diefen Monat ! 
Muh nad 26 Pafiagiere haben um Kon- 
22— . 
Breisiteigerung 
nach dem 1. Oktober 
Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge— 
däd v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 
- 
266 Süd Clarf Stm 
Sotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 


en, daß ich die großartigfte und erfolg» 
rauen beiige, die der Willenichaft bes 
gebeilten und äufriedengeitellten Patieit- 
Halited_ Str., Chicago. 
727 Xopefa 
W. EChriftenfon, 
Etr., Gouderneur, N. 9. 
Chicago. 
Chicago. 
2021 Diverfeh 
Wenn Ihr aus irgend einem Grunde 
und nerbds jeib, mit Cchmerzen, Bein 
Einer der erfolgreichften Spezialiften Amerit®, gras Gewebe - Wiederheritelungsmittel ftart 
Patienten heilt. gangenen Elemente wieder eriest. 
terfuhung und Rath zufrieden fein. Der Doktor meift die beiten perjönlichen Empfehlungen auf. 
Office⸗Behandlun⸗ ſultation in deutjcher, franzöjticher, ſtandinaviſcher 
Offices, OFHICAGO. 
vo 
Schiffskarten! 
⸗ 
trakt zu füllen. 
Y 
A. Boenert & Co. 
Sn Ebicago fei 1871. 19ag,&,bie 


Schiffskarten 


— n ad) — 
Btume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, $23-20 
Bubapeft, 823.00 Bras, 824.00 
Kemesvar, 823.70 Lemberg, $25.60 
anbere Pläge entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 $, Clark Str. 202 
Dffen von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Beistand, 


44il,dibo,Bio 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


e reelft auf Ghicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und gum Bauen 


Rapitaldanlagen: fierfte zu 5% u. 6%. 


DER” DBeadıtet! "u 


unjere Auslands» Untheiiung: 

Kredtibriefe, Aadelgeldiendungen und Wu 

Ianböwedjjel nad) alien Weittheilen. 
@uropätiche ———— Altien u. 
a. Serthpapiere mit Zins⸗Coubons ge⸗ ũ. 
berlauft reſy. dirett eingeloſt (Guräwert). 
a ſ. w. re räfti 
erledigt u. prompt beforgt. “ we 
h aum Tagesturſe gewechſelt. 
dreete usrnanfte mandl. u. ſchrifilich. 


lepvis ⸗ 


Wir offeriren zum Verkeuf: 


Erfie ſichere Hpolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
ringen dem Anleger 6% Binjen. 


Krause Savınas Bank 


997 Milwaukee Ave.,, 
nahe Pauline Str. 1501,didofafon* 


— — — — —— 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


®iäere Geldanlagen 


Berleinen Gelb auf Orunbeigentfum sum 


wiebrigiten zeitgemäßen Bindfuf. _ 


* 
Reit 
—— Yı erüberfommen Iafien — 
Billigf ie fenden 100 nen $20.50 
Tiep,bofonbt, im 
ee 
Diamond Blod..... 
Releyhon- oder Poftbeitellungen werben prompt 
Telephen Main 2668. 
r— bon 
Fauf feiß"an "Gans. aöfef. 


ZINNER, BOCK & CO. 
71 E. Waſhington Str., Chicago, U. 
Wenn Sie heimreifen ober kenn Shrer 
ertrauensvoll A 
= "allen zhrtlen ber Met, am ſchnellſten 
Bee BEINE: nd be Tas, 
Kohlen $4.00 
Soling Balley Bump... sonen. +.$5.25 
Onbleng ——* Lump, Egs 
eier 
Beſte Range und Cheftnut. ... ... 87.75 
Reine Aohdlen und volles Gewidt garantirt. 
ausgeführt. 
E. PUTTKAMMER, 
506-509 Atwood Bildg. 
Ede GClart und Mabifen Str. 
22og,enenbates,6mX 
Geld zu verleihen 
auf Srunbeigentd) den ntebrigften Binfen 
Supoldeten um 2 qerte erfte 
E. R. Haase & Co., — 
167 Washington Sir, u Zefet Die „Honuntagpoft« 


Abendpoft, Ghicago, Di 


Eokalbericht. 


Brieffaften. 


Y: 3, — Das allgemeine Publikum dat zur 
— überhaupt feinen u Si flinge 
dürfen Beiuche bon Verwandten ober fFreuns 
ben nur ale 80 Tage embfan * — Fedge 
Sle miit der Halfted Str.-Rinie Biß zur 79. Ott. 
und fteigen Sie dort auf die a ber Chicago 

Southern Traction Co. um, bie durch Steger 
äbrt. Das Vabrgeld auf diefer Linie beträgt 25 

enid, die Kabızeit 144 Stunden bon der 79. 


Straße an. 

PB. 9. — Mo Gie die „Maffe” für feine 
Etnbldehereien erhalten Zönnen, willen mir 
nicht, e8 fet denn bei ber Ilinois Steel Co. 
in South Chicago. 


- © — Der Staat unterhält in Lincoln, 
ar eine Nnitalt für fhwadfinnige Kinder. 
©. 3. — Der GSdulrath bat no nicht De 
ftimmt, in welden Schulgebäuden Abendfhulen 
eingerichtet werden follen. 


Rob. D. — E3 fommt ganz darauf an, el- 
Her Art die Hautfleden find. Im Allgemeinen 
laffen fie fi nur fehr fehwer entfernen. 

2. ©. — Wir baben an diefer Stelle fhon 
ungezäblte Male erllärt, daß der deutidhe Kai- 
fer bom Meich feinen Pfenmig Gebalt ziebt. As 
=. bon Preußen bezieht er eine Zipilltite 
bon $3,846,121. 

züägltider Lefer. — Unter Coubrette 
beritebt man eine muntere oder fomifche jugend» 
liche Mädchenrolle, vornehmlich in der modernen 
Operette oder Pofſe. 


Anton R. — Eine folde Uhr mwürbe au: 
— das „Perpetuum, Mobile“ fein, und das 
ſt noch immer nicht erfunden. 

A. T. — Was Sie unter „Sveiſe⸗Schraämme 
beritehen, ift uns unberitändlid. Sollte e8 viel» 
—F „Speiſeſchränke“ heißen? 

. M— Zu gedachtem Zweck werden nur 
Kupferröhren bermwendet. nu würden fidh 
daduch Ichiverer Beltrafung ausfegen, und der 
paar Weintrauben Wegen eine Deitilations-Ti- 
send zu erwerben Iohnte fi doch wohl faum. 

IM. — Die nädjite ift die St. Pauls-Kirche, 
Superior und N. Franklin Straße. 

Frau U, — 1) Um eine Petition an den 
Präfidenten der Ver. Staaten gu unterichreis 
ben, braudt man nicht anterifahifher Bürger 
au fein, — 2) Das in ber Per. Staaten gebo- 
vene Mind bier anfüffiger Eltern ift durch feine 
Geburt amerifanifher Bürger, aud wenn bie 
Eltern nicht Virger find. 

Ed. €. W., North Ave. — 1) ever Haus: 
mirth farm feinen Mietherit die, Miete fteigern 
fo bo iwie er wid, doch tritf die Steigerung 
erft nach 30tägiger Antündiaung in Kraft, Dies 
eilt, wenn der Miether von Monat zu Monat 
emietbet —* Iſt ein, Pachtvertrag auf ein 
Jabr, oder fonſt eine beſtimmte Zeit abgefchlof— 
ten, fd fan bor Ablauf der PVertragszelt feine 
Steigerung, erfolgen. — 
nach Einreihung der Klage, — 3) Ihre Frage 
betreffs der Lizens Täßt fih nicht beantworten, 
ba Ete nicht jagen, um was für eine Kizens es 
ſich dandelt. 

Dresden, — Wenn die Frau in Deutſch— 
land ein gerichtliches Zahlungsurtheil gegen den 
bier lebenden Mann erlangt bat, fo Tann da- 
taufhin in den biefigen Gerichten eine Stlage 
gegen den Mann eingereicht werden. 

Treuer Abonnent — Das umeheliche 
Kind führt gefeglich den Namen der Mutter. 

PR. — 1) Die Präfidentenwahl findet ftet3 an 
den Diendtag ftatt, der auf den eriten Montag 
im November folgt; heuer alfo am 3. Novent- 
ber. — Was Eie in Bezug auf 2 und 3 willen 
wollen, ift nicht eriihtlih. Ste geben Thatladhen 
an, ohne eine Frage zu Stellen. 

Milka, Wien. — PBatentirt werden nur 
neue Erfindungen. Auf eine Cache, die ihon dor 
20 Sabren im erlebe war, läßt ſig heute 
fein Patent mebr erlangen. Iit eine in Amerifa 
patentitte Erfindung nicht au in Deutfchland 
batentirt, fo Tann fie dort ftraflos nadhgemadt 
merbeit. 

I St. — Hat Ihnen ein Bahnangeftellter 
mehr als die tarifgemäße Frachtgebühr abge- 
nommen, fo fönnen Sie bon der Bahrngefell- 
fhaft Rüderitattung des zuviel bezahlten Be: 
traged fordern, umd nötbigenfalls gerichtliche 
Klage gegen fie einbringen. 

Sul & — 1) Das Mädchen bat Bezahlung 
su fordern fiir die Zeit, die fie gearbeitet hat. 
— 2) Die hödjtwerthigen Geldf&eine der Ver. 
Staaten find die $10,000:Goldzertififate. 

I anahk ®. — Wer mit 14 Jahren aus 
——— ausgewandert, iſt, wenn auch ohne 
behördlie Erlaubnik, iit_ fein Deferteur, ba die 
Militärpflicht exit mit 17 Jahren beginnt. E3 
tft dem Betreffenden vechtlich nichtd anzubaden. 

8. B. — Menden Sie fih an das Et. Pin- 
sent nenn 191 La&alle be. 

‚Ch. 8. — Auf derartige Empfehlungen Tann 
fih der „Brieffaften“ aus nabeliegenden Grün- 
den nicht einlaffen. Am bellen wäre e3 wohl, 
wenn Gie eine ber öffentlihen Mbenbfchulen 
befuchten, die im nädjiten MWlonat eröffnet wer« 
den. Der Unterricht fft frei. 

“ * * 

Rechtsanwalt Fred VBlotte, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
DEE Auskunft auf ihm übermittelte 

n: . 

9. 8. — Werden Cie durch die Hühner Ihres 

Nachbars in der angegebenen Meife Seide 
fo rathen wir Ihnen, Anzeige im ftädtiidhen 
Gefundheitgamte zu maden. 
„Alter Lefer. — Daß Jemand in feinem 
Hofraum oder ſonſt weldem Plage ein todtes 
Zbier one Genebmigung der Juftändigen ftäd- 
t{hen Behörde vergräbt, ift un gel laut 
Settion 1272 bis 1277 der ftädlifhen Verorb- 
nungen. 

18jäbriger Lefer. — 1) Die ftädti- 
ſchen Verordnungen exlauben, ein Framehaus 
auf Pioften um 2 Fuß höher au ftellen. — 2) 
Ale Beihiwerden Tönnen im ftäbtifhen Baus 
amt eingereicht werden. 

D. U. — Nur gehörig ligenfirte Grundeigen: 
thumömafer find zu einer Kommiffion für den 
Verlauf von Grundeigentum beredtigt; aud 
diefe nur danır, wenn fie einen Käufer bringen, 
der bereit ijt und mwillens das Cigenthum au 
dem feftgefegten PBreife zu Taufen. 


— —— — — 
Heirathb⸗ xizenſen. 


Golgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Offlea 
ces Coupito⸗Cletts ausgeſteilt: 


———— Adamo, Realdi Palma, 28, 20. 
rueſt Kovats, Fanny, Podolsth, B, W. 
John Law, June Johnſon, 31, 24. 
arry Oländer, Emilh Dahlſtrom, 28, 28. 
rant Marit, Anna Puchmelter, 22, 80. 
ndrew Bredall, Martha Hahn, 88, 27. 
David Braithwaite, Marie Carlfen, 21, 21. 
Darfdall Brovis, Lulu Haddod, 37, 24. 
Nohn Benn, Viach Letman, 23, 22. 
Wiltem Road, Unnie Troiter, 40, 24. 
Sofepb Northrup, Jeſſie Eites, 54, 23. 
Eolomon Scheffer, Sadie Cohen, 36, 24. 
William Smitd, Eva Kuhl, 28, 28. 
Sheppard Buffington, Ward Wo 28, 27. 
Theodore Zſchetzſche, Helen Volert, 35, 25. 
AUlegander Brod, Unna Zimmermann, 25, 27. 
grant VBabedt, Wittorha Kucef, 27, 21. 
— Ugnes Tutefet, 30, 32. 
aolino Naffaeli, Auremia Aucbistto, 26, 22. 
Sohn Hammon, Philomena Keuk, 22, 20. 
Antonio Lampo, Maria Lamariana, 30, 20. 
John Fogarty, Kate Torph, 30, 20. 
Daniel Reardbon, Jane Martin, 42, 40, 
Oscar Williams, Yıma Zaff, 26, 21. 
KRatlutaro Tanigofhi, Ida Echillinger, 29, 21. 
William Detmer, Stella Geneba, 24, 29, 
Sohn Leaby, Mamie Muldomwney, 22, 18, 
Thomas MeEnery, Hilda Rundauift, 27, 22. 
srant Sullivan, Katberine Eiberg, 34, 26. 
Albert Slad, Deifie Murphh, 21, 19. 
Xewis Xafountain, Emma Merle, 65, 88, 
Lohn McDonald, Yannie Gleeın, 29, 27, 
Sozef Pokornowsti, Mary Jablonsfa, 24, 19, 
ench Brespold, Jofepbine Olfon, 33, 30, 
barles Olfen, Clara Rasmuffon, 28, 20. 
Ned Brodit, Mae Alban, 21, 19. 
Charley Fouten, Denn Such, 40, 40. 
zus Kramp, pe ena Binter, 23, 22, 
James Quinliaf, Katbrhtt_Neinz, 28, 29, 
ohn Meßadden, Louife Hidof, 38, 30, 
obn Wagner, Mary Dombromsla, 21, 19. 
Ipatore Nuccio, Wiartina Falefi, 29,’18, 
Julius Rob, Citie Kaplan, 22, 20, 
Dacar obnfon, Emma Smanberg, 25, 22, 
Eimer Chafe, Ruth * 21, 1%. 
Edward Hoger, Anna Bollmann, 23, 19, 
Fernand Dugos? Marie Mohn, 24, 19. 
Dilliam Cufat, Louis Hendel, 21, 18. 
Karl Müller, Unna Algen, 36, 34. 
Andrew MeLeod, Violet Rode, 286, 20. 
Albert Lawion, Hattie Williams, 25, 25, 
Louis a Elara Pocalo, 29, 27. 
Eharles_Geriimann, Alma Richten, 383, 21. 
Oscar Swanfon, Ellen Jobnion, 26, 23. 
Jofepd Scälatla, Victoria Midalogel, 28, 19. 
gehn Seamon, Edna &bert, 21, 28. 
— Simon, Anna Kadza, 23, 19. 
wa — Bone Etante, 81, 81. 
0 re ‚ „olebbine Gamocci, 22, 20. 
— Culp, Ela Fuller 24, 21, Rn 
Joſeph Maules, Marh Hlinfa, 28, 21. 
&hmwin Moore, Letta Nones, 35, 28, 
Louis Stene, Zerela ienn, 25, 18. 
ofeph Iereczet. Viktoria Molva 
ER ennemen. Sun ou 28 
> erlin, Srederifa renmtann, 60, 49. 
Matbiad Schamber, Katherine Thomas, 28, * 
ge: ad, Margaret Meeban, 35, 25. 
agnufion, Routs Goek, 26, 22. 
en w Anna Cholerda, 24, 20. 
us R 


€ * ‚24, 25. 
Wiliam Fewitt,-Elara Herwitt, 40, 41. 
Nicolas Hafterf, ie ee. 96,36. 
Edward Reiter, Marion Barker, 24, 20. 


Peter Worm, Melani 

ictor Sage, Selen Real, 30, Fr * 

Albert NH el Lilian Grffatnt, 35, 20. 
{. 


Ka 0. 


ofepb Schlatis Rofa Wisntem: 
Sad n kastomet!, — Battle Cr, 
Eamuel Fuds, Ö u Simons BE, 26. * 
18, e ein, 25, 29. 
tie O’Neil, 21, 18. 
nder, 36 ern. 48, 40. » 
4 * er, Eftelle Gullen, 26, 23. 


Sophie Cramer, &, 21 


2) lingefähr 10 Tage | 


— 


Binanzielles. 


The 
Metropolitan 


Trust & 
Savings Bank 


Südweſt⸗Ecke LaSalle und Waſhington 
Straße. 


Spar-Einleger 
find freundlichit erfucht ihr Geld 
nach diefer Bank zu bringen. 


Drei Brvzent Zinien be- 
sahlt auf Spar- Konto. 


Unjere ſämmtlichen Bank-Ein— 
richtungen ſtehen den Spar— 
konto⸗Inhabern ſowohl wie an— 
deren Kunden zur Verfügung. 


Kapital, Ueberſchuß und unvertheilter Profit 
eine Million Dollars 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen ber 
Deuticyen, über deren Xod dein Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brown, Mattie, 38 J.; 410 27. Str. 

VBermen, Huery, 4 S.; 641 Aldany Abe. _ 

VBernftein, Ubrabam, 33 I.; 91 Kendal Ettr. 

Bed, Faunie, 35 J. 2471 38. Str. 

Cohn, Wolf, 10 D.; 109 Barber Str. 

Dreifus, Sovbia, 3120 Prairie pe. 

Ele, Alfred 9., 3 M.; 1130 N. Maplemood 

Ade. g 

Geduldig, Laura, 28 J.; 5506 Center Abe. 

Geis, Lena, 33 I.; 104 Belmont Alde. 

Groth, Paul, 3 8; 1539 Geeley Abe. _ 

Geldmeyer, Henry, 2 M.; 144 Ruble Str. 

Honlinger, Dr. Emanuel, 85 9.; 318 Part 

Ude, x 

Kleindammer, Henrietta, 18 93.; 6614 Can- 

gamoır de. RE: 

Landers, Yarıy O., 38 I.; 295 Dat Str. 
Rangnet, William, 58 3.; 186 Dabton Str. 

Dieder, Katharina, 81 x: 379 Elpbourn Abe. 

Munzer, Katbarine, 56 3.; 140 Potomac Ave. 

Meier, Arthur, 31 I.; 1714 Ogden Abe. 

Mioler, Kalldeimine, hu N; — Ave. 

Meher, Sophia, 60 J. 17. iggins J 

Worte, Goritine, 46 .; 788 N. Halfted Etr. 

Rein, Gligabetd, 60 I.; 224 Wood Eir. 

Radtle, Elizabeth, 23 I.;_ 873 8, Eddh Str. 

Meinte, Martba, 18 9.; 592 N. Paulina Str. 

Schellhorn, Dora, o8 J. 1807 40 Abe.— 

lei er, Adelta, 3Stunden, 69 DeRobenSirn 

Upr, Barbara, 48 I.; 80 Montana Er. 

dteman, Fred, 58 J.; 5211 Aſhland Ave. 


— t 
Banlerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchta 
im Diſtriltsdericht nach: 
Charles Knaack — Verbindlichkeiten, 92996; Be: 


Mate DR. Sallod — Verbinpligteiten, $1547; 
— er Kriften — Verbindlichteiten, $3813; 
a ——— — Verbindlichteiten, 8025 
rg — Perbindlichteiten, 8261; Ber 
ftände, $40. 


6. 6. MWaleott — Verbindlichfeiten, $3694; Bee 


ey. ReGrath — Verbindlichteiten, 833,496; 
Beſtande, 8410. 
— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
wurden "ausoefeit an: 
79 @. 18. ge yes 3sttöd. Badftein Flatgebäude, 


Imann & Sherfops, 814,00. 
4% Caltlornia Ave., 2:ftöd. Baditein Ladens und 


Flatgebäude, I. Rinde, $5800. 
ch . Bolt Str, 1ipeftöd, BadfteineCottage, M. 
Kromatta, 81300. 
6218 Honore Str., 


31600. 
oe u Str., 2eftöd. Baditein. Upartmentges 


i U. Wright, $10,000. a 
5908. Wbentivortb 8. i⸗ſtbd. Badſtein Ladenge⸗ 


bäube, ©. ein Slatgebäude, P. 


%27 Hi:- Place, 
eh Uve., Teftöd. VBadftein Ladens 
James O. Heyworth, 


l⸗ſtod. Frame⸗Cottage, R. Me⸗ 


4649 Nichigan 
und FLofts⸗Gebäude, 


Kerr. lsitöd. Wadftein Ladengebäude, 3. 

ae sell Üde., 2sitöd. Waditein Wlatgebäude, €. 
Dorn. „SEN: 

2844 incheſtet Ave, Zeſtöd. Backſtein Flatge⸗ 


j U. Stein, 8000. 
a ee Badftein Flatgebäude, Me. 


Muecya, h 
Ave., 


726 ee 
elle Naine Ane., 2sftöd. Badftein Wlaige 


Kepper, 
au te, B®. Schneider 
65 Racine j die. chat. Paditein Blatgebäubde, 
8, h 
208 Waftburne Ave., Beftöd. Baditein Qaden» und 
Flatgebäude, &. Cifenberg, $14,000. 
443 Afblard Ape., Beftöd. Vadftein Wlatgebäude, J. 
Laster, $18,000. : 
4990-32 Grand Bipd., I:ftöd. Baditein Apartments 
ebiude, & Flower, $38,000 
v 


2sttöd. HramesAnbau, ©. 


5216 tb &, 2eftöd. Baditein Flatgebäude, 2. 
dtendell, 88000. e 
TI Morgan Str., 2sftöd. Vadftein Wlatgebäude, 
U. Dreivs, 8520. 
66 Ara Eir., I4eftöd. Frame⸗Cottage, 3. Cat⸗ 
81700. 
—* Ade., leſtock. Frame-Cottage, J. Wid, 
se Vincenned Ube., drei Beftöd. Badftein Uparts 
mentgebäude, Haron, 100,000. 
7259 Green Str., 1sftöd. FramesCottage, u. Biers 
fon, $2000. 
6034 en lsftöd. Badjtein-Unbau, M. 
Mallarten, $1500. 
7023 u Eu 1Igttöd. KramesCdttage, U. 
noder, $1500. 
18 ornelia Unve., 2eitöd. Frame Flatgebdude, M. 
en, 8500. 
Er Carmen Ape., Zeftöd. Vadftein Flatgebdude, 
t n h 
“ — J⸗ſtöck. Badſtein⸗ Anbau, 8. 
iedel, $1500. 1 
2. — Ave., 2⸗eſtbd. Badſtein Flatge⸗ 
bäube, Zuberthe & Loheinrich, 8500. 
9567 Spracuie N 2:ftöd. Prame SFlatgebäude, 
MW. Walter, $2500. 
2542 N. — Te:ftöd. Frame⸗Cottage, 
. Walter. h a 
ein. Campsell Ave., 2ſtöd. Badftein Sylatges 
bäude, ©. Underfon, KW. , 
340 Ghriftiana Upe., 2sitöd. Badftein latgebäude, 
. Setum, h 
* Mn 9:ftöd. FramesCottage, B. John⸗ 
fon, 8250. : 
AE-AR Eberiy Ape., eine 2:ftöd. Frame-Cots 
tage und bier I%:ftöd. FramesGCottages, U. 8. 
it & Co., $10,000. 
1976 NR. Troy Str., Isftöd. Badftein Platgebäude, 
rau Thompfon, FEW. 
M. Dinifion Str., 2eftöd. Badftein Mlatges 
E. Rosner, IHN. 
. AUpde., 2:Höt. Frame fFlatgebäude, 2. 
SM. 
0 Ballou Str., 2sitdd. Frame Platgebäude, S. 
Gentſch 
1499 RoSamver Ave., 8⸗ſtös, Bacſtein Flatge⸗ 
bäude, Frau 5. Chorengel, KANN. 
HN. B. Une., 2eftöd. Baditein Mlatgebäude, 4. 
eh. Dlare, MH. Beifein 
. 2. Blace, 2eitöl. 
8550 


2 Ladens und 
Glatgebäure, Tyron & Davis, k 


Der Grundeigenthumsmartt. 
Golgende Grundeigenthums = Uebertragungen tm 
der Höhe von SIO00 und darüber. wurden amtlich 
eingetragen: 

Farwell Une, 175 0; weitl. don Gentral Str., 
Nordfr., 75 bei 170 Bub; E. 9. Morje an Frant 
€. nn, 3 

" 


500. 
il . _tweRl. 
EEE Be 2 
M. 000 


zlfon, 81 
Garmen Übe., weft!. von Afbland, 


bon Robey Str., 


Gieveland an Hohn 
429 F Rot, 
bei 132; 2. U. Mid an Yubith ©. 8. Rel: 
Bàa. Südmeftede Balmoral, Oftfr., 58 
gi 185 W.; ©. ©. Romig u. ©, an gi 
taat, 
z 


88,000. 
en TED 
Sonn s 


En 18: — XX — ee: 
"pe., Sudweſtede Eddy Str., * 
* 3 3* 7 —* * g an Ba 2 


iele h 
oe Etr., 9 8._fildl. don Eortland * 
ee Frau. Basler ın Bald Dim. 


‚500. 
Ave.. 30 %. norböfl. don George, Nord» 
atmen De are gi 


weitfron 
EEE Lynn 
FRE TEL, inne, rät," € kur P% 
Cohn eg nördl. don 9. Gtr., M 
“front, 3 i IBöhe G. W. Mebonera en Wıldant 
2 
ent $131, 


in 3. 
ze 


enftag, den 22. September 1908. 


n Bene Einen, — gr ' 


& 


Martiberia. 


— 
— — 


Chicago, den M. September 10908. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel). 
Getrelde und Heu. 
GBaarpreiſe). 
Wintermwetzgen, Nr 9% voth. 81.00086- 
$1.01%6; Nr. 3, roth, $1.00-$1.01; Nr. 2, hart, 
OK HL; Ne. 3, hart, Bögc—$1.01. 
Frühbjahrsmweigen Nr. 1, $.07; Nr. 2, 
$1.04-81.05; Ne. 3, GBr-$1.04. 
Mais, Nr. 2, 78; Nr. 2, weiß, 780; Nr. 2, gelb, 
TEE; Nr. 3, T7-TThac; Nr. 3, weiß, 7744 
— 78; Nr. 3, gelb, TEL; Nr. 4, T6-TMe. 
Hafer, Nr. 2, weiß, Ir; Rt, 3,494; Ne. 
3, weiß, ITe19%; Nr. 4, mweik, edler; 
Standard, 4I-50R. 
eu (Berfauf auf den Geleifen), — Beftes_ neues 
Timothy, $11.50-812.50; Ne. 1, $10.50-$11.50; 
Nr. 2, 39.00-810.0; Nr. 3, 87.00-88.50; 
beites Prairie, 10.50-$11.00; de., Rt. 1, 
£9.00—$10.00; geringere Sorten, $7.00--$7.50. 
Mehl. Winter-Patents, 154.235 das Yab; 
Roggenmebl, 83.40-33.75; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 94.80-85.00; be: 
fondere Morten, $6.00. 
Del 


Standard, welb, 150.suresconecceese» $ 
Headlight, 175 
EEE . 
Michigan Teft 
Safolin 
Maihfnen:Gajolin 
Leiniamensüel, roh 
do., geteihigt, 


Terpentin 
Schlacht vied. 

Rindpdieh. Gute dis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.60 ver 100 Biund; mittlere bi8 gute 
Sorte, BAD-$6.50; geringe bis ausgejuchte, 
Kite BO; geöbnlie bis mittlere 
Kälber, .50-85.75: u bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 66.9088. B; Bullen, gqute bis ausdeſuchte, 
83.50-44.75. 

Sh weine Gute dis ausgeſuchte Pokelwaare 
86.85-87.15 der 100 Pfund: gute bis ansge- 
ſuchte (zum Verſandt) 87.30-87.47; gute bi: 
ausgefuhte Wleiiherwaare, $7.10-87.45; aute 
bis ansgeſuchte Ferkel, 35.70 86. 10; ſchwere 
Eder, B.00-83.75. 

Ehafe. Belte Dammel, per 100 Pfund. 8.00 
84.40; „Range Eiwes“, 8.00-84.00:; „Wearlings*, 
82.00-54.00; „Native Lands“, E.25—85.60, 

Dioiterei-Brodutte, 


per 5 


sso29,F,°>2 


bie ad ⏑ — — 


Lutter— 


Fteamery“, extra, daB Piund..$ 
Nr. 1, das ah —ER 40 
Nr. 2, das Pfund 
Dairies“, extra, das Pfund. 
Ladles“, das Pfund... 
Packwaate, das Piund... 
Gier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Terluft, per Dußend (Kiften ju= 
rückgeſandt) 
do., (Riten eingefchloffen).. 
„Firſts“, das D 
„Extras“, das Dutzend ......... 
Räfe-— 
Rahmlaſe, Twins“ das Bfund.. 01% - 
„Dailies*, das Pfund........ .. 18 
„Young America”, da8 Blund.... 
Brid, das 
Schweizer, 
Limburger, daB Mfund..cuureee. 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflagel (lebend 
Hühnet, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Gühne. Bas BUND... .crssoonnasee 
Trutbühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das PBfund...... . 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springe“, das Pfund 
Trutbühner, das Bjund 
Enten, das Bund 
Räder (geidlahte),— 
— 60 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
&—- 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
S—109 Bid. Gewicht, das Nfund 0,09 
Dbit und friihed Gemüfe, 
der Baſhel * 
der Buf 
der Buſhel 
Weintrauben, 8⸗Pfund⸗Korb 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte 
Stangen, Kalifornia, die SKifte 
Pananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, Gems, die fiite 
Waffermelonen, die Car⸗Ladung 
Kraut, die Kiite 1.0 
Slumentohl, die Kiſte.........4 0.25 
KRopfialat, der Kübel * 
Mattfalat, der Kübel 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Rüben, die Kifte.... 
Modrrüden, die Kifte 
Zwiebeln, der Yufbel.... i 
Grüne Biviebein, das Vündhen...... 0,05 
Tomaten, die Kiſte. ............. ... 0.50 
Sellerie, die Kifte 
Nüben, der Sad . 
Rettige, 100 Bündchen........... 2650 
Meerrettig, das Bund k 
Burken, die Kift 
Brunnentrejfe, der 
Beterjilte, Dubend Bündchen 
Sükforn, der Sad 
Kronsbeeren, das Pak 
Bohnen 
Grüne Schnittbodnen, Bufbel.... 
Wahsbohnen, der End 
Trodene Bohnen, auberleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffeln, neue, Carladung, Buibel. 0.65 
Süßtartoffeln, Nerjey, das ab 2.75 


nn 
Scheidungsklagen. 


wurden Gryefttenet bon! 

egen Willtam_ Gabriel, gap Be: 
Vedet gegen Daniel H. Reed, Trunk⸗ 
Br Yulta gen rneft Hummel jr., graufame 
ebandlung; Maud gem Sohn ©. Berg, Trunts 
fuht; Mary gegen Thomas Mulcaben, graufame 
Behandlung; Bertha gegen Henry Pinte, graufame 
Bebandlung:; Sophie gegen Edward May, Verlais 
fen; Gertrude gegen Nojepb Blondet, graufame Bes 
andlung; Leona gegen Seon E. Dates, Verlafien; 
atherine gegen Williem E. Smith, Trunkfucht; 
Margaret gegen Sanley Widamski, graufame © 
handlung; guet gegen Peter Deben, Ebebrud; 
Unna gegen Thomas MWalih, graufame Behandlumg; 
Ada gegen Wlerander Thormpfon, Trunkſucht. 


Aepfel, 
Birnen, 
Pfirſiche, 


Sb pubnln IbblLLLlIblllobloL, 
Susssss Kegasesusasesnss 


Js 
handlung; 


Badikalfur 


— in — 


Verdeuſchwäche. 


12 geblagt bon St. 


Schwaã nerböfe 
räumen, € 


e 
loſ igfett und 
fenben Ausflüffen, Brufte, Rüden und Kopf 
Hmerzen, Haarausfall, WUbnahme des Gebore 
und Gefichts Ratarıh, Magendrüden, Stuhlver 
topfung, Müpdigtelt, Errdiben, Hittern, Hera 
lopfen, a Urn Ba n 
Trübfinn — erfahren aud dem „Sugenbfreund“ 
tie einfach, fhnel unb billig alle unnatürlihen 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher Berin 
sungen gründlich geheilt und balle undheit 
und Yrohiinn wiebererlangs werden Zähnen, — 
Ganz neues Heilverfahren. Feder fein eigenes 


Arzt. 

Pier außerordentlich intereffante und lehrer 
zeiche Buch (Deutfhe Uuflage 1908), meldes 
bon jung und alt, Mann u rau, gelelen 
werben follte, fan gegen @infenbung\ von 25 
—— in Briefmarten derſiegelt bezogen werden 
on der 


VPrivat-Klinik, 181 —6. Abe., 


Now York, M. V. 
Man erwähne die Abendpoſt. 
24mzdidoſone 


Zuverläffige Zahnarbeit 


” Bu herabgeiegten Preilen. 

it hier weiter fü Klaffe 
——— — art ein Egbert. "le w N 
fen dat jeder Diann und jede Frau in 
cago u. Umgegend erfährt was wir rn 
fen äyiger Sat —— wei⸗ 
eh. u 
de in den näditen sehn Tagen giltis find. 
Golbtesmen, 22%, $2.—Gold Brüdenarkeit, $1. 
Goldbfühungen, 50c.-—Silberfüllungen, 2de. — 


Grant | Ale 


DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Bweiter Blase 


Eüdwelt-Ete Ban Busen Str. und Wasafh Une, 
Stunb.: Tägl. 5. 9 Upps, 33 


Graue Haare 


u 


Wurmattiger, verknoleler Zulland der 
Venen, BPeſchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Krankheiten. 


Wurmartiger ders Die ug un 
Inoteter Buftanb ber —— — 
Venen, Anſchwellun⸗ In bejon. 

der erfahren in ber, 
gen, jchmerghaft oder Heilung der, folgen- 
anderweitig, Hdmors den Fr n: 
ge und titel, Berluft von Kraft, 
Blutvergiftung, afut Beſchwerden. wurm⸗ 
oder chroniſch. Spe⸗ 


artiger, verknoteter 
EBEN in 8 


en ber Venen, 
ie 6 Tagen kurirt. lutvergiftung; alle 
ede Entzündung in 


4 Stunden bejeis — 


ialkrankheiten wei⸗ 
tigt. Dieſe Krankhei⸗ en leicht ihren 
ten fönnen nıtr burdh e fortſchrittlichen Be⸗ 
einen erfahrenen Spegialiften geheilt , Behandlungsmethoden. Die Spegig⸗ 
werden. Batent-Mediginen geben nur | Iiften behandeln erfolgreih alle 
geiiiveilige Erleichterung. Die Chi» | chronifhen und befondere Krank— 
cago Medical Elinic dat Behand» 


beiten ber Männer,, einſchließlich / 
lungsmethoden erfunden und vervoll⸗ — (Sciatica), Rheumatis⸗ 
kommnet, die chroniſche Krankheiten/ mus, Katarrh, Nieren - Beſchwer⸗ 
dauernd heilen. Keine Schablonen⸗ 


den. 
Behandlung. Aeder Fall wird nad) Sprediftunden: von 10 Uhr Bor 
den ihm eigenen Symptomen behan=- | mittags bi 4 Uhr Nachmittags umd 
deit. Kür Konfultation oder Rath | 6—7 ut Abends. Sonntagd nur 
wird nichts berechnet. is 12 he Mittagd. Ehe 
Schreiben Sie oder befudgen Sie te anderswo hingehen. beſuchen 
die Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC | CHICAGO MEDICAL CLIN 


844 South State Etr, 344 South State Str. 
Chicago, Ill. Chicago, Ill. — 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behand 
angufangen. da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Gatantie. 


Jächt ein Dodar iN zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ya widmete mein Leben dem Studium der Münnerftant- 
Beiten. IH exberimentirte und berbefferte meine Methoden, 
fo dab fie Heute in ber Behandlung don Männexfvantdels 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Feine ſchnellen Sellungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Euch tere gu fü» 
ten, fondern tbue gerade mas ich anzeige. 

Ich heile Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
Eure volle Manneskraft wieder ber. 


Nachhaltig 
Wunden und geheilt ! 


Blaſenleiben 
und 
Nerpdiität 
Weshalb v laſſigt Euren Zuſtand tagtägli unb labt Aranfbeit @ure 
tanned taft — — 8 ei ae, uf ie ftant feid.,_ Euer Gedädtn 
ft ihwad. Ihe feib niebergeilagen, nervös. ES fehlt Eu an Ehrgeiz, Ahr fe 


fein Mann unter Männern, 

Kommt au mir in bollem rtrauen, erllärt mir Euren Ball, uub in Turaes Zeit 
berfpürt Ihr die mohlthuende WM sune ber Behandlung. eine 15jährige erfülgteide 
Brazis in unse ift Garantie, dab ih mein Berfpreden Baltee Meine WBartienten 
find meine $reunbe, 

i k » Stunden: Täglih_ 10 Bm. Bis 5.30 Nadım. 
Konfultation frei Bm d distret Ove dienſtag Donnerſtag und Samſtag bon 10 
rationen, wenn nöothig, gratis vollzogen His 8. Abends. Eonntagd, 9 Ym.—ı12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Ghtengo D:pera Houfe Gebäude. 


Gtabitet 1898. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


—2*2*4 ſchwü 
eſchwüre. 


—E 
Ein Bruch 


ey eintreten 
ann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
ed — ſchlimmer wie 

Kommt au und. Wir Haben über 70 Sorten, ein gut baffenbes Band für Jeden, Bon 
65c aufwärts für einfeitin; bon $1.25 aufwärts für boppelt, ftet3 vborräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthoollem 
Math, Stehen zur Verfügung. Unterfuhen und Andaffen tft frei, und ein aut Yallendes 
Band farnn no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für eauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Fünitlie Urme und Berne, Lelbbinden und elaitiide Strlntpfe, von friidem Ma» 
terial, genau nad Maab aeımadt; alles Tann von unferer Sabetl au ben niedrigiten Brei» 
fen besogen werben 

Schtdt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 

Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntag® bon 9 BIS 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 


Eoke 
Milwaukee Av®., 
Chlioago Ave. und 
Nlay Sir. 


6. Stsd, Nehmt Elevator. 
Deder Leidende wird nebeten, biefe Unzeire mitzubringen. 
mer ale 


Heill Euch Tell 3 


Heil⸗Bruchband. 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn. 


rgane beider Geidilehter. Volle Anmweifung m. | 
eder Flafche. Preis $1.00. Berlauft von E. 2. | 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang bes Preifes 
u Erpreß verfandt. Wdreife: E. 2. Stahl 

E Com rn . n & 153 a Straße, 

ialto Bldg., Ede Eherman Gtr., cago. 
v 10ma,didofon®* | 


Froanoh 
Specifio 
beilt im» 


——— 


Hei 
Ale Berfrümmungen bed 
and ;züße 


— von 81 auſwarts⸗ 
Binden, für 
Borsch ationen 
& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Uugen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel der GSebirait. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der Boit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Haldarzt. 
: Mo 9—11. Abends 7—9 Ube 
ei gebän a ilmauitee u. Gicago Abe. 


2a4nov Jadidoe 
WORLD’S 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rogt. WOLFERTZ, fräfient, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbeiph Etr. 


t unb des 
Bas. — mus antaos offen Bis 99 ube 
enBedienung für Damen. 


xstichtig für Männer. 
oder Urgneien Eye 1 


elche 


»D 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yatr, Degter Building. 
Berate dieſer Shell find erfahrene Den 
als 


ne. Tiere,» Beaueie 


el 
und — to 
Tiere 


i 
den mis meinen —— 
n 
a ven pofisid — — 
der ** en — 


h pi © 


x 


"u 


ER 


H werk Ber 


5 
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3 „Union’s" Spezialitäten! 


Eritaunliche Werthe — unerhörte Bargains. 
fen und Bedingungen verfanft wie angezeigt. 


Zu genau denfelben Prei- 
Ein Bejuch bei und wird Eud) 


überzeugen. Cine vollftändige Auswahl von Defen zu Eurer Befichtigung. 


mm 


m 


— @ 


\ 


* 


1 j 


BAT 


Fr — — 

——— 8* 

SER = 
u 


* 


—— Derseegenmusrtggeh 


“u 


Nr. 1—IUnion’s fpezielle Bett:Ausitattung 
Bei Weiten der größte Bargain, der jemal3 von irgend einer Firma of⸗ 
ferirt wurde. Genau wie die Abbildung. Dieſe Bettſtelle, vollſtändig mit 


Spring und Matratze wird zu weniger als der Hälfte 
des gewöhnlichen Preiſes offerirt. Speziell, die ganmze 


Ausſtattung für 
Bedingungen 


YPENINSULAR" 
2? — Union’s fpezieller 
Baje Brenner 
genau mie die Abbildung— 
hat alle die neueften Verbef- 
ferungen, prachtooll nidel- 
plattirt. Garantirt als er= 
fter Klaffe Heigofen und 
Heizmaterial = Erjparer — 


827.50 


markirt 

zu 

Bedingungen: $3.00 Ans 
zahlung, @5e pro Woche. 


Nr. 


ft 
zu 


MILWAUKER 
AVENUE. 


Lokalbericht. 


Bom Brundeigenthumdnarst. 


Xadlaß von J. 8. Drafe madıt eine An: 
leihe zum Bau des Bladftone-Hotels. 


Der Nachlaß von John B. Drake 
bat auf das Grundftüd und ſechs— 
itödige Gebäude an der Südmejtede 
von Wabafh Ave. und Wafhington 
Str., 120 bei 1623 Fuß, von der New 
York Life Infurance Co. 550,000 zu 


43 Prozent bis zum 1. Auguft 1914 \ 


geliehen. Die Revifionsbehörde hat 
das Eigenthum auf $1,035,680 be= 
merthet. Der Drake-Nachlaß iſt am 
ſtärkſten an dem geplanten Blackſtone— 
Hotel an Michigan Ave. und Hubbard 
Court betheiligt, diefem Unternehmen 
gilt auch die erwähnte Anleihe. Die 
Leitung des Hotels fol Tracey EC. 
Drafe, dem Präfidenten der Drate 
Hotel Company, und feinem Bruder 
Kohn übertragen werden. Ein Theil 
der Baufontratte ift bereit3 vergeben, 
Bi zum 1. Oftober 1909 will man da3 
Gebäude fertig haben. E3 mird eine 
Grundfläche von 80 bei 172 Fuß be> 
dedien, 20 Stodiwerke hoch werden und 
ungefähr $1,500,000 tojten. . 

Daz Titödige Apartment-Gebäube 

an der Norbmeitede von Eli Xoe. 
und 39. Str. „Ihe Wauban“, das 3. 
H. Bartleit & Co. im lehten März 
von Frau Harriet Blair Borland ges 
fauft hat, ift von Bartlett & Co. 
an Charles M. Turner für angeblich) 
etwa $200,000 verkauft worden. Der 
Käufer übernahm die Velaftung bon 
$75,000, gab ein Wohnhaus in Bing« 
hamton, N. Y., in Taufh und zahlte 
den Reft haar. Das Gebäude fteht auf 
einem Grundftüd von 96 bei 127% 
Fuß, enthält 49 Wohnungen und 
wirft jährlich ungefähr $23,000 Mie- 
the ab. 
— J. Williams hat an Martin 
Niderfon das Apartmenthaus 2505— 
07 Michigan Ave, 42 bei 100 Fuß, 
Meftfront, mit $40,000 belaftet, für 
$70,000 verkauft. 

Simon Hamburg hat an Yofeph Y. 
Salat 54 Bauftellen an der Norboft- 
ede von Harrifon Str. und ©. 53. 
Ave.- für $20,000 verkauft. 

Kuch ©. Catherwmood hat von Henry 
E. Morris das Miethshaus an der 
Rordoſtecke von Calumet Ave. und 49. 
Str., 75 bei 133 Fuß, gekauft. 
Harry Simon hat an Dora Good⸗ 
man unter dem Torrensſyſtem das 
Grundftüd und Badfteingebäude 409 
S. Morgan Str., 25 bei 90 Fuß, mit 
$8660 belaftet, fir $16,000 verkauft. 

—— 


Konzert von Oßfar Ehmoll. 
Profeſſor Oskat Schmoll und eine 
Anzahl (her Schüler geben am kom» 
menben Montag im Dgden Park Field 
fe, Centre Avenue und 66, tr., 
Konzert bei freiem Eintritt. Das 
Beogramm ift gewählt und reichhaltig, 
mbofitionen von Dsfar Schmoll, 
Moffint, Kueden, Beethoven, Gums 
bert, Weber, Mendelsfohn u. U. iwer- 
‘pen zum Vortrag kommen. ee 


Re 


59.75 


Nr. 3 — Union's ſpezieller Kochherd 
genau wie die Abbildung, 
tirt, vollſtändig mit Wärme Cloſet, hat alle 
die neueſten Verbeſſerungen, ein Backofen 
erſter Klaſſe. Wir offeriren denſelben zu ei— 
nem Preiſe und Bedingungen, welche ohne 
Zweifel 
nd. Speziell 


böllig garan= 


überrafchend 


531.50 


Bedingungen: $3 Baar, @5e pro Woche. 


4105-09 
S0. ASHLAND 
AVENUE, 


Derfammiung der Uftionäre. 


Bejtrebunaen, das Gefchäft von A. Booth 
& Co. zu reorganifiren, 

Die Hoffnung auf eine Ordnung 
der mwirren Angelegenheiten von X. 
Booth & Co. dur; Reorganifation 
befjerte fich geftern Nachmittag etwas, 
al3 mehrere der größten Gläubiger die 
Einberufung einer allgemeinen Aftio- 
närberfammlung auf den Dftober ver- 
einbarten. Gleichzeitig wurde befannt, 
daß einer der New Morker Rechtsan- 
mälte, die das MWirrjal der Chicagoer 
Straßenbahn-Berhältniffe haben ent- 
wirren helfen, morgen nah Chicago 
fommen und prüfen würde, was fich 
in der Richtung der Reorganifation 
thun läßt. Diejer Rechtsanmalt ift 
bon PB. U. Valentine, defjen Frau in 
Gemeinschaft mit den GebrüdernBooth 
ben größeren Theil der Aktien befikt, 
als Berather herangezogen morden. 
W. Vernon Booth ift inzmwifchen in 
Nem York gewejen und hat fih mit 
Erfolg bemüht, dortiges Kapital für 
einen Reorganifationsplan zu interef- 
firen.. Den Banten foll der Vorfchlag 
gemacht werden, die Zahlungzfrijt ber 
in ihren Händen befindlichen Schuld 
verjchreibungen, die zufammen angeb- 
lich zwei Drittel der Gefammt-BVer- 
bindlichteiten im Betrage von $5,500,- 
000 ausmachen, zu verlängern. 

Der Gläubiger-Ausfhuß, der For- 
derungen im Betrage von $2,000,000, 
meift Bankfforderungen, vertritt, jteht 
dem Bejtreben nach NReorganifation 
ziemlich gleichgiltig gegenüber. 

+ e  ——— 


Beihuldiat einen Arzt. 


Dr. K. ©. Noung von Hulda Rittfelt auf 
825,000 Schadenerfatz verklagt. 

Ein Frl. Hulda Rittfelt in Chicago 
Heights erhob gejtern im Superior 
gericht vor Richter Brentano gegen Dr. 
Karl DO. Young, einen befannten Arzt 
und Hofpital-Befiter, den fie auf 
$25,000 Schadenerfag verklagt hat, 
bie fchwere Beichuldigung, er habe fie 
am 26. September 1906 in jeinem 
Spredzimmer 'n Reliance-Gebäube 
im Operationsftuhle vergemaltigt. Die 
Klägerin gab am 27. Mai 1907 in ei⸗ 
nem Hofpital einem Kinbe das Leben, 
und Dr. Young dedte die Hofpitalto- 
ften und zahlte ihr $200. Dr. Young3 
Unmalt fagt, dies fei nicht etwa in An- 
erfennung der Vaterfchaft gejchehen, 
fondern zur Vermeidung „öffentlichen 
Standald durch lügenhafte Behaup⸗ 


tungen.“ 
— —— — j 


Paradeplatz in Fort Sheridan. 


Auf dem Gelände von 70 Acres, das 
neulich für Fort Sheridan angekauft 
wurde, iſt mit der Wegräumung der 
dort ſtehenden alten Gebãude begonnen 
worden, das Land ſoll in ein Parade⸗ 
feld umgewandelt werden. Die Ko- 
ſten belaufen ſich auf 850,000, da 76 
Gebäude zu beſeitigen ſind. Das Land 
liegt zwiſchen der Weſigrenze der Re— 
ferbation und den Geleifen der North- 
wejtern-Bahn. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. Cep 


Ein Mißton. 


Ungebetener Redner bringt ihn in 
die Berfammlung. 


Die Northweſtern⸗Hochbahn. 


präftdent ftellt baldige Eröffnung einer 
. Endftation an U. Water Str. in Aus- 
fit. — Seuerwehr-Penfionsfonds be= 
mogelt. — Straßenfdyilder. 


— — — 


Ein wenig ſtürmiſch und pro— 
grammwidrig ging es geſtern in Ra— 
venswood zu bei der Gründung des 
Schutzvereins zur Abwehr des Tanz— 
hallenübels und verwandter Gemein— 
ſchäden. Superintendent Bodine von 
der Schulzwangs-Abtheilung der Er— 
ziehungsbehörde hatte einen Vortrag 
gehalten, in welcher er die Pflichtver— 
geſſenheit tadelte, mit der viele Eltern 
ihre halbwüchſigen Kinder ins Verder— 
ben rennen laſſen; Pfarrer Perry, 
Richter Dupuy, Paſtor Hart von der 
Methodiſtiſchen Episkopalkirche, Aug. 
O'Shaughneſſy und Betriebsleiter 
Lloyd von der Weſtern Union hatten 
in ähnlichem Sinne Anſprachen gehal— 
ten, und der Vorſitzer des Abends, 
Herr Irving Waſhington, wollte ſchon 
zu einem Antrage auf Vertagung 
auffordern, als ſich ein Herr Newman 
zum Worte meldete. Er erhielt's und 
hat es weidlich ausgenutzt. Herr 
Newman rieth den Verſammelten, erſt 
einmal vor der eigenen Thür zu keh— 
ren, ehe ſie anfingen, Andere zu re— 
formiren. Eine große Anzahl derAn— 
weſenden, ſagte er, ſeien Mitglieder des 
Ravenswood Klub. Ueber das Trei— 
ben in den Wirthſchaften und Tanz— 
hallen habe man im Laufe des Abends 
viel Abfälliges gehört, Niemand habe 
aber bisher ein Wort über die lärmen— 
den, oft bis zum Morgengrauen wäh— 
renden Vergnügungen, die bei dem ge— 
nannten Klub zu einer ſtehenden Ein— 
richtung geworden ſeien, geſagt. — 
Herrn Newmans Auslaſſungen verur— 
ſachten lebhaftes Mißvergnügen bei 
einem großen Theil der Anweſenden 
und riefen lauten Widerſpruch hervor, 
doch ließ Herr Newman ſich dadurch 
nicht irre machen. Er kündigte 
ſchließlich an, daß er ſich als Einer— 
Ausſchuß aufzuthun und den vom 
Ravenswood Klub ausgehenden Stö— 
rungen der Nachtruhe Einhalt zu thun 
gedenke. Die Verſammlung wurde 
dann aufgehoben. 

Anwachſen des Verkehrs. 


Präſident Starring von der North— 
weſtern Hochbahngeſellſchaft unterbrei— 
tete dieſer, in ihrer Generalverſamm— 
lung, geſtern ſeinen Jahresbericht. Es 
geht daraus hervor, daß die Verwal— 
tung der Bahn im Laufe des Jahres 
einen Ueberſchuß von 8350,887 erzielt 
hat, 83,309 mehr, als im Vorjahr. 
Die Vorzugsaktien der Geſellſchaft 
wurden mit 7 Prozent verzinſt. Die 
Einnahmen der Geſellſchaft waren um 
17.28 Prozent höher, als im Vorjahr, 
doch ſind die Ausgaben noch erheblicher 
geſtiegen, und zwar zum Betrage von 
20.51 Prozent. Die Eröffnung neuer 
Strecken machte die Anſchaffung von 
mehr Wagen nöthig. Vierzig ſolche 
ſind bereits im Gebrauch, weitere 20 
werden von der Pullman Co. dem— 
nächſt abgeliefert werden. Die Refun— 

irung ihrer Bondsſchuld, an welche 

die Geſellſchaft nun bald wird denken 
müſſen, kam in der Verſammlung 
nicht zur Sprache. Man fürchtet, daß 
neue Pfandbriefe nicht zu einem ſo 
niedrigen Zinsfuße werden unterge— 
bracht werden können wie die alten. 
Herr Starring ſtellte in Ausſicht, daß 
der Ausläufer, den die Geſellſchaft in 
der North Water Str., von Wells bis 
Clark Str., zu bauen beſchloſſen hat, 
ſchon am 1. Dezember dieſes Jahres 
dem Betrieb werde übergeben werden. 
Herr Starring, ſowie die Herren 
Chauncey Keep und Clarence Buding- 
ham wurden für einen meiteren Ter- 
min zu Mitgliedern des Direftoriums 
gewählt. In Bezug auf die Hocdhbahn- 
Ichleife, die befanntlich unter der Kon- 
trole der Northiweftern Hochbahngefell- 
Ihaft fteht, berichtete Herr Starring, 
daß die Abgabe, welche von deren Ein- 
rahmen an die Stadt zu entrichten ift, 
im legten Jahre um $20,764 (38.6 
Prozent) höher gemefen fei, ala im 
Vorjahr. — Der Aufforderung des 
jtadtifchen Verfehr3-Superintendenten, 
„eis jpäteftens Montag Nachmittag 
die auf Halteftellen nördlich von Wil: 
fon Upe. an den Ausgängen angebrad)- 
ten Drehfreuze tmieder zu entfernen“, 
bat die Verwaltung der Hochbahn nicht 
entjproden. Man glaubt aber, dat 
fie ich fügen merbe, bezw. fügen müf- 
fen merde. Die Stadtverwaltung 
Iheint nämlich das Heft in den Hän- 
ben zu haben. Sie hat ihre Einmilli- 
gung zur Einrichtung der Halteftellen 
namlich nur erft vorläufig ertheilt und 
unter der Bedingung, dat dem Bau- 
amt genaue Pläne vorgelegt merben 
müffen. Bon den beanftanbeten 
Drehfreugen nun fieht man auf ben 
eingereichten Plänen nichts, und nach 
bem Gutachten des Korporationg- 
anwalts braucht die Planwidrigkeit 
nicht geduldet zu werden. 


Bezog ihr Wittwengeld weiter. 


Stadtſchreiber MeCabe“ hat die be- 
trübliche Entdeckung gemacht, daß die 
Wittwe eines Miigliedes der Feuer—⸗ 
wehr bis ganz vor kurzem ihr Witt⸗ 
wengeld aus der Penſionskaſſe weiter 
bezogen hat, obſchon ſie ſchon ſeit zwei 
Jahren wieder mehr ober minder 
glüdlich verheirathet ifl. Die Frau 
bat durch Geheimhaltung ihrer neuen 
Ehe den Penfionsfonds um $729 bes 
mogelt. Um fi) vor möglichen böfen 
Holgen zu fügen, hat fte Iegthin fich 
ein zweite Mal mit ihrem neuen 
Gatten trauen und dann in allerForm 
ihren Namen au8 ber 


eichen laffen. 
fürchtet, Daß ber 


Pi 


no) von anderen heimlichen Er-MWitt- 
men gebrandichagt wird und mill ver» 
anlaſſen, daß hiergegen Schutzmaß⸗ 
nahmen getroffen werden. Auf der 
Penſionsliſte der Feuerwehr ſtehen ge⸗ 
genwärtig etwa 500 Namen, deren 
Träger monatlich zuſammen $15,800 
erhalten. Den höchſten Betrag, 8250 
monatlich, bezieht der Ex-Feuerwehr⸗ 
chef Campion, der nebenbei auch noch 
ein Geſchäft betreibt, das ihn aus— 
kömmlich ernährt. Die Penſion für 
Wittwen beträgt 835 den Monat, wozu 
noch 88 den Monat für jedes Kind im 
Alter bis zu 16 Jahren kommen. Die 
Wiederverheirathung der vorbeſagten 
Wittib iſt dem Stadtſchreiber von 
liebreichen Verwandten des verſtorbe— 
nen Gaätten der Frau mitgetheilt wor— 
den. Um zu verhüten, daß die Sache 
ruchbar werde, hatte die Frau ſich an— 
geblich in Elgin trauen laſſen, und 
zwar unter ihrem Mädchennamen. 
Straßenſchilder. 

Beim Stadtelektriker Carroll ſind 
auf die von ihm erlaſſene Aufforde— 
rung hin, verſchiedene Angebote einge— 
laufen auf den Kontrakt für die An— 
bringung von Schildern mit den 
Straßennamen an allen Straßenkreu— 
zungen in dem Gebiete zwiſchen dem 
See, der 12. Straße, der Chicago 
Ave. und der Halſted Str. Ueber die 
Vergebung des Kontraktes zu entſchei— 
den hat der Stadtrath. Es wird be— 
kanntlich beabſichtigt, derartige Schil— 
der nicht nur in dem beſagten Gebiet 
anbringen zu laſſen, ſondern in allen 
Theilen der Stadt, nur will man ſich 
erſt auch vergewiſſern, daß die Schil— 
der zweckmäßig ſind, d. h. ſo geartet, 
daß die Straßennamen nicht nur von 
allen Seiten, ſondern auch zu jeder 
Tag- und Nachtzeit lesbar ſind. 

Theilweiſe Ableitung. 

Der jetzt an Waſſerarmuth leidende 
Desplainesfluß pflegt im Frühjahr 
ein Uebermaß von Feuchtigkeit zu ent— 
halten. Es iſt dann ſehr oft vrge— 
kommen, daß ein Theil dieſer Gewäſ— 
ſer, durch den ſog. Ogden-Graben, 
nach dem Chicago River abfloß und 
deſſen Lauf wieder ſeewärts zwang, 
was auf die Beſchaffenheit unſeres 
Leitungswaſſers ſehr ungünſtig ein— 
wirkte. Dem will nun die Abwaſſer— 
behörde für die Zukunft vorbeugen. 
Sie hat geſtern beſchloſſen, in der Ge— 
gend von Willow Springs einen 300 
Fuß breiten kurzen Kanal bauen zu 
laſſen, durch welchen das überſchüſſige 
Waſſer des Desplaines River nach 
dem Abwaſſerkanal geleitet werden 
ſoll. Die Koſten der Anlage, die un— 
verweilt in Angriff genommen wer— 
den ſoll, werden auf 815,000 veran— 
ſchlagt. — Von der Gemeinde Ber— 
wyn iſt der Abwaſſerbehörde ein Ge— 
ſuch zugegangen, daß erlaubt werden 
möge, das Kanaliſirungsſyſtem, wel— 
ches für Berwyn eingerichtet wird, in 
den Abwaſſerkanal ausmünden zu 
laſſen. Dem Geſuche wird entſprochen 
werden. 

Ferienſchulen. 

Der Schulrath hat ſeit Jahren nicht 
nur ſtädtiſche Schulhäuſer unentgeld— 
lich zur Verfügung geſtellt, ſondern 
auch zur Beſtreitung der Koſten beige— 
ſteuert für die Ferienſchulen, die ur— 
ſprünglich von einer Frauenvereinigung 
ins Leben gerufen worden ſind. Jetzt 
wird die Erziehungsbehörde erſucht 
werden, dieſe Schulen vollſtändig zu 
übernehmen. Es würde das eine Aus— 
gabe von etwa 830,000 bedingen, wäh— 
rend der höchſte Jahresbeitrag, den die 
Schulverwaltung bisher für dieſen 
Zweck geleiſtet hat, nur die Hälfte die— 
ſer Summe betrug. Nichtsdeſtoweni— 
ger ſind die maßgebenden Beamten 
nicht abgeneigt, das Geſuch zu befür— 
worten, vorausgeſetzt, daß die Schul— 
männer, welche aus eigener Anſchau— 
ung ein Urtheil über die Sache haben, 
für die Maßnahme eintreten. Es wer— 
den demnach Gutachten eingefordert 
werden von Superintendent Cooley, 
ſowie von den Herren Shoop, Thur— 
ſton, Bogan und Darling, die im 
Laufe der Jahre als Leiter der Ferien— 
ſchulen thätig geweſen ſind. Man 
weiß, daß alle dieſe Herren die Ferien— 
ſchulen für eine gute und nothwendige 
Einrichtung halten. — Wie ſchon ge— 
meldet, ſind gegenwärtig im Kunſtin— 
ſtitut Hunderte von hübſchen Arbeiten 
ausgeſtellt, die im Laufe des Som— 
mers von Zöglingen der Ferienſchulen 
angefertigt worden ſind. 


Tas Countygebäude. 


Soll am „Chicago-Tag“ feierlich einge— 
weiht werden. 

Das neue Countygebäude iſt zwar 
längſt ſeiner Beſtimmung übergeben 
worden, aber es hat bisher noch keine 
eigentliche Einweihung des ſtattlichen 
Baues ſtattgefunden. Das ſoll nun 
nachgeholt werden. Der Countyrath 
hat die Einweihungsfeier auf den 9. 
Oktober anberaumt, den Gedenktag 
des großen Brandes, der nunmeht ſeit 
fünfzehn Jahren als „Chicago-Tag“ 
beobachtet zu werden pflegt. Es wer—⸗ 
den bereits in großer Menge Einla— 
dungen zur Beſichtigung des Gebäu— 
des ausgeſandt, und dieſen Einladun— 
gen wird ein Pamphlet beigelegt, das 
intereffante Einzelheiten über das Ge- 
bäude enthält. Deflen Baukoften ha= 
ben fih danach insgefammt auf $Ho,- 
242,322 belaufen. Der Bau ruht auf 
130 Konfretfäulen, die biß zur Tiefe 
von 136 Fuß in den Boden, auf eine 
ſolide Felsſchicht, hinunterreichen. 
Dieſe Säulen enthalten zuſammen 
450,000 Kubikfuß Konkret, d. h. eine 
Maſſe, die faſt doppelt ſo groß iſt wie 
der Thurm desAuditorium-Gebäudes. 
Der Rauminhalt des Gebäudes be— 
trägt 11,420,000 Kubikfuß. 
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In welchen Zuſtande ſind Eure Augen? 





Die beften Brillen find diejenigen, welde Konffchmerzen verhüten und die Sehlraft verbeſſern. — 


Brillen, 
2.95 und 
vollftändig. 


Goldene 
% 95, 
3.95, 
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— Am Alter von 99 Nahren ift geftern in 
feiner Wohnung, Nr. 1480 Barry Ave., Herr | 
Morris Weiß verjchieden. Er hinterläßt ' 
fechs Kinder, 30 Entel und 12 Großentfel. 
Die Kinder jind David, Valentine und Is— 
rael Weiß, rau Ida Cohen, Frau Millie 
Cohen und Frau Mary Cohen. 

Der Berjtorbene wurde in Deutichland ge= 
boren und lebte viele Jahre in England. Im 
Sahre 1870 fam er nach Chicago, ivo er das 
jet von feinen Söhnen betriebene Juwelier: 
geichäft gründete. Das Begräbnik findet 
morgen Vormittag um zehn Uhr vom 
Trauerhaufe aus ftatt. 


—— — 
Das Dan ift vol. 


frau Mary Mulcahy Plagt nady 23-jähriger 
Ehe auf Scheidung. 

Nachdem fie die angeblichen Mipß- 
bandlungen feitens ihres Mannes 20 
Sahre lang ertragen, hat gejtern rau 
Mary Mulcahy von Hegewifch auf 
Scheidung geklagt. Sie ilt mit Tho- 
mas Mulcahy feit dem 23. April 1885 | 
verheirathet und hat mit ihm bis zum | 
12. Sepiember gelebt. Sie erklärt, daß | 
Mulcahy 33 Jahre nach der Hochzeit | 
anoefangen hat, fie graufam zu behan= 
deln. Dreimal, fagt fie, hat fie ihn 
verhaften lafjen, und jedesmal murbe 
er in die Bridemell gefhidt. Mor 
zehn Tagen trieb er fie angeblich aus 
dem Haufe. In den legten vier Yah- 
ren, jagt Frau Mulcaby, hat ihr 
Mann nur fieben Monate gearbeitet. 
Der Ehe find vierzehn Kinder ent- 
fproffen, von denen zehn am Leben 
ſind. 


Verſagt den Dienſt. 


Die neue Klappbrücke der North— 
weſtern-Bahn iſt noch nicht in Ord— 
nung, während die alte Brücke abge— 
brochen iſt, und infolge davon ſind ſeit 
geſtern Nachmittag die abfahrenden 
und ankommenden Reiſenden großen 
Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. In— 
folge eines Schadens am Mechanis— 
mus kann die rieſige Klappe der 
Brücke am Weſtende nicht ganz bis 
zur Schienenhöhe der Geleiſe am Weſt— 
ufer herabgelaſſen werden. Die Stö— 
rung machte ſich ſofort im ganzen Be— 
trieb bemerkbar, abfahrende und an— 
kommende Züge erlitten erhebliche Ver⸗ 
ſpätung. Beſonders unangenehm war 
die Lage für die heute Morgen aus 
den Vororten in die Stadt Kommen— 
den, die gegwungen waren, weit vom 
Bahnhof auszuſteigen und zu Fuß mit 
Lebensgefahr durch die Bahnhofsan- 
lagen über Geleife, zmifchen Lolomo» 
tiven, Stredenarbeitern und Speichern 
hindurch nach der Welld Str.-Brüde 
zu mandern. Das mar nicht nur ges 
fährlih, fondern auch ſehr zeit— 
raubend. 


—1 — 
Beluh aus Oflahoma. 

Am 28.September werben Mitglie- 
ber der Handeläfammer von Shawnee, 
Dkla., die eine zweimöchige Reife burdy 
die Mittelftaaten machen, in Chicago 
eintreffen. Die Gefelichaft, die am 
Sonntag Morgen von Shamwnee ab- 

irb bi8 zum 30. Septem- 
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Das Schlimmite für die Augen find u Brillen, und fchließlih erweifen ji 
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ſolch billige Brillen 
t al3 die theueriten. 


Augen-Spezialift bei 


WIEBOLDT’S 


Goldene Brillen, 
1.95, $2.95 und 
3.95, vollitändig. 
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NEEEN ACMSCURG &@ Ne 
Sir die Herill-Sailon 


Dies joll Euch daran erinnern, dag Yhr vielleicht einen 
neuen Vorrath von Karten und Briefpapier braucht. Wir 
erjuchen um frühe Bejtellungen von unjeren Kunden, da 
die Saijon eine jehr lebhafte zu werden verjpricht. 


A. C. McClurg & Co. 


215-221 Wabash Avenue 
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Leidet nicht 


Männer, im Stillen. 


Meine Privat: Kur für 


Entfräftete — 
belfende Sand ınd reite Sie. ch 


ſtelle se Abfonde- 
rungen ein und furire jene dunllen Ringe um die Au» 
gen und bringe Ihre männlie Kraft und Stärke zurück. 
SH furire billig und geheim. 

45 3* aben Sie einen wurmartigen, 
Geq älte Männer Sertnomten oder vergrößerten 
Er der Venen, der Ihnen das Leben unierbindet? 
Deichiwerden, die Ahre Drgene ruiniren? Einen Bruch, der 
Shr Reben dedroht? Beftehen Hinderniffe oder Verftopfung? 
Beitändige Ybjonderungen 

5 Abſonderungen, ſchmerzhafte An— 
Kranfe Männer fhmwellungen, wunde Stellen, Fin⸗ 
nen, Ich Ienne die befte Kur dafür und garantire doll» 
ftändige Heilung. 


9. 3. Tillstton, M. D, 
Etablirt 1880, 


Konfultation frei. 
Kommen Sie und uns 
terziehen = fi meiner 
ur. 


ebeimen iemanb 
erf 


Sie fic ä (6 behandeln 
e ande 
laffen. Konf tation frei, 


* i deren Kraft nachläßt, ich ver— 
Männer über AO safe Konen Tonel und gründ- 
Hd eine fräftige Gefundheit. Meine geheime SHtur ber» 
leibt neues Leben, baut auf, madt Sie wieder fräftig 
und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 


Vernitete Männer Feoguen ya garantie eine 
rein mwiffenihaftlide Behandlung. Ich Ffurire billig. 


Eine Wohe freie Brobe - Behandlung 


Dies ift feine Mohlthätigkeits-Behandlung— fie wird Ihnen eben, damtt_&ie bie 
Behandiung ded Meti — derfu = lönnen, e P ie Sh ar auß 
eben. Diefe freic Offerte ift Defonderd für Männer gemacht, melde burh alte 
ungsmetboden oder fogenannte Speaialiften nicht furirt werden lonnten. Died 

eine Gelegendeit, mich frei_au verfuden, Vergeuden Sie feine t und fein 

bei unerfahrenen Aerzten. Wenn Ste meine große —*— ne Woche frei pro 
auönefunden baben, daß fie die befte in ber Melt dann erqelfen Eis 

meine Gebühren für eine bolftändige Kur ftets bie niebrigiten Stabt find. Arm 
men Sie heute. Kommen Sie jest. 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 
Unterfuhung und Rath frei. 
Wnrmartiger verfnoteter Blutvergiftung, 
Zuitand der Venen, von $IO—S20 | Verlorene Kraft, 


Schmerzhafte Beichwerden, melde dem 
Anichwellungen, von $ 5—$15 Reidenden da3 Leben 
bon $10—$15 v 


Hämorrhoiden, erfauern, 
von $ 5—$10 


ven $10—$20 
von $ D—$15 
Hautausſchläge, 
Schwäche, mag s 
Siftule, von $15-_$40 —— — 8* 
genommen, 
von 8 515 


—— 
im Ganzen 
Geſchwüre und v sn$ 5-—$15 
Hautkrankheiten, Nieren-Zuftände, 
DR. TILLOTSON, 
Der greife, ehrliche Spestalift, 


von $10-——25 
bon 0-12 vo vdon 1 bis 6 Na ‚und ben 
— 7 A — ——— 


91-93 Ost Washington Str., zwiigen Dearborn u. Elarh@tr. 


Man bringe biefe Unnence mit, da diefelbe wr freien lnterfudung Deramtige 





